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1. Zusammenfassung

Dem Bericht "Digital Economy and Society Index (DESI) 2020" 

vier Jahre Folgendes feststellen: "Das Niveau der digitalen Fähigkeiten ist weiterhin langsam 

gestiegen und erreichte 58 % der Personen mit mindestens g

33 % mit mehr als grundlegenden digitalen Fähigkeiten und 61 % der Personen mit mindestens 

grundlegenden Softwarekenntnissen. Die Qualifikationsindikatoren werden stark von 

soziodemografischen Aspekten beeinflusst. So ve

Menschen (16-24), 85 % der Personen mit hoher formaler Bildung, 68 % der Arbeitnehmer oder 

Selbstständigen und 87 % der Studenten über mindestens grundlegende digitale Kenntnisse. 

Dagegen verfügen nur 35 % der 55

Nichterwerbstätigen über Grundkenntnisse.

Dieser hohe Prozentsatz von Internetnutzern im Alter von 55+ mit grundlegenden Lese

Schreibkenntnissen bedeutet auch, dass viele 

stichhaltigen Quellen zu suchen und oft nur Informationen konsumieren, ohne sich kritisch damit 

                                                      
1
 https://ec.europa.eu/digital-single-

 

 

Zusammenfassung 

"Digital Economy and Society Index (DESI) 2020" zufolge, lässt sich für die letzten 

vier Jahre Folgendes feststellen: "Das Niveau der digitalen Fähigkeiten ist weiterhin langsam 

gestiegen und erreichte 58 % der Personen mit mindestens grundlegenden digitalen Fähigkeiten, 

33 % mit mehr als grundlegenden digitalen Fähigkeiten und 61 % der Personen mit mindestens 

grundlegenden Softwarekenntnissen. Die Qualifikationsindikatoren werden stark von 

soziodemografischen Aspekten beeinflusst. So verfügen beispielsweise 82 % der jungen 

24), 85 % der Personen mit hoher formaler Bildung, 68 % der Arbeitnehmer oder 

Selbstständigen und 87 % der Studenten über mindestens grundlegende digitale Kenntnisse. 

verfügen nur 35 % der 55- bis 74-Jährigen und 30 % der Rentner und 

Nichterwerbstätigen über Grundkenntnisse."1 

 

Dieser hohe Prozentsatz von Internetnutzern im Alter von 55+ mit grundlegenden Lese

Schreibkenntnissen bedeutet auch, dass viele SeniorInnen Schwierigkeiten haben, nach 

ichhaltigen Quellen zu suchen und oft nur Informationen konsumieren, ohne sich kritisch damit 

 

-marktet/en/human-capital 

lässt sich für die letzten 

vier Jahre Folgendes feststellen: "Das Niveau der digitalen Fähigkeiten ist weiterhin langsam 

rundlegenden digitalen Fähigkeiten, 

33 % mit mehr als grundlegenden digitalen Fähigkeiten und 61 % der Personen mit mindestens 

grundlegenden Softwarekenntnissen. Die Qualifikationsindikatoren werden stark von 

rfügen beispielsweise 82 % der jungen 

24), 85 % der Personen mit hoher formaler Bildung, 68 % der Arbeitnehmer oder 

Selbstständigen und 87 % der Studenten über mindestens grundlegende digitale Kenntnisse. 

Jährigen und 30 % der Rentner und 

 

Dieser hohe Prozentsatz von Internetnutzern im Alter von 55+ mit grundlegenden Lese- und 

Schwierigkeiten haben, nach 

ichhaltigen Quellen zu suchen und oft nur Informationen konsumieren, ohne sich kritisch damit 



 
 

auseinanderzusetzen. Sie sind nicht vollständig in der Lage, wahre von falschen Informationen 

aus dem Internet zu unterscheiden. Zwar werden Menschen aller Alters

News, doch haben zahlreiche Studien gezeigt, dass ältere Erwachsene anfälliger für Fake News 

und digitale Fehlinformationen sind als junge Menschen, die diese glauben und weitergeben. 

Während die digitale und mediale Kompetenz im Unt

sicherzustellen, dass die SchülerInnen Informationen bewusst und kritisch aufnehmen, müssen 

wir nun unseren Ansatz zur digitalen Kompetenz für ältere Menschen (65+) überdenken, also für 

Generationen, die den drastisc

Medien miterlebt haben. Die Entwicklung digitaler Kompetenzen sollte über den Erwerb 

grundlegender Fähigkeiten im Umgang mit intelligenten Geräten hinausgehen und die 

Entwicklung von Medienkompe

Informationen zu erkennen, einschließen. Diese Ergebnisse stehen auch im Einklang mit der 

Untersuchung zur Medienkompetenz älterer Menschen von Rasi et al. (2020)

2020-Bericht. Sie schlagen vor, potenzielle Schulungen strategisch zu planen und umzusetzen, um 

die digitalen Kompetenzen und die digitale Kompetenz älterer Menschen durch 

Softwarekenntnisse und Internetnutzung zu verbessern.

Aus diesem Grund richtet sich das 

SeniorInnen, da sie im Vergleich zu jungen Menschen andere Voraussetzungen für den Umgang 

mit Medien mitbringen. Die SAFE

heutigen Internets und die rasan

neuen Ansatz für die digitale Bildung erfordern

Herausforderung, kritische Denkfähigkeiten zu vermitteln, um potenzielle Fallstricke bei der 

Nutzung von Online-Quellen und sozialen Medien in einem Bildungskontext für ältere 

Menschen zu umschiffen, indem es ein 

ErwachsenenbildnerInnen, die mit 
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 Rasi et. Al. 2020. 

 

auseinanderzusetzen. Sie sind nicht vollständig in der Lage, wahre von falschen Informationen 

aus dem Internet zu unterscheiden. Zwar werden Menschen aller Altersgruppen Opfer von Fake 

News, doch haben zahlreiche Studien gezeigt, dass ältere Erwachsene anfälliger für Fake News 

und digitale Fehlinformationen sind als junge Menschen, die diese glauben und weitergeben. 

Während die digitale und mediale Kompetenz im Unterricht zunehmend thematisiert wird, um 

sicherzustellen, dass die SchülerInnen Informationen bewusst und kritisch aufnehmen, müssen 

wir nun unseren Ansatz zur digitalen Kompetenz für ältere Menschen (65+) überdenken, also für 

Generationen, die den drastischen Wandel von einer Printkultur zu einer Kultur der sozialen 

Medien miterlebt haben. Die Entwicklung digitaler Kompetenzen sollte über den Erwerb 

grundlegender Fähigkeiten im Umgang mit intelligenten Geräten hinausgehen und die 

Entwicklung von Medienkompetenz, kritischem Denken und der Fähigkeit, zuverlässige Online

Informationen zu erkennen, einschließen. Diese Ergebnisse stehen auch im Einklang mit der 

Untersuchung zur Medienkompetenz älterer Menschen von Rasi et al. (2020)

. Sie schlagen vor, potenzielle Schulungen strategisch zu planen und umzusetzen, um 

die digitalen Kompetenzen und die digitale Kompetenz älterer Menschen durch 

Softwarekenntnisse und Internetnutzung zu verbessern. 

Aus diesem Grund richtet sich das SAFE-Projekt (Seniors' Anti-Fake Education) speziell an 

, da sie im Vergleich zu jungen Menschen andere Voraussetzungen für den Umgang 

Die SAFE-Partner sind der Meinung, dass die Herausforderungen des 

rasante Entwicklung von Fake News in den letzten zehn Jahren einen 

neuen Ansatz für die digitale Bildung erfordern. Daher befasst sich das SAFE

Herausforderung, kritische Denkfähigkeiten zu vermitteln, um potenzielle Fallstricke bei der 

Quellen und sozialen Medien in einem Bildungskontext für ältere 

, indem es ein innovatives Train-the-Trainer

, die mit SeniorInnen arbeiten, eine Workshop

 

auseinanderzusetzen. Sie sind nicht vollständig in der Lage, wahre von falschen Informationen 

gruppen Opfer von Fake 

News, doch haben zahlreiche Studien gezeigt, dass ältere Erwachsene anfälliger für Fake News 

und digitale Fehlinformationen sind als junge Menschen, die diese glauben und weitergeben. 

erricht zunehmend thematisiert wird, um 

sicherzustellen, dass die SchülerInnen Informationen bewusst und kritisch aufnehmen, müssen 

wir nun unseren Ansatz zur digitalen Kompetenz für ältere Menschen (65+) überdenken, also für 

hen Wandel von einer Printkultur zu einer Kultur der sozialen 

Medien miterlebt haben. Die Entwicklung digitaler Kompetenzen sollte über den Erwerb 

grundlegender Fähigkeiten im Umgang mit intelligenten Geräten hinausgehen und die 

tenz, kritischem Denken und der Fähigkeit, zuverlässige Online-

Informationen zu erkennen, einschließen. Diese Ergebnisse stehen auch im Einklang mit der 

Untersuchung zur Medienkompetenz älterer Menschen von Rasi et al. (2020)2 und mit dem DESI 

. Sie schlagen vor, potenzielle Schulungen strategisch zu planen und umzusetzen, um 

die digitalen Kompetenzen und die digitale Kompetenz älterer Menschen durch 

Fake Education) speziell an 

, da sie im Vergleich zu jungen Menschen andere Voraussetzungen für den Umgang 

Partner sind der Meinung, dass die Herausforderungen des 

te Entwicklung von Fake News in den letzten zehn Jahren einen 

befasst sich das SAFE-Projekt mit der 

Herausforderung, kritische Denkfähigkeiten zu vermitteln, um potenzielle Fallstricke bei der 

Quellen und sozialen Medien in einem Bildungskontext für ältere 

Trainer-Programm (TTT) für 

Workshop-Reihe für ältere 



 
 

Lernende und eine Online-Drehscheibe 

anbietet. 

In diesem Bericht wird Medienkompetenz als "die Fähigkeit, Zugang zu den Medien zu haben, sie 

kritisch zu verstehen und mit ihnen zu interagieren" verstanden, die "Bürger alle

in die Lage versetzt, sich im modernen Nachrichtenumfeld zurechtzufinden und fundierte 

Entscheidungen zu treffen".3 

Der Begriff "Fake News" ist schwieriger zu fassen. Er wird gemeinhin als "ein Spektrum von 

Informationsarten" beschrieben. Dazu gehören so genannte "risikoarme Formen" wie parteiische 

politische Diskussionen und Klickköder

Praktiken wie die Verwendung bösartiger Fälschungen mit Hilfe automatischer 

Verstärkungstechniken, die von verschiedenen Akteuren eingesetzt werden, um beispielsweise 

Basisgruppen zu unterwandern oder demokratische Prozesse in EU

zu untergraben."4 

Kompetenzen werden verstanden als: "Fähigkeit, Wissen, Fertigkeiten und persönliche, soziale 

und/oder methodische Einstellungen in Arbeits

und persönlichen Entwicklung z

 

Dieser transnationale Bericht basiert auf sechs nationalen Berichten aus Österreich, Zypern, 

Deutschland, Griechenland, Italien und Slowenien, die im Sommer 2022 erstellt wurden. Er 

versucht, die Ergebnisse aus diesen sechs Berichten zu kombinieren und Ten

Rahmen zu reflektieren. Darauf aufbauend 

                                                      
3
 Politik für audiovisuelle und Mediendienste. (2019): Medienkompetenz", Politik für audiovisuelle Medien und 

Mediendienste (Referat I.1). https://ec.europa.eu/digital
4
 https://digitol.eu/wp-content/uploads/2020/09/DIGITOL_

5
 Europäisches Parlament und Rat der Europäischen Union, 2008.

 

Drehscheibe für Informationen und Lernen für beide Zielgruppen 

In diesem Bericht wird Medienkompetenz als "die Fähigkeit, Zugang zu den Medien zu haben, sie 

kritisch zu verstehen und mit ihnen zu interagieren" verstanden, die "Bürger alle

in die Lage versetzt, sich im modernen Nachrichtenumfeld zurechtzufinden und fundierte 

Der Begriff "Fake News" ist schwieriger zu fassen. Er wird gemeinhin als "ein Spektrum von 

Informationsarten" beschrieben. Dazu gehören so genannte "risikoarme Formen" wie parteiische 

politische Diskussionen und Klickköder-Schlagzeilen. Es umfasst jedoch a

Praktiken wie die Verwendung bösartiger Fälschungen mit Hilfe automatischer 

Verstärkungstechniken, die von verschiedenen Akteuren eingesetzt werden, um beispielsweise 

Basisgruppen zu unterwandern oder demokratische Prozesse in EU-Ländern

Kompetenzen werden verstanden als: "Fähigkeit, Wissen, Fertigkeiten und persönliche, soziale 

und/oder methodische Einstellungen in Arbeits- oder Studiensituationen und in der beruflichen 

und persönlichen Entwicklung zu nutzen"5 .  SeniorInnen sind definiert als die Altersgruppe 65+.

Dieser transnationale Bericht basiert auf sechs nationalen Berichten aus Österreich, Zypern, 

Deutschland, Griechenland, Italien und Slowenien, die im Sommer 2022 erstellt wurden. Er 

versucht, die Ergebnisse aus diesen sechs Berichten zu kombinieren und Ten

Rahmen zu reflektieren. Darauf aufbauend enthält er Vorschläge für die Entwicklung eines Train

 

Politik für audiovisuelle und Mediendienste. (2019): Medienkompetenz", Politik für audiovisuelle Medien und 

Mediendienste (Referat I.1). https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/media-literacy.

content/uploads/2020/09/DIGITOL_Overall_Report_.pdf. 

Europäisches Parlament und Rat der Europäischen Union, 2008. 

für Informationen und Lernen für beide Zielgruppen 

In diesem Bericht wird Medienkompetenz als "die Fähigkeit, Zugang zu den Medien zu haben, sie 

kritisch zu verstehen und mit ihnen zu interagieren" verstanden, die "Bürger aller Altersgruppen 

in die Lage versetzt, sich im modernen Nachrichtenumfeld zurechtzufinden und fundierte 

Der Begriff "Fake News" ist schwieriger zu fassen. Er wird gemeinhin als "ein Spektrum von 

Informationsarten" beschrieben. Dazu gehören so genannte "risikoarme Formen" wie parteiische 

Schlagzeilen. Es umfasst jedoch auch risikoreichere 

Praktiken wie die Verwendung bösartiger Fälschungen mit Hilfe automatischer 

Verstärkungstechniken, die von verschiedenen Akteuren eingesetzt werden, um beispielsweise 

Ländern zu beeinflussen und 

Kompetenzen werden verstanden als: "Fähigkeit, Wissen, Fertigkeiten und persönliche, soziale 

oder Studiensituationen und in der beruflichen 

sind definiert als die Altersgruppe 65+. 

Dieser transnationale Bericht basiert auf sechs nationalen Berichten aus Österreich, Zypern, 

Deutschland, Griechenland, Italien und Slowenien, die im Sommer 2022 erstellt wurden. Er 

versucht, die Ergebnisse aus diesen sechs Berichten zu kombinieren und Tendenzen in diesem 

er Vorschläge für die Entwicklung eines Train-

Politik für audiovisuelle und Mediendienste. (2019): Medienkompetenz", Politik für audiovisuelle Medien und 

literacy. 



 
 

the-Trainer-Programms für Erwachsenenbildner und einer Workshop

machen.  

Da der Stand der digitalen Kompetenz und die Sit

News bei SeniorInnen von Land zu Land unterschiedlich ist, können aus Teil I keine allgemeinen 

Schlussfolgerungen gezogen werden, wie dies bei verschiedenen Kapiteln von Teil II der Fall ist. 

Stattdessen soll Teil I die unterschiedlichen Situationen der digitalen Kompetenz unter 

SeniorInnen in den einzelnen Partnerländern veranschaulichen.

  

 

Programms für Erwachsenenbildner und einer Workshop-Reihe für ältere Lernende 

Da der Stand der digitalen Kompetenz und die Situation bezüglich des Bewusstseins für Fake 

von Land zu Land unterschiedlich ist, können aus Teil I keine allgemeinen 

Schlussfolgerungen gezogen werden, wie dies bei verschiedenen Kapiteln von Teil II der Fall ist. 

die unterschiedlichen Situationen der digitalen Kompetenz unter 

in den einzelnen Partnerländern veranschaulichen. 

 

Reihe für ältere Lernende 

uation bezüglich des Bewusstseins für Fake 

von Land zu Land unterschiedlich ist, können aus Teil I keine allgemeinen 

Schlussfolgerungen gezogen werden, wie dies bei verschiedenen Kapiteln von Teil II der Fall ist. 

die unterschiedlichen Situationen der digitalen Kompetenz unter 



 
 

Teil I: Länderbezogene

2. Stand der digitalen Kompetenz von 

Untersuchungen zeigen, dass in ganz Europa das Bewusstsein wächst, dass die ältere Generation 

oft vernachlässigt wird, wenn es um die digitale Bildung geht. Folglich steigt der Stand der 

digitalen Bildung bei älteren Lernenden im Alter von über 65 Jahren in allen 6 Partnerländern. D

folgenden Kapitel geben einen Überblick über die Situation in Deutschland, Österreich, 

Slowenien, Italien, Zypern und Griechenland. Es werden Informationen darüber gegeben, was in 

diesen Ländern getan wird, um das allgemeine Bewusstsein älterer Lernende

falsche Informationen im Internet und in den sozialen Medien zu verbessern. Es werden 

Maßnahmen und Initiativen wie nationale Pläne und Strategien beschrieben, die zur 

Verbesserung der digitalen Kompetenz von 

Verfechter und Interessenvertreter wie Regierungen und Ministerien, Organisationen und NROs, 

Erwachsenenbildungszentren und Bildungsdienste, Gewerkschaften und Privatunternehmen 

aufgeführt. Darüber hinaus wird in Teil I aufgezeigt, wo in den jewei

Bildungsangebote, Projekte und Initiativen stattfinden.

2.1 .   D E U T S C H L A N D

Im Jahr 2020 hat das Bundesministerium für Familie, 

Ageing Report mit dem Schwerpunkt Ältere Menschen und Digitalisierung

der Altersreport in dieser Ausgabe das Thema Digitalisierung in den Mittelpunkt stellt, spiegelt 

die Relevanz wider, die das Thema für Menschen im fortgeschrittenen Alter in Deutschland hat. 

Der Bericht diskutiert die Herausforderungen, die die Di

mit sich bringt, und sucht nach Antworten, wie die Digitalisierung altersgerecht gestaltet werden 

kann. Er geht auf die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten der Digitalisierung im Alltag auch von 

                                                      
6
 https://www.bmfsfj.de/resource/blob

langfassung-data.pdf 

 

Länderbezogene Feststellungen und Analysen

Stand der digitalen Kompetenz von SeniorInnen

in ganz Europa das Bewusstsein wächst, dass die ältere Generation 

oft vernachlässigt wird, wenn es um die digitale Bildung geht. Folglich steigt der Stand der 

digitalen Bildung bei älteren Lernenden im Alter von über 65 Jahren in allen 6 Partnerländern. D

folgenden Kapitel geben einen Überblick über die Situation in Deutschland, Österreich, 

Slowenien, Italien, Zypern und Griechenland. Es werden Informationen darüber gegeben, was in 

diesen Ländern getan wird, um das allgemeine Bewusstsein älterer Lernende

falsche Informationen im Internet und in den sozialen Medien zu verbessern. Es werden 

Maßnahmen und Initiativen wie nationale Pläne und Strategien beschrieben, die zur 

Verbesserung der digitalen Kompetenz von SeniorInnen ergriffen wurden, und e

Verfechter und Interessenvertreter wie Regierungen und Ministerien, Organisationen und NROs, 

Erwachsenenbildungszentren und Bildungsdienste, Gewerkschaften und Privatunternehmen 

aufgeführt. Darüber hinaus wird in Teil I aufgezeigt, wo in den jewei

Bildungsangebote, Projekte und Initiativen stattfinden. 

E U T S C H L A N D  

Im Jahr 2020 hat das Bundesministerium für Familie, SeniorInnen, Frauen und Jugend seinen 8. 

Ageing Report mit dem Schwerpunkt Ältere Menschen und Digitalisierung

der Altersreport in dieser Ausgabe das Thema Digitalisierung in den Mittelpunkt stellt, spiegelt 

die Relevanz wider, die das Thema für Menschen im fortgeschrittenen Alter in Deutschland hat. 

Der Bericht diskutiert die Herausforderungen, die die Digitalisierung für die älteren Generationen 

mit sich bringt, und sucht nach Antworten, wie die Digitalisierung altersgerecht gestaltet werden 

kann. Er geht auf die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten der Digitalisierung im Alltag auch von 

 

https://www.bmfsfj.de/resource/blob/159938/3970eecafb3c3c630e359379438c6108/achter

Feststellungen und Analysen 

SeniorInnen in Europa 

in ganz Europa das Bewusstsein wächst, dass die ältere Generation 

oft vernachlässigt wird, wenn es um die digitale Bildung geht. Folglich steigt der Stand der 

digitalen Bildung bei älteren Lernenden im Alter von über 65 Jahren in allen 6 Partnerländern. Die 

folgenden Kapitel geben einen Überblick über die Situation in Deutschland, Österreich, 

Slowenien, Italien, Zypern und Griechenland. Es werden Informationen darüber gegeben, was in 

diesen Ländern getan wird, um das allgemeine Bewusstsein älterer Lernender in Bezug auf 

falsche Informationen im Internet und in den sozialen Medien zu verbessern. Es werden 

Maßnahmen und Initiativen wie nationale Pläne und Strategien beschrieben, die zur 

ergriffen wurden, und es werden 

Verfechter und Interessenvertreter wie Regierungen und Ministerien, Organisationen und NROs, 

Erwachsenenbildungszentren und Bildungsdienste, Gewerkschaften und Privatunternehmen 

aufgeführt. Darüber hinaus wird in Teil I aufgezeigt, wo in den jeweiligen Ländern 

, Frauen und Jugend seinen 8. 

Ageing Report mit dem Schwerpunkt Ältere Menschen und Digitalisierung6 veröffentlicht. Dass 

der Altersreport in dieser Ausgabe das Thema Digitalisierung in den Mittelpunkt stellt, spiegelt 

die Relevanz wider, die das Thema für Menschen im fortgeschrittenen Alter in Deutschland hat. 

gitalisierung für die älteren Generationen 

mit sich bringt, und sucht nach Antworten, wie die Digitalisierung altersgerecht gestaltet werden 

kann. Er geht auf die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten der Digitalisierung im Alltag auch von 

/159938/3970eecafb3c3c630e359379438c6108/achter-altersbericht-



 
 

SeniorInnen ein. Diese sind: Kommunikation mit Familie und Freunden (soziale Seite der 

Digitalisierung), Alltagsaufgaben wie Online

Geräten aus dem Gesundheitsbereich. Grundsätzlich geht es bei der Nutzung digitaler Geräte um 

den Erhalt der Unabhängigkeit und um die soziale Einbindung in dieser Altersgruppe. Letzteres ist 

von hoher Relevanz, wie die Ergebnisse aus allen Partnerländern zeigen werden. 

Dem Bericht zufolge waren 97 % der 43

Jahr 2017), während in der Altersgruppe 67+ in diesem Zeitraum nur 39,4 % bis 80,9 % online 

waren. "In Bezug auf den Zugang zum und die Nutzung des Internets gibt es immer noch eine 

klare digitale Kluft zwischen jüngeren und älteren Menschen. Ält

Zugang zum Internet und nutzen das Internet auch weniger häufig als jüngere Menschen".

Basis der Daten des 8th Deutschen Alterssurveys zeigen Huxhold und Otte, dass im Jahr 2017 

Menschen im mittleren Erwachsenenalter (43 bis

hatten (...) Auch in der Zeit um den Ruhestand (60 bis 72 Jahre) ist dieser Anteil hoch (über 80 

Prozent). Im Gegensatz dazu ist der Anteil der Personen mit Internetzugang ab Mitte der 70er 

Jahre deutlich geringer (73-78 Jahre: 64,4 Prozent; 79

                                                      
7
 https://www.ssoar.info/ssoar/bitstream/handle/document/65804/ssoar

Internetzugang_und_Internetnutzung_in_der.pdf;jsessionid=97A072F99E2306946337024D1F6D
8
 https://www.bmfsfj.de/resource/blob/159916/9f488c2a406ccc42cb1a694944230c96/achter

bundestagsdrucksache-data.pdf, S. 63.

 

 

se sind: Kommunikation mit Familie und Freunden (soziale Seite der 

Digitalisierung), Alltagsaufgaben wie Online-Banking oder Einkaufen, Wohnen, Nutzung von 

Geräten aus dem Gesundheitsbereich. Grundsätzlich geht es bei der Nutzung digitaler Geräte um 

halt der Unabhängigkeit und um die soziale Einbindung in dieser Altersgruppe. Letzteres ist 

von hoher Relevanz, wie die Ergebnisse aus allen Partnerländern zeigen werden. 

Dem Bericht zufolge waren 97 % der 43- bis 48-Jährigen in Deutschland online (bezoge

Jahr 2017), während in der Altersgruppe 67+ in diesem Zeitraum nur 39,4 % bis 80,9 % online 

waren. "In Bezug auf den Zugang zum und die Nutzung des Internets gibt es immer noch eine 

klare digitale Kluft zwischen jüngeren und älteren Menschen. Ältere Menschen haben weniger 

Zugang zum Internet und nutzen das Internet auch weniger häufig als jüngere Menschen".

Deutschen Alterssurveys zeigen Huxhold und Otte, dass im Jahr 2017 

Menschen im mittleren Erwachsenenalter (43 bis 60 Jahre) fast durchgängig Zugang zum Internet 

hatten (...) Auch in der Zeit um den Ruhestand (60 bis 72 Jahre) ist dieser Anteil hoch (über 80 

Prozent). Im Gegensatz dazu ist der Anteil der Personen mit Internetzugang ab Mitte der 70er 

78 Jahre: 64,4 Prozent; 79-84 Jahre: 39,4 Prozent:
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Die Untersuchungen des 8. Alte

mit dem Bildungsniveau zusammenhängt. Dies zeigt nicht nur den Zusammenhang zwischen Alter 

und Digitalisierung, sondern auch eine starke Wechselbeziehung zwischen Bildung und 

Digitalisierung. Zudem spielt das Geschlecht eine erhebliche Rolle. Von den Frauen ab 80 Jahren 

nutzen nur 40% das Internet, was in starkem Kontrast dazu steht, dass sie zwei Drit

Altersgruppe ausmachen. Gründe dafür sind die unterschiedlichen Erwerbsbiografien von 

Männern und Frauen dieser Generation sowie die Geschlechterrollen. Auch räumliche Faktoren 

sind zu berücksichtigen, denn in städtischen Regionen sind mehr älte

ländlichen Regionen weniger. Die soziale Isolation, die für viele ältere Menschen in ländlichen 

Regionen Deutschlands ohnehin eine große Rolle spielt, wird dadurch noch verstärkt.

Die Zahlen aus dem 8. Altersbericht

wachsenden Bewusstsein dafür geführt, dass die ältere Generation in Sachen digitaler Bildung oft 

vernachlässigt wird. In den letzten 20 Jahren wurde viel getan, um das kritische Bewusstsein für 

die Online-Welt bei den jüngeren Generationen zu verbessern. Erst in jüngster Zeit hat die 

Bundesregierung eine Vielzahl von Initiativen, Programmen, Projekten und Stellen ins Leben 

gerufen, die die Notwendigkeit widerspiegeln, auch die Älteren im Hinblick auf die Digitalisierung 

zu integrieren. Darüber hinaus werden Studien in Auftrag gegeben, um das allgemeine 
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Bewusstsein für digitale Resilienz und das Erkennen von Fake News zu schärfen, die sich auch an 

ältere Menschen richten. 

Da die über 65-Jährigen nicht wie die Jüngeren mit 

aufgewachsen sind und erst spät in ihrem Berufsleben damit konfrontiert wurden, ist die 

Situation etwas anders als bei denjenigen, die während ihres Berufslebens mit digitalen Medien 

aufgewachsen sind. Da diese Generation 

verbundenen Fähigkeiten nicht mehr in formalen Umfeldern wie Arbeit oder Schule erlernen 

wird, setzen Bildungsangebote oft an einem anderen Punkt als im Berufsleben an. Vielmehr 

wurden Programme und Initiativen

informelles Lernen am Arbeitsplatz ins Leben gerufen, um die Lücke zu schließen.

 

Maßnahmen und Initiativen 

Eine Vielzahl weiterer Maßnahmen wurde in den letzten zwei Jahrzehnten im Hinblick auf d

Digitalisierung und das Alter initiiert. Um nur einige zu nennen: 

● Eine der beiden großen deutschen öffentlich

Faktenfinder an, den sogenannten ARD

werden unabhängig un

Themen Fake News und Social Media sind Abschnitte gewidmet. Studien, die 

Rahmen verwandter Projekte erhoben hat, zeigen, dass sich vor allem die ältere 

Generation immer noch bei öffentlic

Printmedien informiert. Insofern ist der Faktenfinder durchaus zielgruppenorientiert. 
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Bewusstsein für digitale Resilienz und das Erkennen von Fake News zu schärfen, die sich auch an 

Jährigen nicht wie die Jüngeren mit digitalen Medien und Technologien 

aufgewachsen sind und erst spät in ihrem Berufsleben damit konfrontiert wurden, ist die 

Situation etwas anders als bei denjenigen, die während ihres Berufslebens mit digitalen Medien 

aufgewachsen sind. Da diese Generation den Umgang mit digitalen Medien und die damit 

verbundenen Fähigkeiten nicht mehr in formalen Umfeldern wie Arbeit oder Schule erlernen 

wird, setzen Bildungsangebote oft an einem anderen Punkt als im Berufsleben an. Vielmehr 

wurden Programme und Initiativen in nicht-formalen Lernumgebungen (Bibliotheken usw.) sowie 

informelles Lernen am Arbeitsplatz ins Leben gerufen, um die Lücke zu schließen.

Eine Vielzahl weiterer Maßnahmen wurde in den letzten zwei Jahrzehnten im Hinblick auf d

Digitalisierung und das Alter initiiert. Um nur einige zu nennen:  

Eine der beiden großen deutschen öffentlich-rechtlichen Fernsehanstalten bietet einen 

Faktenfinder an, den sogenannten ARD-Faktenfinder9 . Nachrichten und Sachthemen 

werden unabhängig und auf hohem journalistischem Niveau recherchiert. Auch den 

Themen Fake News und Social Media sind Abschnitte gewidmet. Studien, die 

Rahmen verwandter Projekte erhoben hat, zeigen, dass sich vor allem die ältere 

Generation immer noch bei öffentlich-rechtlichen Fernsehsendern wie der ARD und bei 

Printmedien informiert. Insofern ist der Faktenfinder durchaus zielgruppenorientiert. 
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● Im Jahr 2021 hat Deutschland zudem die Stelle eines Medienkompetenz

der Landesmedienanstalten eingeführt. Die neue Stelle soll vernetzen, aber auch 

Bürgerinnen und Bürger überzeugen, mehr im Bereich der Medienbildung zu tun. Die 

Angebote richten sich nicht nur an Jugendliche, sondern auch an ältere Menschen.

● Im Zuge der Bundestagswahl 2021 hat die Stiftung Digitale Chancen zudem die 

Aufklärungskampagne "Richtig gesehen 

Thema Desinformation im Inter

Vorreiter und Interessenvertreter

Ein wichtiger Akteur in diesem Bereich ist die bereits erwähnte Stiftung für digitale Chancen. Sie 

hat verschiedene Projekte ins Leben gerufen. 

Alter". Ziel des Projektes ist es, in dieser Altersgruppe Medienkompetenz und Vertrauen in die 

eigenen Fähigkeiten zu schaffen und zu wecken und damit Menschen im Alter 65+ in die heutige 

digitale Gesellschaft zu integrieren. Zu diesem Zweck hat die Stiftung auch den

Kompetenzen für Ältere" entwickelt. Mit diesem Leitfaden will die Stiftung 

Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildner ansprechen, die ältere Menschen dabei 

unterstützen, sich die notwendigen Kompetenzen für die Nutzung digitaler An

anzueignen und ihr Selbstbewusstsein zu stärken. Neue Inhalte und Aktualisierungen werden 

laufend auf der Projektwebsite

"Voll im Leben" (12 ). 

Social-Media-Begleiter, die im Zuge der 

auf ihrem Weg ins Internet, wobei der Schwerpunkt darauf liegt, 
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Im Jahr 2021 hat Deutschland zudem die Stelle eines Medienkompetenz

der Landesmedienanstalten eingeführt. Die neue Stelle soll vernetzen, aber auch 

Bürgerinnen und Bürger überzeugen, mehr im Bereich der Medienbildung zu tun. Die 

en sich nicht nur an Jugendliche, sondern auch an ältere Menschen.

Im Zuge der Bundestagswahl 2021 hat die Stiftung Digitale Chancen zudem die 

Aufklärungskampagne "Richtig gesehen - fit gegen Fake News für ältere Menschen" zum 

Thema Desinformation im Internet veröffentlicht. 

und Interessenvertreter 

Ein wichtiger Akteur in diesem Bereich ist die bereits erwähnte Stiftung für digitale Chancen. Sie 

hat verschiedene Projekte ins Leben gerufen. 10Eines dieser Projekte heißt "Digital Mobil im 

l des Projektes ist es, in dieser Altersgruppe Medienkompetenz und Vertrauen in die 

eigenen Fähigkeiten zu schaffen und zu wecken und damit Menschen im Alter 65+ in die heutige 

digitale Gesellschaft zu integrieren. Zu diesem Zweck hat die Stiftung auch den

Kompetenzen für Ältere" entwickelt. Mit diesem Leitfaden will die Stiftung 

Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildner ansprechen, die ältere Menschen dabei 

unterstützen, sich die notwendigen Kompetenzen für die Nutzung digitaler An

anzueignen und ihr Selbstbewusstsein zu stärken. Neue Inhalte und Aktualisierungen werden 

laufend auf der Projektwebsite11 zum Download bereitgestellt. Ein weiteres Projektbeispiel ist 

Begleiter, die im Zuge der Digitalisierung eingeführt wurden, begleiten 

auf ihrem Weg ins Internet, wobei der Schwerpunkt darauf liegt, SeniorInnen
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Im Jahr 2021 hat Deutschland zudem die Stelle eines Medienkompetenz-Beauftragten 

der Landesmedienanstalten eingeführt. Die neue Stelle soll vernetzen, aber auch 

Bürgerinnen und Bürger überzeugen, mehr im Bereich der Medienbildung zu tun. Die 

en sich nicht nur an Jugendliche, sondern auch an ältere Menschen. 

Im Zuge der Bundestagswahl 2021 hat die Stiftung Digitale Chancen zudem die 

fit gegen Fake News für ältere Menschen" zum 

Ein wichtiger Akteur in diesem Bereich ist die bereits erwähnte Stiftung für digitale Chancen. Sie 

Eines dieser Projekte heißt "Digital Mobil im 

l des Projektes ist es, in dieser Altersgruppe Medienkompetenz und Vertrauen in die 

eigenen Fähigkeiten zu schaffen und zu wecken und damit Menschen im Alter 65+ in die heutige 

digitale Gesellschaft zu integrieren. Zu diesem Zweck hat die Stiftung auch den Leitfaden "Digitale 

Kompetenzen für Ältere" entwickelt. Mit diesem Leitfaden will die Stiftung 

Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildner ansprechen, die ältere Menschen dabei 

unterstützen, sich die notwendigen Kompetenzen für die Nutzung digitaler Anwendungen 

anzueignen und ihr Selbstbewusstsein zu stärken. Neue Inhalte und Aktualisierungen werden 

zum Download bereitgestellt. Ein weiteres Projektbeispiel ist 

Digitalisierung eingeführt wurden, begleiten SeniorInnen 

SeniorInnen den Zugang zu 

chancen.de/content/sections/projekte.cfm/secid.145/secid2.148. 



 
 

sozialen Netzwerken zu ermöglichen. Der DigitalKompass

Medienpaten und digitalen Botschaftern einen Überblick über bundesweite und regionale 

Angebote sowie insgesamt rund 400 lokale Internetinitiativen für 

Bildungsangebote. Die Bildungsangebote arbeiten mit Formaten wie Frontalvorträgen, 

ehrenamtlichen Lotsen, Jung hilft Alt, 

Weitere Akteure sind: 

● Bundeszentrale für Politische Bildung

● Politik Digital 

● Digitales Deutschland

● Deutsches Institut für Erwachsenenbildung

 

Wo finden die Bildungsangebote, Projekte und Initiativen statt?

Die Angebote finden in verschiedenen Umgebungen statt. Es wird viel getan, um das Web selbst 

im Hinblick auf ältere Menschen zu verbessern. Die Anbieter stellen barrierearme oder sogar 

barrierefreie Angebote im Internet zur Verfügung. Außerdem gibt es inzw

oft kostenlosen - Hilfsmitteln, um Texte und Bilder zu vergrößern und sich Texte vorlesen zu 

lassen. Auch die Bedienung der digitalen Angebote wird immer intuitiver, was für ältere 

Menschen eine Erleichterung darstellt. Akademien un

Medienkompetenzkurse bieten persönliche Informations

setzen Foren wie das Praxisforum um: Digitale Kompetenzen Älterer stärken

SeniorInnen im Internet zielen auf die Bündelung von 

Medienkompetenz älterer Menschen.
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Wo finden die Bildungsangebote, Projekte und Initiativen statt? 

Die Angebote finden in verschiedenen Umgebungen statt. Es wird viel getan, um das Web selbst 

im Hinblick auf ältere Menschen zu verbessern. Die Anbieter stellen barrierearme oder sogar 

barrierefreie Angebote im Internet zur Verfügung. Außerdem gibt es inzwischen eine Reihe von 

Hilfsmitteln, um Texte und Bilder zu vergrößern und sich Texte vorlesen zu 

lassen. Auch die Bedienung der digitalen Angebote wird immer intuitiver, was für ältere 

Menschen eine Erleichterung darstellt. Akademien und Modellprogramme sowie 

Medienkompetenzkurse bieten persönliche Informations- und Schulungsveranstaltungen an. Sie 

setzen Foren wie das Praxisforum um: Digitale Kompetenzen Älterer stärken
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Die Volkshochschule ist ein wichtiger Akteur in der Erwachsenenbildung in Deutschland. Sie 

bietet traditionelle Kursangebote für ältere Lernende auch über soziale Medien an. Die Dauer 

variiert von einer 90-Minuten-

Ein weiterer Akteur ist die Universität des Dritten Lebensalters, die nicht nur Angebote an 

einzelnen Hochschulen schafft, sondern bundesweit als Benchmark dient. 

Im privaten Sektor bieten Unternehmen und Selbstständige eine breite Palette von IT

die sich speziell an die Altersgruppe 60+ richten. Diese können in den eigenen Räumlichkeiten des 

Unternehmens oder extern, z. B. in Begegnungszentren oder in 

stattfinden15 .  

Bildungsangebote können als geschlossener, zeitlich begrenzter Kurs oder als offenes Format 

stattfinden, an dem jeder jederzeit teilnehmen kann. Letztere sind fortlaufende Kurse, in die die 

Teilnehmer ihre eigenen Fragen oder IT

Gruppe diskutiert und gelöst. 

Die Teilnehmenden verfolgen sehr unterschiedliche Ziele: Die einen wollen sich aus beruflichen 

Gründen weiterbilden, die anderen wollen ihren privaten Lebensbereich optimieren. D

die Nutzung des Internets, um Online

wollen sich mit Mobiltelefonen und sozialen Netzwerken vertraut machen, um besser mit Familie 

und Freunden in Kontakt bleiben zu können. Die Dauer der Ku

meisten Fällen dauern sie nicht länger als ein paar Stunden oder Sitzungen.

2.2 .  Österreich  

Der österreichische Bundes-SeniorInnen

eine geringe Medienkompetenz bei Seniorinnen un

maßgeschneiderte Angebote zur Vermittlung von Medien
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Die Volkshochschule ist ein wichtiger Akteur in der Erwachsenenbildung in Deutschland. Sie 

bietet traditionelle Kursangebote für ältere Lernende auch über soziale Medien an. Die Dauer 

-Sitzung bis hin zu Angeboten, die mehrere Module umfassen.

Ein weiterer Akteur ist die Universität des Dritten Lebensalters, die nicht nur Angebote an 

einzelnen Hochschulen schafft, sondern bundesweit als Benchmark dient.  

Sektor bieten Unternehmen und Selbstständige eine breite Palette von IT

die sich speziell an die Altersgruppe 60+ richten. Diese können in den eigenen Räumlichkeiten des 

Unternehmens oder extern, z. B. in Begegnungszentren oder in SeniorInnen

Bildungsangebote können als geschlossener, zeitlich begrenzter Kurs oder als offenes Format 

stattfinden, an dem jeder jederzeit teilnehmen kann. Letztere sind fortlaufende Kurse, in die die 

Teilnehmer ihre eigenen Fragen oder IT-Probleme einbringen können. Diese werden dann in der 

 

verfolgen sehr unterschiedliche Ziele: Die einen wollen sich aus beruflichen 

Gründen weiterbilden, die anderen wollen ihren privaten Lebensbereich optimieren. D

die Nutzung des Internets, um Online-Shopping, Online-Banking usw. nutzen zu können. Andere 

wollen sich mit Mobiltelefonen und sozialen Netzwerken vertraut machen, um besser mit Familie 

und Freunden in Kontakt bleiben zu können. Die Dauer der Kurse ist unterschiedlich. In den 

meisten Fällen dauern sie nicht länger als ein paar Stunden oder Sitzungen.

 

SeniorInnenbeirat hat 2013 einen SeniorInnen

eine geringe Medienkompetenz bei Seniorinnen und SeniorIn

maßgeschneiderte Angebote zur Vermittlung von Medien- und Digitalkompetenz fordert.
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SeniorInneneinrichtungen, 

Bildungsangebote können als geschlossener, zeitlich begrenzter Kurs oder als offenes Format 

stattfinden, an dem jeder jederzeit teilnehmen kann. Letztere sind fortlaufende Kurse, in die die 

obleme einbringen können. Diese werden dann in der 

verfolgen sehr unterschiedliche Ziele: Die einen wollen sich aus beruflichen 

Gründen weiterbilden, die anderen wollen ihren privaten Lebensbereich optimieren. Dazu gehört 

Banking usw. nutzen zu können. Andere 

wollen sich mit Mobiltelefonen und sozialen Netzwerken vertraut machen, um besser mit Familie 

rse ist unterschiedlich. In den 

meisten Fällen dauern sie nicht länger als ein paar Stunden oder Sitzungen. 

SeniorInnenplan erstellt, in dem er 

SeniorInnen feststellt und 

und Digitalkompetenz fordert. 



 
 

Die Bundesregierung hat das 

"Digitalen Kompetenzrahmen für Österreich 

Kompetenzrahmen der EU basiert. Das digitale Kompetenzmodell definiert digitale Kompetenzen 

in sechs Bereichen (Grundlagen und Zugang, Umgang mit Informationen und Daten, 

Kommunikation und Kooperation, Erstellung von dig

Seit Sommer 2021 gibt es in Österreich auch ein nationales Zertifizierungssystem für digitale 

Kompetenzen (DigComp-CERT), ähnlich wie bei den Sprachkompetenzsystemen.

(Plattform für digitale Fertigkeiten und Arbeitsplätze

Vorreiter und Interessenvertreter

In Kooperation mit dem Bundesministerium für Digitales und Wirtschaft und dem 

Österreichischen SeniorInnenrat startete die Initiative Fit4Internet

Verbesserung der (digitalen) Grundkompetenzen für die Generation 60+. Fit4Internet
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Die Bundesregierung hat das Jahr 2019 zum "Jahr der Digitalisierung" 

"Digitalen Kompetenzrahmen für Österreich - DigComp 2.2 AT" eingeführt, der auf dem Digitalen 

Kompetenzrahmen der EU basiert. Das digitale Kompetenzmodell definiert digitale Kompetenzen 

in sechs Bereichen (Grundlagen und Zugang, Umgang mit Informationen und Daten, 

Kommunikation und Kooperation, Erstellung von digitalen Inhalten, Sicherheit, Problemlösung). 

Seit Sommer 2021 gibt es in Österreich auch ein nationales Zertifizierungssystem für digitale 

CERT), ähnlich wie bei den Sprachkompetenzsystemen.

Plattform für digitale Fertigkeiten und Arbeitsplätze, 2022)

und Interessenvertreter 

In Kooperation mit dem Bundesministerium für Digitales und Wirtschaft und dem 

rat startete die Initiative Fit4Internet16 österreichweit Trainings zur 

Verbesserung der (digitalen) Grundkompetenzen für die Generation 60+. Fit4Internet

 

https://www.fit4internet.at/view/generation_60plus 

Jahr 2019 zum "Jahr der Digitalisierung" ausgerufen und den 

" eingeführt, der auf dem Digitalen 

Kompetenzrahmen der EU basiert. Das digitale Kompetenzmodell definiert digitale Kompetenzen 

in sechs Bereichen (Grundlagen und Zugang, Umgang mit Informationen und Daten, 

italen Inhalten, Sicherheit, Problemlösung). 

Seit Sommer 2021 gibt es in Österreich auch ein nationales Zertifizierungssystem für digitale 

CERT), ähnlich wie bei den Sprachkompetenzsystemen. 

 

, 2022) 

In Kooperation mit dem Bundesministerium für Digitales und Wirtschaft und dem 

österreichweit Trainings zur 

Verbesserung der (digitalen) Grundkompetenzen für die Generation 60+. Fit4Internet ist ein 



 
 

gemeinnütziger Verein, der in enger Kooperation mit Unternehmen, Institutionen und 

Organisationen arbeitet. Über die Plattform können NutzerInnen ihre eigenen digitalen 

Kompetenzen auf Basis des digitalen Kompetenzrahmens für Österreich einschätze

digitales Kompetenzprofil erstellen und ihre Fähigkeiten und Defizite entdecken. Die NutzerInnen 

finden kostenlose, maßgeschneiderte Trainingsmodule zur Verbesserung ihrer Fähigkeiten in den 

Bereichen sichere Internetnutzung, Smartphone

WhatsApp und YouTube. 

Gestartet wurde die Initiative mit dem Schnupperkurs "Digitaler Kaffee" für Seniorinnen und 

SeniorInnen im Oktober 2018 an zwei Standorten in jedem Bundesland. Aufgrund der COVID

Krise wurden jedoch weitere Kurse abgesagt, und derzeit wird auf bessere Bedingungen für die 

Fortsetzung der Kurse gewartet. In der Zwischenzeit haben die Seniorinnen und 

Möglichkeit, eine Vielzahl von Schulungsmaterialien herunterzuladen.

digitaleSenior:innen17 ist die vom Bundesministerium für Soziales, Gesundheit und 

Konsumentenschutz finanzierte Servicestelle für digitale Bildung für SeniorInnen in Österreich. 

Das Angebot richtet sich an Bildungseinrichtungen und TrainerInnen und hat zum Ziel, die 

Planung und Umsetzung von SeniorInnen

Das Bundessozialministerium fördert auch die Qualifizierung von Erwachsenenbildnerinnen und 

Erwachsenenbildnern im Rahmen des digitalen Kompetenztrainings für Seniorinnen und 

SeniorInnen finanziell. 

Das Österreichische Institut für angewandte Telekommunikation (ÖIAT)

Zusammenarbeit mit dem staatlichen Sektor und NROs mehrere (Forschungs

Förderung der digitalen Kompetenz durch.
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gemeinnütziger Verein, der in enger Kooperation mit Unternehmen, Institutionen und 

Organisationen arbeitet. Über die Plattform können NutzerInnen ihre eigenen digitalen 

Kompetenzen auf Basis des digitalen Kompetenzrahmens für Österreich einschätze

digitales Kompetenzprofil erstellen und ihre Fähigkeiten und Defizite entdecken. Die NutzerInnen 

finden kostenlose, maßgeschneiderte Trainingsmodule zur Verbesserung ihrer Fähigkeiten in den 

Bereichen sichere Internetnutzung, Smartphone-/Tabletnutzung, Webinare/Zoom

Gestartet wurde die Initiative mit dem Schnupperkurs "Digitaler Kaffee" für Seniorinnen und 

im Oktober 2018 an zwei Standorten in jedem Bundesland. Aufgrund der COVID

edoch weitere Kurse abgesagt, und derzeit wird auf bessere Bedingungen für die 

Fortsetzung der Kurse gewartet. In der Zwischenzeit haben die Seniorinnen und 

Möglichkeit, eine Vielzahl von Schulungsmaterialien herunterzuladen. 

ist die vom Bundesministerium für Soziales, Gesundheit und 

Konsumentenschutz finanzierte Servicestelle für digitale Bildung für SeniorInnen in Österreich. 

Das Angebot richtet sich an Bildungseinrichtungen und TrainerInnen und hat zum Ziel, die 

SeniorInnengerechten Bildungsangeboten zu unterstützen.

Das Bundessozialministerium fördert auch die Qualifizierung von Erwachsenenbildnerinnen und 

Erwachsenenbildnern im Rahmen des digitalen Kompetenztrainings für Seniorinnen und 

Das Österreichische Institut für angewandte Telekommunikation (ÖIAT)

Zusammenarbeit mit dem staatlichen Sektor und NROs mehrere (Forschungs

Förderung der digitalen Kompetenz durch. 

 

https://www.digitaleseniorinnen.at/ 

gemeinnütziger Verein, der in enger Kooperation mit Unternehmen, Institutionen und 

Organisationen arbeitet. Über die Plattform können NutzerInnen ihre eigenen digitalen 

Kompetenzen auf Basis des digitalen Kompetenzrahmens für Österreich einschätzen, ihr eigenes 

digitales Kompetenzprofil erstellen und ihre Fähigkeiten und Defizite entdecken. Die NutzerInnen 

finden kostenlose, maßgeschneiderte Trainingsmodule zur Verbesserung ihrer Fähigkeiten in den 

letnutzung, Webinare/Zoom-Kurse, Google, 

Gestartet wurde die Initiative mit dem Schnupperkurs "Digitaler Kaffee" für Seniorinnen und 

im Oktober 2018 an zwei Standorten in jedem Bundesland. Aufgrund der COVID-19-

edoch weitere Kurse abgesagt, und derzeit wird auf bessere Bedingungen für die 

Fortsetzung der Kurse gewartet. In der Zwischenzeit haben die Seniorinnen und SeniorInnen die 

ist die vom Bundesministerium für Soziales, Gesundheit und 

Konsumentenschutz finanzierte Servicestelle für digitale Bildung für SeniorInnen in Österreich. 

Das Angebot richtet sich an Bildungseinrichtungen und TrainerInnen und hat zum Ziel, die 

gerechten Bildungsangeboten zu unterstützen. 

Das Bundessozialministerium fördert auch die Qualifizierung von Erwachsenenbildnerinnen und 

Erwachsenenbildnern im Rahmen des digitalen Kompetenztrainings für Seniorinnen und 

Das Österreichische Institut für angewandte Telekommunikation (ÖIAT)18 führt in enger 

Zusammenarbeit mit dem staatlichen Sektor und NROs mehrere (Forschungs-)Projekte zur 



 
 

Weitere Akteure sind die Volkshoc

Seniorenbund (ÖSB), das Lernzentrum der Wirtschaftskammer Österreich (WIFI) und Non

Organisationen, die auf nationaler und regionaler Ebene verschiedene Trainingsprogramme im 

Zusammenhang mit digitalen Kompetenzen (siehe oben) anbieten. Einige Institutionen reagierten 

auf die COVID-19-Krise, die einen allgemeinen Mangel an digitalen Kompetenzen bei 

aufzeigte, die Schwierigkeiten hatten, sich online für Prüfungen und andere Termine a

Als Reaktion darauf entwickelten z.B. die Volkshochschulen Lernangebote und organisierten 

Workshops mit dem Schwerpunkt digitale Kompetenz für 

Österreich im Digital Economy and Society Index (DESI) den 10. Platz un

Mitgliedstaaten und machte in dieser Hinsicht Fortschritte, die dem EU

entsprachen.  

Österreich belegt in der Ausgabe 

(DESI) Platz 10 unter den 27 EU

durchschnittlichen jährlichen relativen Wachstumsrate von 8 Prozentpunkten bei den DESI

Indikatoren1 entwickelt, was dem EU

 

Weitere Akteure sind die Volkshochschulen, das Katholische Bildungswerk, der Österreichische 

bund (ÖSB), das Lernzentrum der Wirtschaftskammer Österreich (WIFI) und Non

Organisationen, die auf nationaler und regionaler Ebene verschiedene Trainingsprogramme im 

it digitalen Kompetenzen (siehe oben) anbieten. Einige Institutionen reagierten 

Krise, die einen allgemeinen Mangel an digitalen Kompetenzen bei 

aufzeigte, die Schwierigkeiten hatten, sich online für Prüfungen und andere Termine a

Als Reaktion darauf entwickelten z.B. die Volkshochschulen Lernangebote und organisierten 

Workshops mit dem Schwerpunkt digitale Kompetenz für SeniorInnen. Im Jahr 2022 belegte 

Österreich im Digital Economy and Society Index (DESI) den 10. Platz un

Mitgliedstaaten und machte in dieser Hinsicht Fortschritte, die dem EU

(Europäische Kommission, 2022) 

 

Österreich belegt in der Ausgabe 2022 des Index für die digitale Wirtschaft und Gesellschaft 

(DESI) Platz 10 unter den 27 EU-Mitgliedstaaten. Von 2017 bis 2022 hat sich das Land mit einer 

durchschnittlichen jährlichen relativen Wachstumsrate von 8 Prozentpunkten bei den DESI

entwickelt, was dem EU-Durchschnitt entspricht.  

hschulen, das Katholische Bildungswerk, der Österreichische 

bund (ÖSB), das Lernzentrum der Wirtschaftskammer Österreich (WIFI) und Non-Profit-

Organisationen, die auf nationaler und regionaler Ebene verschiedene Trainingsprogramme im 

it digitalen Kompetenzen (siehe oben) anbieten. Einige Institutionen reagierten 

Krise, die einen allgemeinen Mangel an digitalen Kompetenzen bei SeniorInnen 

aufzeigte, die Schwierigkeiten hatten, sich online für Prüfungen und andere Termine anzumelden. 

Als Reaktion darauf entwickelten z.B. die Volkshochschulen Lernangebote und organisierten 

. Im Jahr 2022 belegte 

Österreich im Digital Economy and Society Index (DESI) den 10. Platz unter den EU-

Mitgliedstaaten und machte in dieser Hinsicht Fortschritte, die dem EU-Durchschnitt 

 

2022 des Index für die digitale Wirtschaft und Gesellschaft 

Mitgliedstaaten. Von 2017 bis 2022 hat sich das Land mit einer 

durchschnittlichen jährlichen relativen Wachstumsrate von 8 Prozentpunkten bei den DESI-



 
 

Initiativen 

Ein SeniorInnenkolleg19 bietet verschiedene Kurse und Webinare mit den Schwerpunkten 

Computer, Smartphones und Internet (Online

Es gibt private Beratungsangebote

zum Umgang mit dem Internet, Smartphones, Tablets...). Einige Angebote sind für Clubmitglieder 

kostenlos. Für 1:1-Coaching berechnen sie zwischen 44 und 64 

Ein aktuelles Projekt Women.to.ring

umgesetzt, die Beratung und Schulungen zur Vermittlung digitaler Kompetenzen für ältere 

Frauen anbietet. Es wird hauptsächlich über ein Tandemsystem organisiert.

Im Rahmen des Projekts "Medienkompetenz von Frauen 60 plus"

Sozialministeriums wurden mehrere Frauen zu ihrer Nutzung digitaler Medien befragt. Die Idee 

der Videoporträts ist es, ältere Lernende zum Umgang mit digitalen Medien zu ermutigen und ein 

facettenreiches Bild von älteren Frauen zu zeigen.

Das Bundesministerium für Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz hat 2017 eine 

ausführliche Broschüre für Seniorinnen und 

mit der sicheren Kommunikation 

Die Stadt Wien stellt auf ihrer Website verschiedene Informationen zu Fake News, Deep Fakes 

und Tipps zum Umgang mit ihnen zur Verfügung.
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bietet verschiedene Kurse und Webinare mit den Schwerpunkten 

Computer, Smartphones und Internet (Online-Shopping, Datenschutz) an - 

Es gibt private Beratungsangebote20 in Wien für ältere Menschen (Einzel- 

zum Umgang mit dem Internet, Smartphones, Tablets...). Einige Angebote sind für Clubmitglieder 

Coaching berechnen sie zwischen 44 und 64 €. 

aktuelles Projekt Women.to.ring21 wurde 2021 von Kokon, einer Non

umgesetzt, die Beratung und Schulungen zur Vermittlung digitaler Kompetenzen für ältere 

Frauen anbietet. Es wird hauptsächlich über ein Tandemsystem organisiert.

n des Projekts "Medienkompetenz von Frauen 60 plus"

Sozialministeriums wurden mehrere Frauen zu ihrer Nutzung digitaler Medien befragt. Die Idee 

der Videoporträts ist es, ältere Lernende zum Umgang mit digitalen Medien zu ermutigen und ein 

facettenreiches Bild von älteren Frauen zu zeigen. 

Das Bundesministerium für Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz hat 2017 eine 

ausführliche Broschüre für Seniorinnen und SeniorInnen veröffentlicht, die sich unter anderem 

mit der sicheren Kommunikation im Internet beschäftigt.23 

Die Stadt Wien stellt auf ihrer Website verschiedene Informationen zu Fake News, Deep Fakes 

und Tipps zum Umgang mit ihnen zur Verfügung.24 

 

colleg.at/ 

 

https://www.youtube.com/playlist?list=PLjdSE966k44a4yLAFooH4bpvZYlRlrXP_ 

https://www.saferinternet.at/fileadmin/categorized/Materialien/Das_Internet_sicher_nutzen

bietet verschiedene Kurse und Webinare mit den Schwerpunkten 

 mit Sitz in Wien. 

 und Gruppensitzungen 

zum Umgang mit dem Internet, Smartphones, Tablets...). Einige Angebote sind für Clubmitglieder 

wurde 2021 von Kokon, einer Non-Profit-Organisation, 

umgesetzt, die Beratung und Schulungen zur Vermittlung digitaler Kompetenzen für ältere 

Frauen anbietet. Es wird hauptsächlich über ein Tandemsystem organisiert. 

n des Projekts "Medienkompetenz von Frauen 60 plus"22 im Auftrag des 

Sozialministeriums wurden mehrere Frauen zu ihrer Nutzung digitaler Medien befragt. Die Idee 

der Videoporträts ist es, ältere Lernende zum Umgang mit digitalen Medien zu ermutigen und ein 

Das Bundesministerium für Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz hat 2017 eine 

veröffentlicht, die sich unter anderem 

Die Stadt Wien stellt auf ihrer Website verschiedene Informationen zu Fake News, Deep Fakes 

https://www.saferinternet.at/fileadmin/categorized/Materialien/Das_Internet_sicher_nutzen-WEB.pdf 



 
 

Die digitaleSeniorInnen25 bieten auf ihrer Homepage eine Vielzahl von Trainingsmaterialien,

Videos, Factsheets, kostenlose Coaching

an. Die Ressourcen decken eine Vielzahl von Themen ab, darunter Informationen zu Fake News, 

Hoax, Phishing und Tipps zur kompetenten Bewertung von Informationen.

Die A1 SeniorInnenakademie26

digitalen Online-Trainings an, darunter auch Kurse zum Thema Internetsicherheit.

Seit 2021 bietet das Katholische Bildungswerk (

und Tablet-Kompetenz an und legt einen Schwerpunkt auf die Entwicklung von Fähigkeiten zum 

kritischen Denken. 

Saferinternet28 ist eine Initiative, die teilweise von der Europäischen Union finanziert und vom 

Österreichischen Institut für angewandte Telek

mit dem staatlichen Sektor und NROs zusammenarbeitet. Sie richtet sich hauptsächlich an Kinder, 

Jugendliche, Eltern und LehrerInnen, um einen sicheren und verantwortungsvollen Umgang mit 

digitalen Medien zu fördern. Auf ihrer Website bieten sie Online

Informationen über Fake News und Internetsicherheit. Im April 2022 boten sie eine kostenlose 

Reihe von Webinaren für Erwachsene an, die auch Aspekte der Sicherheit in sozialen Netzwer

behandelten. 
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bieten auf ihrer Homepage eine Vielzahl von Trainingsmaterialien,

Videos, Factsheets, kostenlose Coaching-Workshops und Trainingskurse für Trainer und Coaches 

an. Die Ressourcen decken eine Vielzahl von Themen ab, darunter Informationen zu Fake News, 

Hoax, Phishing und Tipps zur kompetenten Bewertung von Informationen. 

26 des Telekommunikationsanbieters A1 bietet eine Vielzahl von 

Trainings an, darunter auch Kurse zum Thema Internetsicherheit.

Seit 2021 bietet das Katholische Bildungswerk (27 ) spezielle Schulungen zum Thema Smartpho

Kompetenz an und legt einen Schwerpunkt auf die Entwicklung von Fähigkeiten zum 

ist eine Initiative, die teilweise von der Europäischen Union finanziert und vom 

Österreichischen Institut für angewandte Telekommunikation (ÖIAT) koordiniert wird, das eng 

mit dem staatlichen Sektor und NROs zusammenarbeitet. Sie richtet sich hauptsächlich an Kinder, 

Jugendliche, Eltern und LehrerInnen, um einen sicheren und verantwortungsvollen Umgang mit 

dern. Auf ihrer Website bieten sie Online-Spiele, Videos, Quizfragen und 

Informationen über Fake News und Internetsicherheit. Im April 2022 boten sie eine kostenlose 

Reihe von Webinaren für Erwachsene an, die auch Aspekte der Sicherheit in sozialen Netzwer
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bieten auf ihrer Homepage eine Vielzahl von Trainingsmaterialien, 

Workshops und Trainingskurse für Trainer und Coaches 

an. Die Ressourcen decken eine Vielzahl von Themen ab, darunter Informationen zu Fake News, 

 

des Telekommunikationsanbieters A1 bietet eine Vielzahl von 

Trainings an, darunter auch Kurse zum Thema Internetsicherheit. 

) spezielle Schulungen zum Thema Smartphone- 

Kompetenz an und legt einen Schwerpunkt auf die Entwicklung von Fähigkeiten zum 

ist eine Initiative, die teilweise von der Europäischen Union finanziert und vom 

ommunikation (ÖIAT) koordiniert wird, das eng 

mit dem staatlichen Sektor und NROs zusammenarbeitet. Sie richtet sich hauptsächlich an Kinder, 

Jugendliche, Eltern und LehrerInnen, um einen sicheren und verantwortungsvollen Umgang mit 

Spiele, Videos, Quizfragen und 

Informationen über Fake News und Internetsicherheit. Im April 2022 boten sie eine kostenlose 

Reihe von Webinaren für Erwachsene an, die auch Aspekte der Sicherheit in sozialen Netzwerken 

                                                      



 
 

Mimikama29 ist eine internationale Kontaktstelle und Vereinigung zur Aufklärung über 

Internetbetrug, Fake News, Computersicherheit und Förderung der Medienkompetenz sowie 

eine Beobachtungsstelle für Desinformation.

Watchlist Internet30 ist eine unabhängige Informationsplattform zu Internet

betrugsähnlichen Online-Fallen in Österreich. Sie informiert über aktuelle Betrugsfälle im Internet 

und gibt Tipps, wie man sich vor gängigen Betrugstaschen schützen kann.

Trotz der großen Vielfalt an Angeboten gibt es nur wenige Initiativen, die sich auf 

Informationskompetenz und Fake News konzentrieren. Schulungen zum kritischen Denken und zu 

Fake News scheinen in den meisten Angeboten zur digitalen Kompetenz für 

Randthema zu sein. Initiativen, die darauf abzielen, die digitalen Fähigkeiten von 

verbessern, konzentrieren sich meist auf die Nutzung von Smartphones, Tablets und Computern, 

teilweise auch auf IT-Sicherheit (Verschlüsselung von Daten, Virenscan, Schu

Datendiebstahl). Schulungsprogramme, die sich speziell mit dem Thema Fake News befassen, 

sind selten. 

Wo finden die Bildungsangebote, Projekte und Initiativen statt?

Bildungsangebote für SeniorInnen

und Akademien auf nationaler und regionaler Ebene statt. Ein großer Teil der Bildungsangebote 

findet auch online in Form von Webinaren und ZOOM

und sendet der Österreichische Rundfunk (ORF), der einen

regelmäßig Beiträge mit dem Schwerpunkt digitale Kompetenz. Darüber hinaus gibt es im 

Internet eine Vielzahl von Materialien zum kostenlosen Download, die von der Regierung oder 

von öffentlichen/privaten Initiativen ber

Fit4Internet) werden Online-Videos für das Lernen im eigenen Tempo angeboten.
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ist eine internationale Kontaktstelle und Vereinigung zur Aufklärung über 

Internetbetrug, Fake News, Computersicherheit und Förderung der Medienkompetenz sowie 

eine Beobachtungsstelle für Desinformation. 

ist eine unabhängige Informationsplattform zu Internet

Fallen in Österreich. Sie informiert über aktuelle Betrugsfälle im Internet 

und gibt Tipps, wie man sich vor gängigen Betrugstaschen schützen kann. 

Vielfalt an Angeboten gibt es nur wenige Initiativen, die sich auf 

Informationskompetenz und Fake News konzentrieren. Schulungen zum kritischen Denken und zu 

Fake News scheinen in den meisten Angeboten zur digitalen Kompetenz für 

a zu sein. Initiativen, die darauf abzielen, die digitalen Fähigkeiten von 

verbessern, konzentrieren sich meist auf die Nutzung von Smartphones, Tablets und Computern, 

Sicherheit (Verschlüsselung von Daten, Virenscan, Schu

Datendiebstahl). Schulungsprogramme, die sich speziell mit dem Thema Fake News befassen, 

Wo finden die Bildungsangebote, Projekte und Initiativen statt? 

SeniorInnen finden in privaten und öffentlichen Lernzen

und Akademien auf nationaler und regionaler Ebene statt. Ein großer Teil der Bildungsangebote 

findet auch online in Form von Webinaren und ZOOM-Kursen statt. Darüber hinaus produziert 

und sendet der Österreichische Rundfunk (ORF), der einen hohen Anteil an Hörern über 50 hat, 

regelmäßig Beiträge mit dem Schwerpunkt digitale Kompetenz. Darüber hinaus gibt es im 

Internet eine Vielzahl von Materialien zum kostenlosen Download, die von der Regierung oder 

von öffentlichen/privaten Initiativen bereitgestellt werden. Auf einigen Plattformen (z. B. 

Videos für das Lernen im eigenen Tempo angeboten.
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ist eine internationale Kontaktstelle und Vereinigung zur Aufklärung über 

Internetbetrug, Fake News, Computersicherheit und Förderung der Medienkompetenz sowie 

ist eine unabhängige Informationsplattform zu Internet-Betrug und 

Fallen in Österreich. Sie informiert über aktuelle Betrugsfälle im Internet 

 

Vielfalt an Angeboten gibt es nur wenige Initiativen, die sich auf 

Informationskompetenz und Fake News konzentrieren. Schulungen zum kritischen Denken und zu 

Fake News scheinen in den meisten Angeboten zur digitalen Kompetenz für SeniorInnen eher ein 

a zu sein. Initiativen, die darauf abzielen, die digitalen Fähigkeiten von SeniorInnen zu 

verbessern, konzentrieren sich meist auf die Nutzung von Smartphones, Tablets und Computern, 

Sicherheit (Verschlüsselung von Daten, Virenscan, Schutz vor digitalem 

Datendiebstahl). Schulungsprogramme, die sich speziell mit dem Thema Fake News befassen, 

finden in privaten und öffentlichen Lernzentren, Verbänden 

und Akademien auf nationaler und regionaler Ebene statt. Ein großer Teil der Bildungsangebote 

Kursen statt. Darüber hinaus produziert 

hohen Anteil an Hörern über 50 hat, 

regelmäßig Beiträge mit dem Schwerpunkt digitale Kompetenz. Darüber hinaus gibt es im 

Internet eine Vielzahl von Materialien zum kostenlosen Download, die von der Regierung oder 

eitgestellt werden. Auf einigen Plattformen (z. B. 

Videos für das Lernen im eigenen Tempo angeboten. 



 
 

In der Regel werden Schulungen in Form von einmaligen Kursen (2

Schulungen über einige Wochen ange

Smartphone-Lizenz-Schulung aus 6x3 Stunden. Kostenlose E

Regel aus mehreren kürzeren Clips von jeweils 2

Auf regionaler Ebene gibt es einige Stammtische,

Themen im Zusammenhang mit digitalen Kompetenzen anbieten.

 

2.3 .  Slowenien  

In Slowenien liegt der Prozentsatz der Menschen im Ruhestand ohne digitale Kenntnisse bei 56 % 

(EU-27 42 %). Außerdem haben 57 % der 66

gehört Slowenien im EU-Vergleich zu den Ländern mit sehr geringer digitaler Kompetenz bei 

SeniorInnen. Die Gründe dafür sind vor allem das Fehlen einer strategischen Planung, eine 

unzureichende sektorübergreifende und in

Geschäftsmodelle und Finanzierungsmöglichkeiten sowie eine unzureichende Information der 

Nutzer. 

Es gibt noch mehrere andere Gründe für die geringe Nutzung von IKT

älteren Bevölkerung Sloweniens. Von der geografischen Entfernung und der damit verbundenen 

schlechten Zugänglichkeit der Technologie über abnehmende und/oder eingeschränkte 

körperliche und geistige Fähigkeiten, Unkenntnis einer Fremdsprache, Unwissenheit über die 

Nutzung von Geräten und begrenzte finanzielle Möglichkeiten bis hin zu wirtschaftlicher Not. Das 

Hauptproblem der älteren Generation ist, dass sie sich nie ausreichend mit der IKT

und den Anwendungen vertraut gemacht hat.

Die Sekundärforschung zeigt, das

Aktivitäten zur allgemeinen Verbesserung des Bewusstseins älterer Lernender in Bezug auf 
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Schulungen über einige Wochen angeboten, z. B. besteht eine von Fit4Internet angebotene 
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Regel aus mehreren kürzeren Clips von jeweils 2-3 Minuten Länge. 

Auf regionaler Ebene gibt es einige Stammtische, die informelles Lernen zu verschiedenen 

Themen im Zusammenhang mit digitalen Kompetenzen anbieten. 
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falsche Informationen im Internet und in den sozialen Medien vorhanden sind. Die meisten 

Aktivitäten zur Verbesserung des Bewusstseinsstands richten sich an Jugendliche, Eltern und 

Lehrer. Infolgedessen analysiert die Statistik

Bevölkerung. Es gibt nur sehr wenige Hinweise darauf, dass sich das Thema der Nutzung s

Medien auch an ältere Bevölkerungsgruppen richtet. 

Website, die Informationen über die Prävention von Internet

Website richtet sich an die allgemeine Bevölkerung. 

Unternehmen und intergenerationelles Zentrum, das eine Broschüre über die sichere Nutzung 

von Mobiltelefonen in der dritten Lebensphase verö

Koalition32 (digitalna.si) konzentriert sich auf die Erzielung einer sektorübergreifenden 

Multiplikatorwirkung, die die Entwicklung der digitalen Gesellschaft beschleunigt und die 

Chancen für die Entwicklung von IKT 

gesamte Bevölkerung. 

Bei der Nutzung der IKT-Technologie und dem Altern in einer digitalen Gesellschaft steht 

Slowenien vor vielen Herausforderungen:

● Digitaler Analphabetismus in der älteren Bevölk

● Unwissenheit, Widerstand und Misstrauen der Nutzer gegenüber neuen Technologien

● Die rasante Entwicklung der Technologie, die die digitale Kluft vergrößert

● Unzureichende Abdeckung und ungleicher Zugang zu Technologie und Dienstleistungen 

je nach geografischer Lage

● Soziale Isolation einer großen Zahl älterer Menschen in ihrer häuslichen Umgebung

● Mangelnde technische Standardisierung und Streuung der Lösungen
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https://www.stat.si/StatWeb/en/News/Index/10122.  

falsche Informationen im Internet und in den sozialen Medien vorhanden sind. Die meisten 

rung des Bewusstseinsstands richten sich an Jugendliche, Eltern und 

in erster Linie die Situation unter der jugendlichen 

Bevölkerung. Es gibt nur sehr wenige Hinweise darauf, dass sich das Thema der Nutzung sozialer 

https://www.varninainternetu.si/ ist eine 

Media-Betrug bietet. Die 

https://simbioza.eu/ ist ein soziales 

Unternehmen und intergenerationelles Zentrum, das eine Broschüre über die sichere Nutzung 

ffentlicht hat. Die slowenische digitale 

(digitalna.si) konzentriert sich auf die Erzielung einer sektorübergreifenden 

Multiplikatorwirkung, die die Entwicklung der digitalen Gesellschaft beschleunigt und die 

und Internet nutzt. Die Koalition richtet sich auch an die 

Technologie und dem Altern in einer digitalen Gesellschaft steht 

Unwissenheit, Widerstand und Misstrauen der Nutzer gegenüber neuen Technologien 

Die rasante Entwicklung der Technologie, die die digitale Kluft vergrößert 
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● Exklusive Gestaltung einer großen Anzahl von Diensten und Geräten

● Eine alternde Gesellschaft und der damit verbundene zunehmende Mangel an formellen 

Arbeitskräften 

● Pflege 

● Überlastung der informellen Pflegekräfte

● Unzureichende Verbindung zwischen interessierten Gruppen bei der Konzeption und 

Umsetzung neuer Lösungen und D

● Nicht-Einbeziehung älterer Menschen in die Mitgestaltung von Lösungen

Champions und Interessenvertreter

Das Slowenische Institut für Erwachsenenbildung (SIAE) ist das zentrale öffentliche Institut und 

die Dachinstitution für Erwachsenenbild

Tätigkeit ist die Entwicklung des Bereichs der Erwachsenenbildung im Einklang mit dem Beschluss 

über den Masterplan für die Erwachsenenbildung in der Republik Slowenien für 2013

anderen nationalen und europäischen strategischen Dokumenten und Entwicklungsrichtlinien zur 

Erwachsenenbildung. 

Insgesamt bieten rund 30 Volkshochschulen IT

Die slowenische Third Age University

Third Age Universities arbeiten an den Volkshochschulen als eine Interessengruppe von 

Erwachsenen, die auf lebenslangem Lernen, Kooperation und ehrenamtlicher Arbeit basiert. 

Teilnehmer, Mentoren und Mitarbeiter teilen ihr Wissen, ihre Erfahrung, i

Kultur und tun ihr Bestes, um zur kreativen Arbeit ihrer Studiengruppe und der Universität für das 
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Exklusive Gestaltung einer großen Anzahl von Diensten und Geräten

Eine alternde Gesellschaft und der damit verbundene zunehmende Mangel an formellen 

Überlastung der informellen Pflegekräfte 

Unzureichende Verbindung zwischen interessierten Gruppen bei der Konzeption und 

Umsetzung neuer Lösungen und Dienstleistungen 

Einbeziehung älterer Menschen in die Mitgestaltung von Lösungen

Champions und Interessenvertreter 

Das Slowenische Institut für Erwachsenenbildung (SIAE) ist das zentrale öffentliche Institut und 

die Dachinstitution für Erwachsenenbildung in der Republik Slowenien. Der Hauptzweck ihrer 

Tätigkeit ist die Entwicklung des Bereichs der Erwachsenenbildung im Einklang mit dem Beschluss 

über den Masterplan für die Erwachsenenbildung in der Republik Slowenien für 2013

n und europäischen strategischen Dokumenten und Entwicklungsrichtlinien zur 

Insgesamt bieten rund 30 Volkshochschulen IT-Kurse für ältere Lernende an.

Die slowenische Third Age University33 bietet auch IKT-Schulungen für erwachsene Lerne

Third Age Universities arbeiten an den Volkshochschulen als eine Interessengruppe von 

Erwachsenen, die auf lebenslangem Lernen, Kooperation und ehrenamtlicher Arbeit basiert. 

Teilnehmer, Mentoren und Mitarbeiter teilen ihr Wissen, ihre Erfahrung, i

Kultur und tun ihr Bestes, um zur kreativen Arbeit ihrer Studiengruppe und der Universität für das 

 

Exklusive Gestaltung einer großen Anzahl von Diensten und Geräten 

Eine alternde Gesellschaft und der damit verbundene zunehmende Mangel an formellen 

Unzureichende Verbindung zwischen interessierten Gruppen bei der Konzeption und 

Einbeziehung älterer Menschen in die Mitgestaltung von Lösungen 

Das Slowenische Institut für Erwachsenenbildung (SIAE) ist das zentrale öffentliche Institut und 

ung in der Republik Slowenien. Der Hauptzweck ihrer 

Tätigkeit ist die Entwicklung des Bereichs der Erwachsenenbildung im Einklang mit dem Beschluss 

über den Masterplan für die Erwachsenenbildung in der Republik Slowenien für 2013-2020 und 

n und europäischen strategischen Dokumenten und Entwicklungsrichtlinien zur 

Kurse für ältere Lernende an. 

Schulungen für erwachsene Lernende an. 

Third Age Universities arbeiten an den Volkshochschulen als eine Interessengruppe von 

Erwachsenen, die auf lebenslangem Lernen, Kooperation und ehrenamtlicher Arbeit basiert. 

Teilnehmer, Mentoren und Mitarbeiter teilen ihr Wissen, ihre Erfahrung, ihre Ideen und ihre 

Kultur und tun ihr Bestes, um zur kreativen Arbeit ihrer Studiengruppe und der Universität für das 



 
 

dritte Lebensalter als Ganzes beizutragen. Darüber hinaus organisieren einige slowenische 

Altenpflegeheime IT-Schulungen für ihre Bewohner

Ein von der EU finanziertes Projekt in Slowenien zielt darauf ab, IT

Spezialkenntnissen für den Unterricht von 

Verbesserung der digitalen Kompetenz älterer Lernender zu teste

Wo finden die Bildungsangebote, Projekte und Initiativen statt?

Die meisten Bildungsangebote, Initiativen und Programme finden in Einrichtungen der 

Erwachsenenbildung wie Volkshochschulen statt. Die Bildung wird von der Volkshochschule und 

manchmal gemeinsam mit der Third Age University organisiert.

Die Nutzer sind SeniorInnen, die daran interessiert sind, ihre digitalen Fähigkeiten zu verbessern. 

Die Schulung dauert in der Regel 30 Stunden. Eines der Themen ist normalerweise die 

Internetsicherheit. Das Festival für den dritten Lebensabschnitt, das jedes

organisiert wird, behandelt einige Themen in Bezug auf falsche Informationen im Internet und in 

sozialen Medien. Das Festival wird von Rentnerverbänden und 

Bildungs- und Ausbildungsmaßnahmen für 

 

2.4 .  Italien  

Den ISTAT-Daten für 2019 zufolge ist das Niveau der digitalen Kompetenzen der italienischen 

Bürgerinnen und Bürger niedrig und gibt Anlass zur Besorgnis. 42 % der Bürgerinnen und Bürger 

verfügen nicht über Grundkenntnisse und mehr als eine M

keine digitalen Kenntnisse.  In der Altersgruppe der 65

Bevölkerung mit zumindest grundlegenden digitalen Kenntnissen bei nur 15 %.

 

dritte Lebensalter als Ganzes beizutragen. Darüber hinaus organisieren einige slowenische 

Schulungen für ihre Bewohner. 

Ein von der EU finanziertes Projekt in Slowenien zielt darauf ab, IT-Trainer in den erforderlichen 

Spezialkenntnissen für den Unterricht von SeniorInnen auszubilden und verschiedene Ansätze zur 

Verbesserung der digitalen Kompetenz älterer Lernender zu testen. 

Wo finden die Bildungsangebote, Projekte und Initiativen statt? 

Die meisten Bildungsangebote, Initiativen und Programme finden in Einrichtungen der 

Erwachsenenbildung wie Volkshochschulen statt. Die Bildung wird von der Volkshochschule und 

insam mit der Third Age University organisiert. 

, die daran interessiert sind, ihre digitalen Fähigkeiten zu verbessern. 

Die Schulung dauert in der Regel 30 Stunden. Eines der Themen ist normalerweise die 

Internetsicherheit. Das Festival für den dritten Lebensabschnitt, das jedes

organisiert wird, behandelt einige Themen in Bezug auf falsche Informationen im Internet und in 

sozialen Medien. Das Festival wird von Rentnerverbänden und -vereinen sowie Anbietern von 

und Ausbildungsmaßnahmen für SeniorInnen besucht. 

Daten für 2019 zufolge ist das Niveau der digitalen Kompetenzen der italienischen 

Bürgerinnen und Bürger niedrig und gibt Anlass zur Besorgnis. 42 % der Bürgerinnen und Bürger 

verfügen nicht über Grundkenntnisse und mehr als eine Million Italiener (3,4 %) haben überhaupt 

keine digitalen Kenntnisse.  In der Altersgruppe der 65- bis 74-Jährigen liegt der Anteil der 

Bevölkerung mit zumindest grundlegenden digitalen Kenntnissen bei nur 15 %.
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Die Schulung dauert in der Regel 30 Stunden. Eines der Themen ist normalerweise die 

Internetsicherheit. Das Festival für den dritten Lebensabschnitt, das jedes Jahr in Ljubljana 

organisiert wird, behandelt einige Themen in Bezug auf falsche Informationen im Internet und in 

vereinen sowie Anbietern von 
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Jährigen liegt der Anteil der 
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Weniger als 70 % der Bevölkerung hatten in de

und IKT" 2019 Zugang zum Internet, aber nur 54 % nutzen es täglich. Es gibt eine Kluft zwischen 

den Regionen des Landes mit großen Unterschieden zwischen dem Zentrum und dem Norden (71 

% haben täglichen Zugang) und dem Süden (63 %). Zwischen den Geschlechtern besteht immer 

noch ein Unterschied zugunsten der Männer (72 % gegenüber 64 %), aber bis zum Alter von 44 

Jahren sind diese Unterschiede sehr gering und verschwinden bei den unter 19

Das Internet wird hauptsächlich für Nachrichten (91 %) und Anrufe und Videoanrufe genutzt, 

während Bankdienstleistungen (46 %) und Zahlungsdienste (40 %) zu weniger als 50 % verbreitet 

sind.34 Vorreiter und Interessenvertreter

Die "Strategie Italien 2025" des Ministers f

die Initiative "Repubblica Digitale" spielen eine wichtige Rolle bei der Frage der digitalen 

Kompetenzen. 

Die Ziele der Strategie sind: 

● Bekämpfung der kulturellen digitalen Kluft, von der die italienis

betroffen ist, durch Förderung einer echten digitalen Integration;

● Unterstützung der Entwicklung von IKT

Hochschul- und Berufsbildung;

● Förderung der Entwicklung von Schlüsselkompetenzen für die Zu

Anteils der IKT-Spezialisten, insbesondere im Bereich der neuen Technologien;

● Sicherstellung, dass die gesamte Erwerbsbevölkerung über grundlegende digitale 

Kompetenzen für die neuen Bedürfnisse und Arbeitsweisen verfügt;
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Weniger als 70 % der Bevölkerung hatten in den drei Monaten vor der ISTAT

und IKT" 2019 Zugang zum Internet, aber nur 54 % nutzen es täglich. Es gibt eine Kluft zwischen 

den Regionen des Landes mit großen Unterschieden zwischen dem Zentrum und dem Norden (71 

und dem Süden (63 %). Zwischen den Geschlechtern besteht immer 

noch ein Unterschied zugunsten der Männer (72 % gegenüber 64 %), aber bis zum Alter von 44 

Jahren sind diese Unterschiede sehr gering und verschwinden bei den unter 19

ird hauptsächlich für Nachrichten (91 %) und Anrufe und Videoanrufe genutzt, 

während Bankdienstleistungen (46 %) und Zahlungsdienste (40 %) zu weniger als 50 % verbreitet 

Vorreiter und Interessenvertreter 

Die "Strategie Italien 2025" des Ministers für technologische Innovation und Digitalisierung und 

die Initiative "Repubblica Digitale" spielen eine wichtige Rolle bei der Frage der digitalen 

Bekämpfung der kulturellen digitalen Kluft, von der die italienis

betroffen ist, durch Förderung einer echten digitalen Integration; 

Unterstützung der Entwicklung von IKT-Kompetenzen während des gesamten Zyklus der 

und Berufsbildung; 

Förderung der Entwicklung von Schlüsselkompetenzen für die Zukunft und Erhöhung des 

Spezialisten, insbesondere im Bereich der neuen Technologien;

Sicherstellung, dass die gesamte Erwerbsbevölkerung über grundlegende digitale 

Kompetenzen für die neuen Bedürfnisse und Arbeitsweisen verfügt;
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Kompetenzen während des gesamten Zyklus der 

kunft und Erhöhung des 

Spezialisten, insbesondere im Bereich der neuen Technologien; 

Sicherstellung, dass die gesamte Erwerbsbevölkerung über grundlegende digitale 

Kompetenzen für die neuen Bedürfnisse und Arbeitsweisen verfügt; 

skills.pdf 



 
 

● Verbesserung, Unterstützung und Förderung eines synergetischen Ansatzes für alle 

Initiativen im Bereich der IKT

In Anlehnung an die vier Säulen der Europäischen Koalition für digitale Kompetenzen und 

Arbeitsplätze wurden vier Interventionslini

1. Höhere Bildung und Ausbildung 

Menschen im Rahmen der obligatorischen Bildungszyklen; 

 

2. Aktive Arbeitskräfte 

privaten als auch im öffentlichen

Führungskompetenzen; 

3. IKT-Fachkenntnisse 

Märkte und neue Arbeitsplätze zu entwickeln, mit besonderem Schwerpunkt auf 

neuen Technologien und Schlüsselkompetenzen für k

4. Bürger - Entwicklung der digitalen Fähigkeiten, die für die Ausübung der 

Bürgerrechte und die aktive Teilnahme am demokratischen Leben erforderlich 

sind; 

Befürworter der Initiativen im Rahmen der "Strategie Italien 2025"

 

 

Verbesserung, Unterstützung und Förderung eines synergetischen Ansatzes für alle 

Initiativen im Bereich der IKT-Kompetenzen. 

In Anlehnung an die vier Säulen der Europäischen Koalition für digitale Kompetenzen und 

Arbeitsplätze wurden vier Interventionslinien festgelegt: 

Höhere Bildung und Ausbildung - für die Entwicklung von e

Menschen im Rahmen der obligatorischen Bildungszyklen; 

Aktive Arbeitskräfte - Gewährleistung angemessener IKT-Kompetenzen sowohl im 

privaten als auch im öffentlichen Sektor, einschließlich IKT

Führungskompetenzen;  

Fachkenntnisse - Verbesserung der Fähigkeit des Landes, Fähigkeiten für neue 

Märkte und neue Arbeitsplätze zu entwickeln, mit besonderem Schwerpunkt auf 

neuen Technologien und Schlüsselkompetenzen für künftige Arbeitsplätze; 

Entwicklung der digitalen Fähigkeiten, die für die Ausübung der 

Bürgerrechte und die aktive Teilnahme am demokratischen Leben erforderlich 

Befürworter der Initiativen im Rahmen der "Strategie Italien 2025" 

 

Verbesserung, Unterstützung und Förderung eines synergetischen Ansatzes für alle 

In Anlehnung an die vier Säulen der Europäischen Koalition für digitale Kompetenzen und 

für die Entwicklung von e-Skills für junge 

Menschen im Rahmen der obligatorischen Bildungszyklen;  

Kompetenzen sowohl im 

Sektor, einschließlich IKT-

Verbesserung der Fähigkeit des Landes, Fähigkeiten für neue 

Märkte und neue Arbeitsplätze zu entwickeln, mit besonderem Schwerpunkt auf 

ünftige Arbeitsplätze;  

Entwicklung der digitalen Fähigkeiten, die für die Ausübung der 

Bürgerrechte und die aktive Teilnahme am demokratischen Leben erforderlich 



 
 

Begünstigte der Initiativen 

 

Quelle: https://repubblicadigitale.innovazione.gov.it/it/i

Darüber hinaus gibt es den Plan "Digitales Italien 2026", der darauf abzielt, bis 2026 mindeste

70 % der Bevölkerung digitalfähig zu machen. Er stützt sich auf zwei Säulen: Die erste betrifft 

digitale Infrastrukturen und Ultrabreitbandanschlüsse. Die zweite Säule bezieht sich auf die 

digitale öffentliche Verwaltung. Insgesamt soll sichergestellt w

Bürger Zugang zu schnellen Anschlüssen haben, damit sie die digitalen Möglichkeiten nutzen 

können.35 

Teil des Projekts "Digitales Italien 2026" ist der "Digitale Zivildienst": 1000 junge Freiwillige 

werden mit dem Ziel ausgebildet, als "digitale Vermittler" für Menschen zu fungieren, die aus 

persönlichen oder sozialen Gründen von der Digitalisierung noch weit entfernt sind; mindestens 3 

Millionen Bürgerinnen und Bürger werden so digitale Grundkenntnisse erwerben. Das Projekt 
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auch im Rahmen des PNRR (im Operationsplan der nationalen Strategie für digitale 

Kompetenzen) und des NextGenerationEU

Wo finden die Bildungsangebote, Projekte und Initiativen statt?

Aus der Analyse der quantitativen Daten geht hervor, dass die Rolle der Politik bei der Schaffung 

von Aktivitäten zur Förderung des aktiven Alterns und zur Unterstützung der Ausbildung und des 

Umgangs mit den neuen Medien noch Entwicklungsmöglichkeiten bietet: Von der Gesamtzahl 

der Gemeinden in der Stichprobe beträgt der Prozentsatz der Einrichtungen, die erklärten, dass 

sie Bildungsaktivitäten für ältere Menschen geplant oder gefördert haben, 67 %; von diesen 

haben 56 % auch Lernmöglichkeiten für die Nutzung neuer Technologien in 

aufgenommen. 

Das Panorama zeichnet sich durch eine Vielzahl von Ausbildungsinitiativen aus, aber auch durch 

eine starke territoriale Heterogenität. Einerseits hat man festgestellt, dass sie sich eher in 

Gebieten mit einer größeren Wohnb

weniger bevölkerte Gebiete unbedeckt zu lassen, kleine Gemeinden, in denen nicht immer 

Ressourcen vorhanden sind, die in der Lage sind, sich selbständig zu aktivieren.

Es sind auch deutliche Unterschiede zwischen Nord

man alle von den Gemeinden organisierten oder geförderten Lernaktivitäten für ältere Menschen 

betrachtet. Die Stichprobe zeigt, dass 43,6 % dieser Aktivitäten au

33,3 % auf Gemeinden in Mittelitalien und 17,9 % auf Gemeinden im Süden und auf den Inseln 

entfallen. Die territorialen Unterschiede entlang der Halbinsel sind weniger ausgeprägt, wenn 

man insbesondere die Schulungsmaßnahmen bet

neuen Kommunikationstechnologien durch ältere Menschen abzielen. Auch wenn die vom 

öffentlichen Sektor in Süditalien geförderten Schulungsaktivitäten im Vergleich zum Rest des 
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Landes viel geringer sind, so st

Zusammenhang mit dem Thema digitale Kompetenz älterer Menschen.

2.5 .  Zypern  

Aufgrund ihrer besonderen Merkmale ist die ältere Bevölkerung Zyperns, definiert als Personen 

ab 65 Jahren, eine besonders interess

ältere Gesellschaft in Zypern: 

● Ältere Menschen: 16,1% der Gesamtbevölkerung im Jahr 2019 (155.800)

● Trend zur Alterung: Anstieg der älteren Bevölkerung (65+) um 3,6 % im Zeitraum 2009

2019 

● Alleinlebend: 17,6 % der älteren Menschen zwischen 65 und 74 Jahren

● Wirtschaftlich aktiv: 10,4 % der älteren Menschen im Alter von 65 bis 74 Jahren

● Reisen: 42,8 % der älteren Menschen zwischen 65 und 74 Jahren

Im Vergleich zu anderen europäischen Ländern ist die ältere Bevölkerung in Zypern in der Regel 

weniger an das Internet und digitale Geräte gewöhnt. Der Prozentsatz der 

Jahre), die das Internet regelmäßig nutzen (d. h. mindestens einmal 

(2021) durchweg niedriger als der Durchschnitt der EU

Online-Aktivitäten, was darauf hindeutet, dass die Gemeinschaft insgesamt ein geringeres Maß 

an digitaler Kompetenz hat und weniger übe

ist. 

Darüber hinaus wird davon ausgegangen, dass die jüngsten Regierungsreformen einen 

erheblichen Einfluss haben werden, was zu einem Anstieg des Anteils älterer Nutzer und der 
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Landes viel geringer sind, so steht doch ein großer Teil dieser Aktivitäten genau im 

Zusammenhang mit dem Thema digitale Kompetenz älterer Menschen.36 
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(2021) durchweg niedriger als der Durchschnitt der EU-28. Dies zeigt ein geringeres Maß an 

Aktivitäten, was darauf hindeutet, dass die Gemeinschaft insgesamt ein geringeres Maß 

an digitaler Kompetenz hat und weniger über Verbraucher- und Datenschutzrichtlinien informiert 

Darüber hinaus wird davon ausgegangen, dass die jüngsten Regierungsreformen einen 

erheblichen Einfluss haben werden, was zu einem Anstieg des Anteils älterer Nutzer und der 
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Häufigkeit ihrer Internetnutzung führen wird. So hat beispielsweise das Allgemeine 

Gesundheitssystem (GHS), das 2019 seine Arbeit aufnahm, viele seiner Vorgänge ins Internet 

verlagert, darunter Anmeldungen, Terminvereinbarungen, Kommunikation, Zahlungen usw. 

Darüber hinaus hat die Pandemie zahlreiche Regierungsorganisationen und Banken dazu 

veranlasst, ihre Dienste online zu stellen, was die Nachfrage nach Digitalisierung bei allen 

Bevölkerungsgruppen, einschließlich der älteren Menschen, erhöhen dürfte.

In den letzten Jahren haben vor allem europäische Projekte, nicht aber nationale Programme und 

Initiativen dazu beigetragen, dass sich das Bewusstsein älterer Lernender für falsche 

Informationen verbessert hat. 

Gegenwärtig gibt es kein offizielles System, das die Validierung und Übe

digitaler Fähigkeiten unterstützt. Digitale Kompetenzen sind Teil der umfassenderen Kategorie 

des Begriffs "Schlüsselkompetenzen" (einschließlich grundlegender Lese

und Soft Skills), die durch die Umsetzung versc

gefördert werden. Der NQR konzentriert sich auf Berufs

Fähigkeiten, Kenntnissen und Erfahrungen erfordern, die nachzuweisen sind.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Sek

großen Mangel an Instrumenten zur Aufklärung älterer Erwachsener über Medienkompetenz im 

Allgemeinen und speziell über Fake News in sozialen Medien und im Internet offenbart.

Wo finden die Bildungsangebote, Projekte

Wie bereits erwähnt, stammen die bestehenden Bildungsangebote in Zypern größtenteils aus 

europäischen Projekten und werden von Organisationen und NROs durchgeführt.
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Derzeit führt die zypriotische Beobachtungsstelle für das dritte Lebensalter

Initiativen durch. Auf der Grundlage der Politiken, Ideen und Werte der Europäischen Union und 

der Menschenrechtserklärung der Vereinten Nationen besteht ihr Hauptziel dar

Lebensqualität älterer Menschen zu verbessern und gleichzeitig ihre Menschenrechte zu fördern 

und zu schützen. Ihre Organisation unterstreicht die Bedeutung der Erwartung einer besseren 

und erfüllteren Lebensqualität, fördert das gesunde Altern mit

erkennt die Altersreife als normalen Lebensweg an. Um dies zu erreichen, müssen politische 

Maßnahmen und bewährte Verfahren unterstützt und entwickelt werden, damit Menschen im 

dritten Lebensalter ihr Leben selbst in die Ha

Bewältigung altersbedingter Herausforderungen geht.

2.6 .  Griechenland

Medienerziehung (oder Medienkompetenz) wird in Griechenland in vielfältiger Weise definiert. 

Es gibt eine gemeinsame Grundlage für alle verschied

neuer Medienkompetenzen, um eine Meinung kreativ auszudrücken. Die Definitionen 

konzentrieren sich auf die Fähigkeiten zur Kritik und Bewertung der Botschaften, die wir über die 

Medien erhalten. Griechenland übernimmt d

Mitteilung KOM (2007) 83338 vereinbart wurde, d. h. "die Fähigkeit, auf verschiedene Aspekte der 

Medien und Medieninhalte zuzugreifen, sie zu verstehen und kritisch zu bewerten und die 

Kommunikation in unterschiedlichen Kontexten zu gestalten".

Was die Computernutzung betrifft, so haben laut Eurostat (2017) 49 % der Personen im Alter von 

55 bis 64 Jahren und 21 % der Personen im Alter von 65 bis 74 Jahren in den letzten 12 Monaten 

einen Computer genutzt.39 Die entsprechenden Prozentsätze zur Häufigkeit der Internetnutzung 

(Eurostat, 2021) zeigen, dass 64 % der Personen im Alter von 55 bis 64 Jahren und 32 % der 
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Personen im Alter von 65 bis 74 Jahren das Internet nutzen.

zunehmendem Alter der griechischen Bevölkerung die Computer

Eurostat (2017), Internetnutzung von Personen im 

 

Vorreiter und Interessenvertreter

Die griechische Regierung arbeitet über das 

diese Richtung, wobei einer der Hauptinterventionsbereiche die Beseitigung der digitalen 

Ausgrenzung ist. Im Rahmen der Nationalen Digitalen Strategie 2016

griechische Regierung in Zusammenarbeit mit IKT

Courses (MOOCs) an, die den Schwerpunkt auf lebenslanges Lernen mit Schwerpunkt auf IKT 

legen und darauf abzielen, jedem griechischen Bürger die Möglichkeit zu ge

Bürger ein Mitglied der digitalen Gesellschaft zu werden. Die neueste Initiative ist die Bibel der 
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Personen im Alter von 65 bis 74 Jahren das Internet nutzen.40 Es ist also offensichtlich, dass m

zunehmendem Alter der griechischen Bevölkerung die Computer- und Internetnutzung abnimmt.

Eurostat (2017), Internetnutzung von Personen im Alter von 55 bis 64 Jahren 

und Interessenvertreter 

Die griechische Regierung arbeitet über das griechische Ministerium für digitale Verwaltung

diese Richtung, wobei einer der Hauptinterventionsbereiche die Beseitigung der digitalen 

Ausgrenzung ist. Im Rahmen der Nationalen Digitalen Strategie 2016

griechische Regierung in Zusammenarbeit mit IKT-bezogenen Einrichtungen Massive Open Online 

Courses (MOOCs) an, die den Schwerpunkt auf lebenslanges Lernen mit Schwerpunkt auf IKT 

legen und darauf abzielen, jedem griechischen Bürger die Möglichkeit zu ge

Bürger ein Mitglied der digitalen Gesellschaft zu werden. Die neueste Initiative ist die Bibel der 

 

Eurostat (2021), Einzelpersonen - Häufigkeit der Internetnutzung, Online-Datencode: ISOC_CI_IFP_FU 
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und Internetnutzung abnimmt. 

von 55 bis 64 Jahren  

griechische Ministerium für digitale Verwaltung in 

diese Richtung, wobei einer der Hauptinterventionsbereiche die Beseitigung der digitalen 

Ausgrenzung ist. Im Rahmen der Nationalen Digitalen Strategie 2016-202141 bietet die 

bezogenen Einrichtungen Massive Open Online 

Courses (MOOCs) an, die den Schwerpunkt auf lebenslanges Lernen mit Schwerpunkt auf IKT 

legen und darauf abzielen, jedem griechischen Bürger die Möglichkeit zu geben, als digitaler 

Bürger ein Mitglied der digitalen Gesellschaft zu werden. Die neueste Initiative ist die Bibel der 
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content/uploads/downloads/2016/11/digital_strategy.pdf 



 
 

digitalen Transformation 2020

digitalen Fähigkeiten und das Kompetenzniveau

Darüber hinaus führt das griechische Ministerium für digitale Verwaltung ein neues Programm 

mit dem Namen "Digital skills enhancement program for the elderly and children"

Programm konzentriert sich a) auf die Berei

sowie auf die Unterstützung beim Zugang zu digitalen Diensten für ältere Bürger in drei 

ausgewählten Gemeinden des Landes und b) auf die Entwicklung der Fähigkeit von Kindern, mit 

Hilfe ihrer Eltern autonome, aktive und verantwortungsbewusste Mitglieder der digitalen 

Gesellschaft zu sein. 

Im Rahmen des Programms "Access to Digital World"

die digitale Kluft im Alter zu verringern und allen den gleichen Zugang zu den Möglichkeiten des 

neuen digitalen Zeitalters zu ermöglichen. Das Programm, das von der Organisation 

mit Cosmote als strategischem Partner durchgeführt wird, bietet Personen über 65 Jahren in 

Athen und Thessaloniki sechs aufeinander folgende Jahre lang kostenlose Kurse an. Die Kurse 

finden in den Bildungszentren der kooperierenden Gemeinden 

statt. 

Außerdem hat die Organisation 50plus Hellas drei verschiedene Programme zur digitalen Bildung 

für ältere Menschen durchgeführt, an denen etwa 12 000 Menschen teilgenommen haben. Die 

Menschen, die an dem Programm teilna

der Computernutzung vertraut machen und lernen, wie man grundlegende Aufgaben wie das 
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digitalen Transformation 2020-202542 , die darauf abzielt, durch Projekte und Initiativen die 

digitalen Fähigkeiten und das Kompetenzniveau aller Bürger zu verbessern.

Darüber hinaus führt das griechische Ministerium für digitale Verwaltung ein neues Programm 

mit dem Namen "Digital skills enhancement program for the elderly and children"

Programm konzentriert sich a) auf die Bereitstellung digitaler Bildung und digitaler Kompetenzen 

sowie auf die Unterstützung beim Zugang zu digitalen Diensten für ältere Bürger in drei 

ausgewählten Gemeinden des Landes und b) auf die Entwicklung der Fähigkeit von Kindern, mit 

onome, aktive und verantwortungsbewusste Mitglieder der digitalen 

Im Rahmen des Programms "Access to Digital World"44 ergreift der OTE-

die digitale Kluft im Alter zu verringern und allen den gleichen Zugang zu den Möglichkeiten des 

neuen digitalen Zeitalters zu ermöglichen. Das Programm, das von der Organisation 

mit Cosmote als strategischem Partner durchgeführt wird, bietet Personen über 65 Jahren in 

Athen und Thessaloniki sechs aufeinander folgende Jahre lang kostenlose Kurse an. Die Kurse 

finden in den Bildungszentren der kooperierenden Gemeinden Athen, Piräus und Thessaloniki 

Außerdem hat die Organisation 50plus Hellas drei verschiedene Programme zur digitalen Bildung 

für ältere Menschen durchgeführt, an denen etwa 12 000 Menschen teilgenommen haben. Die 

Menschen, die an dem Programm teilnahmen, hatten keine Vorkenntnisse und wollten sich mit 

der Computernutzung vertraut machen und lernen, wie man grundlegende Aufgaben wie das 
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mit dem Namen "Digital skills enhancement program for the elderly and children"43 durch. Das 

tstellung digitaler Bildung und digitaler Kompetenzen 

sowie auf die Unterstützung beim Zugang zu digitalen Diensten für ältere Bürger in drei 

ausgewählten Gemeinden des Landes und b) auf die Entwicklung der Fähigkeit von Kindern, mit 

onome, aktive und verantwortungsbewusste Mitglieder der digitalen 

-Club Maßnahmen, um 

die digitale Kluft im Alter zu verringern und allen den gleichen Zugang zu den Möglichkeiten des 

neuen digitalen Zeitalters zu ermöglichen. Das Programm, das von der Organisation 50plus Hellas 

mit Cosmote als strategischem Partner durchgeführt wird, bietet Personen über 65 Jahren in 

Athen und Thessaloniki sechs aufeinander folgende Jahre lang kostenlose Kurse an. Die Kurse 

Athen, Piräus und Thessaloniki 

Außerdem hat die Organisation 50plus Hellas drei verschiedene Programme zur digitalen Bildung 

für ältere Menschen durchgeführt, an denen etwa 12 000 Menschen teilgenommen haben. Die 

hmen, hatten keine Vorkenntnisse und wollten sich mit 

der Computernutzung vertraut machen und lernen, wie man grundlegende Aufgaben wie das 
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Surfen im Internet ausführt. Eines der Projekte mit dem Namen "Knowledge Volunteers"

digitalen Unterricht für SeniorInnen

Schließlich bietet die NRO "People Behind

Unterricht an. Auch die "Stavros Niarchos Foundation" führt ein Programm durch, da

Computerkurse für Personen ab 65 Jahren umfasst

Land. 

Aus der Sekundärforschung und der Feldforschung lässt sich schließen, dass der Stand der 

digitalen Kompetenzerziehung für ältere Schüler (+65) in Griechenland unvo

Wo finden die Bildungsangebote, Projekte und Initiativen statt?

Das Programm "Access to Digital World"

Alter und den gleichberechtigten Zugang aller zum neuen digitalen Zeitalter konzen

sechs Jahre lang kostenlose Kurse für ältere Einwohner von Athen und Thessaloniki an. Die Kurse 

fanden in den Bildungszentren der kooperierenden Gemeinden Athen, Piräus und Thessaloniki 

statt. Es werden keine weiteren Angaben zu den Nutzern gem

Die Organisation 50plus Hellas hat drei verschiedene Programme zur digitalen Bildung für ältere 

Menschen mit insgesamt etwa 12.000 Teilnehmern durchgeführt. Die Menschen, die an dem 

spezifischen Programm teilnahmen, hatten keine Vorkenntnisse und wol

Computernutzung vertraut machen und lernen, wie man grundlegende Aufgaben wie das Surfen 

im Internet ausführt. 
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Surfen im Internet ausführt. Eines der Projekte mit dem Namen "Knowledge Volunteers"

SeniorInnen durch junge Freiwillige. 

People Behind" im Rahmen ihrer "University of Third Age" Tablet

Unterricht an. Auch die "Stavros Niarchos Foundation" führt ein Programm durch, da

Computerkurse für Personen ab 65 Jahren umfasst46 , sowie mehrere Gemeinden im ganzen 

Aus der Sekundärforschung und der Feldforschung lässt sich schließen, dass der Stand der 

digitalen Kompetenzerziehung für ältere Schüler (+65) in Griechenland unvo

Wo finden die Bildungsangebote, Projekte und Initiativen statt? 

Das Programm "Access to Digital World"47 , das sich auf die Verringerung der digitalen Kluft im 

Alter und den gleichberechtigten Zugang aller zum neuen digitalen Zeitalter konzen

sechs Jahre lang kostenlose Kurse für ältere Einwohner von Athen und Thessaloniki an. Die Kurse 

fanden in den Bildungszentren der kooperierenden Gemeinden Athen, Piräus und Thessaloniki 

statt. Es werden keine weiteren Angaben zu den Nutzern gemacht. 

Die Organisation 50plus Hellas hat drei verschiedene Programme zur digitalen Bildung für ältere 

Menschen mit insgesamt etwa 12.000 Teilnehmern durchgeführt. Die Menschen, die an dem 

spezifischen Programm teilnahmen, hatten keine Vorkenntnisse und wol

Computernutzung vertraut machen und lernen, wie man grundlegende Aufgaben wie das Surfen 
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Surfen im Internet ausführt. Eines der Projekte mit dem Namen "Knowledge Volunteers"45 bietet 

" im Rahmen ihrer "University of Third Age" Tablet-

Unterricht an. Auch die "Stavros Niarchos Foundation" führt ein Programm durch, das 

, sowie mehrere Gemeinden im ganzen 

Aus der Sekundärforschung und der Feldforschung lässt sich schließen, dass der Stand der 

digitalen Kompetenzerziehung für ältere Schüler (+65) in Griechenland unvollständig ist. 

, das sich auf die Verringerung der digitalen Kluft im 

Alter und den gleichberechtigten Zugang aller zum neuen digitalen Zeitalter konzentriert, bot 

sechs Jahre lang kostenlose Kurse für ältere Einwohner von Athen und Thessaloniki an. Die Kurse 

fanden in den Bildungszentren der kooperierenden Gemeinden Athen, Piräus und Thessaloniki 

Die Organisation 50plus Hellas hat drei verschiedene Programme zur digitalen Bildung für ältere 

Menschen mit insgesamt etwa 12.000 Teilnehmern durchgeführt. Die Menschen, die an dem 

spezifischen Programm teilnahmen, hatten keine Vorkenntnisse und wollten sich mit der 

Computernutzung vertraut machen und lernen, wie man grundlegende Aufgaben wie das Surfen 
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Die Organisation "People Behind", die im Rahmen der "University of Third Age" Tablet

anbietet, hatte 2020 mit ihren Kurse

stattfanden, und setzte sie aufgrund der Pandemie über Zoom fort. Im Bereich der sozialen 

Medien bot die Organisation einen Kurs namens "

lernen konnten, wie man ein Facebook

Universität des Dritten Lebensalters

davon waren Frauen und 16 % Männer. 

Die Hauptzielgruppe des Projekts FI.DO besteht aus älteren Menschen, die bereits über ein 

Mindestmaß an Kenntnissen der digitalen Kompetenz verfügen. Dieses Wissen stammt jedoch 

sehr oft nur aus der praktischen Nutzung der entsprec

Computer usw.) und wird nicht durch einen spezifischen theoretischen Hintergrund unterstützt.

Insgesamt plant das FI.DO-Projekt, 180 ältere Menschen aus den vier Ländern, die das Projekt 

entwickelt haben (Griechenland, Italie

Hauptzielgruppe wird an den drei Workshops (LiveLabs) teilnehmen, die im Frühjahr 2022 

beginnen und die Entwicklung der wichtigsten Anwendungen unterstützen werden.

Das Aufkommen von Fake News verd

gegen Fehlinformationen im Internetzeitalter. Die Besorgnis über dieses Problem ist global. 

Dennoch bleibt vieles unbekannt, was die Anfälligkeit von Einzelpersonen, Institutionen und der 

Gesellschaft für Manipulationen durch böswillige Akteure betrifft. Über die griechische 

Medienlandschaft wurden nur sehr wenige Untersuchungen durchgeführt (Lazer et al. 2018).

Gianluca Coppola, European Digital Learning Network, stellte die Frage, ob Desinformation mit 

der digitalen Bildungslücke älterer Menschen zusammenhängen könnte. Zu diesem Zweck schlug 

er vier Maßnahmen zur Entschärfung des Problems vor:

 

Die Organisation "People Behind", die im Rahmen der "University of Third Age" Tablet

anbietet, hatte 2020 mit ihren Kursen für Personen 65+ begonnen, die in ihren Büros in Athen 

stattfanden, und setzte sie aufgrund der Pandemie über Zoom fort. Im Bereich der sozialen 

Medien bot die Organisation einen Kurs namens "Facebook 65+" an, in dem die Teilnehmer 

konnten, wie man ein Facebook-Profil erstellt, mit Freunden chattet, Inhalte teilt usw. Die 

Universität des Dritten Lebensalters hatte mehr als 400 Teilnehmer aus ganz Griechenland, 84 % 

Frauen und 16 % Männer.  

Die Hauptzielgruppe des Projekts FI.DO besteht aus älteren Menschen, die bereits über ein 

Mindestmaß an Kenntnissen der digitalen Kompetenz verfügen. Dieses Wissen stammt jedoch 

sehr oft nur aus der praktischen Nutzung der entsprechenden Werkzeuge (Smartphones, 

Computer usw.) und wird nicht durch einen spezifischen theoretischen Hintergrund unterstützt.

Projekt, 180 ältere Menschen aus den vier Ländern, die das Projekt 

entwickelt haben (Griechenland, Italien, Polen, Slowenien), in seine Aktionen einzubeziehen. Die 

Hauptzielgruppe wird an den drei Workshops (LiveLabs) teilnehmen, die im Frühjahr 2022 

beginnen und die Entwicklung der wichtigsten Anwendungen unterstützen werden.

Das Aufkommen von Fake News verdeutlicht die Erosion langjähriger institutioneller Schutzwälle 

gegen Fehlinformationen im Internetzeitalter. Die Besorgnis über dieses Problem ist global. 

Dennoch bleibt vieles unbekannt, was die Anfälligkeit von Einzelpersonen, Institutionen und der 

lschaft für Manipulationen durch böswillige Akteure betrifft. Über die griechische 

Medienlandschaft wurden nur sehr wenige Untersuchungen durchgeführt (Lazer et al. 2018).

Gianluca Coppola, European Digital Learning Network, stellte die Frage, ob Desinformation mit 

der digitalen Bildungslücke älterer Menschen zusammenhängen könnte. Zu diesem Zweck schlug 

er vier Maßnahmen zur Entschärfung des Problems vor: 

Die Organisation "People Behind", die im Rahmen der "University of Third Age" Tablet-Kurse 
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henden Werkzeuge (Smartphones, 

Computer usw.) und wird nicht durch einen spezifischen theoretischen Hintergrund unterstützt. 

Projekt, 180 ältere Menschen aus den vier Ländern, die das Projekt 

n, Polen, Slowenien), in seine Aktionen einzubeziehen. Die 

Hauptzielgruppe wird an den drei Workshops (LiveLabs) teilnehmen, die im Frühjahr 2022 

beginnen und die Entwicklung der wichtigsten Anwendungen unterstützen werden. 
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gegen Fehlinformationen im Internetzeitalter. Die Besorgnis über dieses Problem ist global. 

Dennoch bleibt vieles unbekannt, was die Anfälligkeit von Einzelpersonen, Institutionen und der 

lschaft für Manipulationen durch böswillige Akteure betrifft. Über die griechische 

Medienlandschaft wurden nur sehr wenige Untersuchungen durchgeführt (Lazer et al. 2018). 

Gianluca Coppola, European Digital Learning Network, stellte die Frage, ob Desinformation mit 

der digitalen Bildungslücke älterer Menschen zusammenhängen könnte. Zu diesem Zweck schlug 



 
 

● mehr digitale Schulungsmöglichkeiten, um das Verantwortungsbewusstsein im Umgang 

mit Online-Informationen zu schärfen

● die Vermittlung von Grundkenntnissen von klein auf zur Pflicht machen

● mit den Unternehmen der sozialen Medien zusammenarbeiten, um ein System von 

Feedbackschleifen und Unterstützung beim Schutz der Bürger vor schädlichen 

Informationen einzurichten

● eine Kultur des positiven Verhaltens im Internet durch Netiquette

verbreiten 

Darüber hinaus berichtete Antonio Dell' Atti, Koordinator des DIGITOL

Erfahrungen einer der Initiativen, die sich auf ältere Menschen konzentrieren, um die 

Auswirkungen und die Verbreitung von Fake

Kompetenz älterer Menschen entwickeln und die gemeinsamen EU

fördern. DIGITOL nutzte innovative generationenübergreifende Bildungspraktiken und bezog 

ältere Erwachsene in die nicht

Ausbildungsmöglichkeiten ein.

Laut den Antworten von Erwachsenenbildnern 

derzeit nicht genügend Bildungsangebote, Projekte und Initiativen für die Vermittlung digitaler 

Kompetenzen. Es wurde erwähnt, dass derzeit zwei Organisationen, "50+ Hellas" und die 

SeniorInnenuniversität von "People

(+65) in Griechenland anbieten. Die Teilnehmer beider Zielgruppen aus verschiedenen Teilen 

Griechenlands berichteten, dass es in der Vergangenheit kostenlose Kurse der Gemeinden und 

Kurse der Stavros Niarchos Stiftung oder der Abteilung für Erwachsenenbildung (NELE) gab.

  

 

lungsmöglichkeiten, um das Verantwortungsbewusstsein im Umgang 

Informationen zu schärfen 

die Vermittlung von Grundkenntnissen von klein auf zur Pflicht machen

mit den Unternehmen der sozialen Medien zusammenarbeiten, um ein System von 

hleifen und Unterstützung beim Schutz der Bürger vor schädlichen 

Informationen einzurichten 

eine Kultur des positiven Verhaltens im Internet durch Netiquette

Darüber hinaus berichtete Antonio Dell' Atti, Koordinator des DIGITOL

Erfahrungen einer der Initiativen, die sich auf ältere Menschen konzentrieren, um die 

Auswirkungen und die Verbreitung von Fake-News zu bekämpfen, indem sie die digitale 

Kompetenz älterer Menschen entwickeln und die gemeinsamen EU-Werte unte

fördern. DIGITOL nutzte innovative generationenübergreifende Bildungspraktiken und bezog 

ältere Erwachsene in die nicht-formale Bildung und in gemeinsam geschaffene 

Ausbildungsmöglichkeiten ein. 

Laut den Antworten von Erwachsenenbildnern und SeniorInnen bei der Feldforschung gibt es 

derzeit nicht genügend Bildungsangebote, Projekte und Initiativen für die Vermittlung digitaler 

Kompetenzen. Es wurde erwähnt, dass derzeit zwei Organisationen, "50+ Hellas" und die 

universität von "People Behind", digitale Kompetenzerziehung für ältere Lernende 

(+65) in Griechenland anbieten. Die Teilnehmer beider Zielgruppen aus verschiedenen Teilen 

Griechenlands berichteten, dass es in der Vergangenheit kostenlose Kurse der Gemeinden und 

s Niarchos Stiftung oder der Abteilung für Erwachsenenbildung (NELE) gab.

 

lungsmöglichkeiten, um das Verantwortungsbewusstsein im Umgang 

die Vermittlung von Grundkenntnissen von klein auf zur Pflicht machen 

mit den Unternehmen der sozialen Medien zusammenarbeiten, um ein System von 

hleifen und Unterstützung beim Schutz der Bürger vor schädlichen 

eine Kultur des positiven Verhaltens im Internet durch Netiquette-Erziehung zu 

Darüber hinaus berichtete Antonio Dell' Atti, Koordinator des DIGITOL-Projekts, über die 

Erfahrungen einer der Initiativen, die sich auf ältere Menschen konzentrieren, um die 

News zu bekämpfen, indem sie die digitale 

Werte unter älteren Bürgern 

fördern. DIGITOL nutzte innovative generationenübergreifende Bildungspraktiken und bezog 

formale Bildung und in gemeinsam geschaffene 

bei der Feldforschung gibt es 

derzeit nicht genügend Bildungsangebote, Projekte und Initiativen für die Vermittlung digitaler 

Kompetenzen. Es wurde erwähnt, dass derzeit zwei Organisationen, "50+ Hellas" und die 

Behind", digitale Kompetenzerziehung für ältere Lernende 

(+65) in Griechenland anbieten. Die Teilnehmer beider Zielgruppen aus verschiedenen Teilen 

Griechenlands berichteten, dass es in der Vergangenheit kostenlose Kurse der Gemeinden und 

s Niarchos Stiftung oder der Abteilung für Erwachsenenbildung (NELE) gab. 



 
 

Teil II: Transnationale Analyse

3. Die Wahrnehmung von Fake News bei älteren Menschen 

und die Fähigkeit zu kritischem Denken

Dieses Kapitel befasst sich mit der Wahrnehmung von Fake News 

ihrer Existenz bewusst, und sehen sie Fake News als relevant für ihr tägliches Leben an? Glauben 

sie, dass sie Fake News erkennen können? Was wissen sie über Fake News? Und wie sehen 

ErwachsenenbildnerInnen, die mit SeniorInnen arbeiten, die Sit

auch nach den Konsequenzen für das Train

konzentrieren wird, wie man 

aufklärt. Um Daten zu diesem Thema zu sammeln, befr

SeniorInnen und 5 Erwachsenenbildner in ihrem Land auf der Grundlage von halbstrukturierten 

Interviewfragen. Obwohl länderspezifische Informationen eingestreut sind, können hier und da 

allgemeine Aussagen über das Bewusstsein d

Die Sekundärforschung und die Interviews in allen sechs Partnerländern haben gezeigt, dass die 

Mehrheit der SeniorInnen über Fake News und kritisches Denken im Zusammenhang mit sozialen 

Medien und dem Internet Beschei

oder weniger korrekt beantworten, was Fake News sind. Gleichzeitig waren sie sich nicht sicher, 

ob sie jemals auf Fake News in sozialen Medien gestoßen sind, was einen erheblichen Mangel an 

Wissen über Fake News offenbart. 

Österreichische Interviewpartner, die auf Facebook aktiv waren, waren sich des Phänomens der 

Social Bots und der vorsätzlichen Manipulation von Menschen zu politischen Zwecken bewusst. 

 

Teil II: Transnationale Analyse 

Die Wahrnehmung von Fake News bei älteren Menschen 

und die Fähigkeit zu kritischem Denken 

Dieses Kapitel befasst sich mit der Wahrnehmung von Fake News bei SeniorInnen

ihrer Existenz bewusst, und sehen sie Fake News als relevant für ihr tägliches Leben an? Glauben 

sie, dass sie Fake News erkennen können? Was wissen sie über Fake News? Und wie sehen 

ErwachsenenbildnerInnen, die mit SeniorInnen arbeiten, die Situation? In diesem Kapitel wird 

auch nach den Konsequenzen für das Train-The-Trainer-Programm gefragt, das sich darauf 

konzentrieren wird, wie man SeniorInnen über Fake News in sozialen Medien und im Internet 

aufklärt. Um Daten zu diesem Thema zu sammeln, befragten die Partner mindestens 10 

und 5 Erwachsenenbildner in ihrem Land auf der Grundlage von halbstrukturierten 

Interviewfragen. Obwohl länderspezifische Informationen eingestreut sind, können hier und da 

allgemeine Aussagen über das Bewusstsein der SeniorInnen für Fake News gemacht werden.

Die Sekundärforschung und die Interviews in allen sechs Partnerländern haben gezeigt, dass die 

über Fake News und kritisches Denken im Zusammenhang mit sozialen 

Medien und dem Internet Bescheid weiß. Die SeniorInnen in allen Partnerländern konnten mehr 

oder weniger korrekt beantworten, was Fake News sind. Gleichzeitig waren sie sich nicht sicher, 

ob sie jemals auf Fake News in sozialen Medien gestoßen sind, was einen erheblichen Mangel an 

ber Fake News offenbart.  

Österreichische Interviewpartner, die auf Facebook aktiv waren, waren sich des Phänomens der 

Social Bots und der vorsätzlichen Manipulation von Menschen zu politischen Zwecken bewusst. 
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Andere kannten das Phänomen der "Clickbaits"

Überschriften, die versuchen, Internetnutzer auf ihre mit Werbung gefüllten Websites zu locken. 

Nicht wenige österreichische und deutsche Interviewpartner hatten eine eher skeptische Haltung 

gegenüber dem Internet und den sozialen Medien und nutzen das Internet nur eingeschränkt. Sie 

ziehen es vor, ihre Informationen aus traditionellen Quellen wie Printmedien, Fernsehen und 

Radio zu beziehen und argumentieren, dass sie nur verlässliche Quellen konsumieren (Der 

Spiegel, ZEIT, Deutschlandfunk usw.), was für sie bedeutet, dass sie kaum Gefahr laufen, Opfer 

von Fake News zu werden. Was sie beunruhigt, ist, dass selbst die seriösen Quellen manchmal 

fragwürdige Informationen liefern; flüchtige Aussagen lassen Zweifel am W

aufkommen; das schnelllebige Internet scheint ihnen die Zeit für professionelle Recherchen zu 

nehmen. 

Die Ergebnisse der Interviews mit slowenischen 

SeniorInnen im Allgemeinen die sozialen Medien kenn

nutzen sie aktiv, aber sie alle äußerten Angst, betrogen zu werden. Sie waren sich auch des 

Internetbetrugs bewusst und hatten Angst, beim E

werden. Was Fake News betrifft,

Vorstellung davon, was Fake News sind. Sie interpretieren Fake News so, dass sie direkt damit 

verbunden sind, ihnen finanziell zu schaden oder sie irgendwie zu täuschen, um auf der anderen 

Seite etwas zu gewinnen. Nur wenige von ihnen dachten jedoch darüber hinaus und brachten es 

mit den täglichen Nachrichten in Zeitungen in Verbindung. Sie brachten Journalismus nicht so 

sehr mit Fake News in Verbindung, da sie glaubten, dass etwas, das im Ferns

wahr sein muss (oder zumindest ein Teil davon). Am meisten brachten sie Fake News mit Spam

Mails in Verbindung. Ihrer Meinung nach ist es sehr wichtig, Fake News zu erkennen, und alle 

glaubten, Fake News, die sie als "Lüge" betrachtete
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der Regel irreführend, 
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wahr sein muss (oder zumindest ein Teil davon). Am meisten brachten sie Fake News mit Spam-E-
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die Interviews, dass das Bewusstsein für Fake News in den sozialen Medien bzw. im Internet eher 

gering ist. Vielen SeniorInnen schien nicht bewusst zu sein, dass sie bereits häufig Opfer von Fake 

News sind. Der slowenische Partner LU Ptuj stellte daher fest, dass ein erheblicher Bedarf 

besteht, das Bewusstsein und das Wissen über Fake News unter 

ErwachsenenbildnerInnen in Slowenien berichteten auch, dass SeniorInnen sich der Fake News 

bewusst sind, aber sie haben kein klares Bild davon, was Fake News wirklich sind. Aufgrund 

dieses Informationsmangels schrecken die 

Funktionen zu nutzen, wie z. B. den Zugang zu öffentlichen elektronischen Dienst

Banking, Online-Reservierungen usw. Die Erwachsenenbildner waren sich einig, dass 

umfassendere Informationen über Fake News benötigen und vielleicht auch ein Training, um sie 

besser erkennen zu können. Es ist zu erwarten, dass ein Bildu

angenommen wird, da die slowenischen 

ansehen und daher daran interessiert sind, ihre digitalen Fähigkeiten zu verbessern. 

In Italien wussten zehn von zehn befragten älteren Mensch

nach dem Zweck von Fake News, zählten sie auf: Ältere Menschen zu betrügen, die Meinung zu 

beeinflussen, Zweifel zu wecken und die öffentliche Meinung zu extremen Positionen zu 

bewegen, Menschen zu verwirren, Hass zu s

irrezuführen oder zu manipulieren, zu verwirren und zu manipulieren, für einen politischen 

Zweck, für Propaganda usw. Allerdings konnte nur eine Minderheit von ihnen Fake News 

erkennen, indem sie die Quelle überprüft

institutionellen Websites überprüften. Ebenfalls eine Minderheit glaubt, Fake News erkennen zu 

können, gab aber nicht an, deren Wahrheitsgehalt zu überprüfen. Nichtsdestotrotz sind die 

SeniorInnen der Meinung, dass nicht alles, was man im Internet und in den sozialen Medien sieht, 

wahr oder vollständig ist.  

Auf die Frage, warum sie glauben, dass es wichtig ist, den Unterschied zwischen echten und 

gefälschten Nachrichten zu verstehen, auch im Hinblick auf ihre Fähigkeit, sich an bürgerlichen 
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Debatten zu beteiligen, zeigten die 

Aspekte von Fake News. Sie verstanden und betonten die politische Tragweite von Fake News 

und dass es wichtig ist, zu verstehen, ob Nachrichten wahr oder falsch sind, um unangenehme 

Situationen zu vermeiden und vor allem, um sozial und

SeniorInnen brachten Fake News auch damit in Verbindung, keine Fehler zu machen, wenn es 

darum geht, eine Wahlpräferenz zu äußern. Sie merkten auch an, dass eine öffentliche Debatte 

ohne sorgfältige Kontrolle der Quelle

nicht möglich ist. Weitere Antworten zeigten ein Bewusstsein dafür, dass Fake News die 

Menschen spalten können. Sie erkannten auch die historische Dimension, indem sie darauf 

hinwiesen, dass es Fake News auch schon vor den sozialen Medien gab, dass sie aber heute 

angesichts der großen Beteiligung der Menschen an den sozialen Medien viel schädlicher 

geworden sind. Wie im "echten" Leben ist es wichtig, echte Nachrichten von Fake News 

unterscheiden zu können. Wenn man Fake News für wahr hält, kann das den Beitrag der 

Menschen zu einer öffentlichen Debatte beeinflussen. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass 

die Interviews mit den italienischen 

zwischen Fake News, kritischem Denken und politischen/sozialen Themen gezeigt haben.

Als Erwachsenenbildner, die mit älteren Menschen arbeiten, gefragt wurden, wie die 

das Thema Fake News wahrnehmen und ob sie es als relevant für ihr tägliches Leben ansehen

antworteten sie:  

● "Ältere Menschen verstehen sie nicht und wissen daher nicht, wie sie Fake News von der 

Realität unterscheiden können."

● "Es kommt immer auf die Person an. Manche sind sich dessen nicht bewusst, andere 

wissen nicht einmal, worum es geht. 

skeptisch." 

● "Ich glaube, es ist schwierig, sie von den echten Nachrichten zu unterscheiden.
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● "Ich glaube, sie ignorieren oft ihre Existenz. Ich glaube nicht, dass sie die Mittel haben, 

sie zu erkennen oder de

ein langfristiger und zu großer Prozess ist, der über den einzelnen Posten hinausgeht.

Diese Erwachsenenbildner berichteten, dass ältere Lernende glauben könnten, dass sie über eine 

hohe Fähigkeit zum kritischen Denken verfügen, da sie es mit ihrer Lebenserfahrung gleichsetzen. 

Das mag stimmen, hängt aber sehr stark vom sozioökonomischen und Bildungshintergrund der 

Person ab. 

Einem Ausbilder zufolge ist es wichtig zu bedenken, dass einige ältere 

Unterschied zwischen den Informationen machen, die sie in Zeitungen lesen, und denen, die sie 

im Internet finden. Sie haben gelernt, bestimmten Zeitungen (die in der Regel bestimmten 

journalistischen Grundsätzen folgen) zu vertrauen und

möglicherweise auch auf Internetartikel. 

Für Zypern gibt es nicht viele Forschungsergebnisse und Belege zu dieser Frage. Es gibt keine 

Statistiken, die zeigen, ob sich 

oder im Internet bewusst sind oder nicht. Aus anderen Ergebnissen des SAFE

jedoch ableiten, dass ältere Menschen in Zypern zusätzliche Unterstützung benötigen, um sicher 

im Internet surfen zu können.  

Die Erwachsenenbildner rieten dazu,

und sich anzupassen, mehr praktische Aktivitäten anzubieten und sich mehr zu engagieren. Sie 

behaupteten, dass die Verbindung eines jeden 

den Geräten ihnen helfen wird, sich sicherer und engagierter zu fühlen.

Die in Griechenland durchgeführten Interviews mit Erwachsenenbildnern ergaben, dass die 

Mehrheit der Befragten der Meinung ist, dass ältere Menschen mit dem Thema Fake News nicht 

vertraut sind. Insbesondere berichteten die Erwachsenenbildner, dass ältere M

erkennen, ob die Informationen, die ihnen zu einem bestimmten Zeitpunkt präsentiert werden, 
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Die Erwachsenenbildner rieten dazu, den SeniorInnen mehr Zeit zu geben, um die Dinge zu lernen 

und sich anzupassen, mehr praktische Aktivitäten anzubieten und sich mehr zu engagieren. Sie 

behaupteten, dass die Verbindung eines jeden SeniorInnen mit einem Trainer und der Zugang zu 

n helfen wird, sich sicherer und engagierter zu fühlen. 

Die in Griechenland durchgeführten Interviews mit Erwachsenenbildnern ergaben, dass die 

Mehrheit der Befragten der Meinung ist, dass ältere Menschen mit dem Thema Fake News nicht 

vertraut sind. Insbesondere berichteten die Erwachsenenbildner, dass ältere M

erkennen, ob die Informationen, die ihnen zu einem bestimmten Zeitpunkt präsentiert werden, 

"Ich glaube, sie ignorieren oft ihre Existenz. Ich glaube nicht, dass sie die Mittel haben, 

n Umfang und die Schwere des Phänomens voll zu verstehen, das 

ein langfristiger und zu großer Prozess ist, der über den einzelnen Posten hinausgeht. 

Diese Erwachsenenbildner berichteten, dass ältere Lernende glauben könnten, dass sie über eine 

it zum kritischen Denken verfügen, da sie es mit ihrer Lebenserfahrung gleichsetzen. 

Das mag stimmen, hängt aber sehr stark vom sozioökonomischen und Bildungshintergrund der 

Menschen kaum einen 

Unterschied zwischen den Informationen machen, die sie in Zeitungen lesen, und denen, die sie 

im Internet finden. Sie haben gelernt, bestimmten Zeitungen (die in der Regel bestimmten 

übertragen diese Einstellung 

Für Zypern gibt es nicht viele Forschungsergebnisse und Belege zu dieser Frage. Es gibt keine 

im Allgemeinen der Fake News in sozialen Medien 

oder im Internet bewusst sind oder nicht. Aus anderen Ergebnissen des SAFE-Projekts lässt sich 

jedoch ableiten, dass ältere Menschen in Zypern zusätzliche Unterstützung benötigen, um sicher 

mehr Zeit zu geben, um die Dinge zu lernen 

und sich anzupassen, mehr praktische Aktivitäten anzubieten und sich mehr zu engagieren. Sie 

mit einem Trainer und der Zugang zu 

Die in Griechenland durchgeführten Interviews mit Erwachsenenbildnern ergaben, dass die 

Mehrheit der Befragten der Meinung ist, dass ältere Menschen mit dem Thema Fake News nicht 

vertraut sind. Insbesondere berichteten die Erwachsenenbildner, dass ältere Menschen "nicht 

erkennen, ob die Informationen, die ihnen zu einem bestimmten Zeitpunkt präsentiert werden, 



 
 

echt sind oder nicht", "sie filtern die Informationen, die sie erhalten, nicht", und in der Regel 

können sie "eine Tendenz zur Leichtgläubigkeit aufw

ein Erwachsenenbildner die wichtige Tatsache, dass das Bewusstsein für Fake News nicht nur mit 

dem Alter, sondern auch mit dem Kontakt der Person mit der digitalen Welt zusammenhängt, 

und erklärte, dass ein älterer M

Themas Fake News bewusst wird und in der Lage ist, die Relevanz für das tägliche Leben zu 

erkennen. Darüber hinaus erwähnten zwei der Befragten, dass nur wenige 

Motivation entwickeln, sich darin schulen zu lassen, wie man Fake News erkennt. 

Dennoch unterschieden sich die Antworten der 

Erwachsenenbildner. Genauer gesagt gab die Mehrheit der Befragten an, dass sie sich des 

Themas Fake News bewusst sind, während nur zwei 

gehört zu haben und keine weiteren Details zu diesem Thema zu kennen. Obwohl die Mehrheit 

der Befragten über Fake News Bescheid weiß, ist es offensichtlich, dass sie Schwierigkeiten 

haben, Fake News von echten Nachrichten zu unterscheiden, und dass sie beim Lesen von 

Nachrichten Misstrauen empfinden. Hinsichtlich der Möglichkeiten, Fake News zu erkennen, war 

die häufigste Antwort der Sen

verschiedenen Quellen oder von bestimmten Websites, die sie für zuverlässig halten. Die meisten 

Teilnehmer berichteten, dass Fake News das tägliche Verhalten und die Wahrnehmung der 

Bürger beeinflussen, und nannten Beispiele aus den Bereichen Gesundheit 

Schwierigkeit, echte Nachrichten von Fake News zu unterscheiden, gaben die 

Allgemeinen an, dass Fake News darauf abzielen, die öffentliche Meinung zu beeinflussen, 

Fehlinformationen zu verbreiten und politische und finanz
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gehört zu haben und keine weiteren Details zu diesem Thema zu kennen. Obwohl die Mehrheit 

der Befragten über Fake News Bescheid weiß, ist es offensichtlich, dass sie Schwierigkeiten 

Fake News von echten Nachrichten zu unterscheiden, und dass sie beim Lesen von 

Nachrichten Misstrauen empfinden. Hinsichtlich der Möglichkeiten, Fake News zu erkennen, war 

SeniorInnen die "Gegenprüfung" von Informationen entweder au

verschiedenen Quellen oder von bestimmten Websites, die sie für zuverlässig halten. Die meisten 

Teilnehmer berichteten, dass Fake News das tägliche Verhalten und die Wahrnehmung der 

Bürger beeinflussen, und nannten Beispiele aus den Bereichen Gesundheit 

Schwierigkeit, echte Nachrichten von Fake News zu unterscheiden, gaben die 

Allgemeinen an, dass Fake News darauf abzielen, die öffentliche Meinung zu beeinflussen, 

Fehlinformationen zu verbreiten und politische und finanzielle Vorteile zu erzielen.
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Schlussfolgerung 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Mehrheit der älteren Menschen in allen Ländern 

über Fake News Bescheid weiß, auch wenn sie vielleicht keine klare Vorstellung von Fake News 

haben. Erwachsenenbildner beobachten, dass viele ältere Lernende es schwierig finden, zwischen 

Werbung und echten Inhalten in ihren Kursen zu unterscheiden. Dies ist für viele ältere Nutzer 

sehr beunruhigend. Sie erkennen nicht, dass sie auf einen Link geklickt haben und auf eine 

Folgeseite weitergeleitet wurden. Lockvogelangebote, überladene Webseiten und Fachbegriffe 

verunsichern sie zusätzlich.  

Sicherheit könnte also ein wichtiges Schlagwort sein, um künftige Teilnehmer für die Kurse zu 

gewinnen. Erfahrungen von Ausbildern zeigen

oft auf der Angst beruht, im Internet etwas falsch zu machen, sich Viren einzufangen, Spam zu 

erhalten oder anderweitig zu Schaden zu kommen. Dies könnte ein sehr guter Ansatzpunkt sein. 

Die Werbung für den Fake-News

reinem IT-Wissen geht oder um die Verhinderung eines unkritischen Umgangs mit dem Internet, 

sondern dass es darum geht, 

SeniorInnen immer noch ein größeres Vertrauen in Printmedien haben, wäre es hilfreich, einen 

klassischen Zeitungsartikel erscheinen zu lassen, um ein neues Kursformat zu bewerben.

Infolgedessen halten viele SeniorInnen

nicht viel zu tun haben und das sie als nicht relevant für ihr Leben ansehen. Derzeit scheinen sie 

viel mehr daran interessiert zu sein, grundlegende IKT

Geräten wie Smartphones und Tablets, die Nutzung von Onl

Wissen über Sicherheitsfragen im Internet usw. Hier könnte eine große Herausforderung für die 

geplanten Workshops und die Verbreitung der SAFE

könnte, nicht nur diejenigen zu motivi

zum kritischen Denken und an Bildungsangeboten zur digitalen Kompetenz interessiert sind, 
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oft auf der Angst beruht, im Internet etwas falsch zu machen, sich Viren einzufangen, Spam zu 
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sondern auch diejenigen zu erreichen, die sich von dem Thema weniger betroffen fühlen. 

Zukünftige Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen daher in einer vertrauensbildenden und alle 

gesellschaftlichen Gruppen einbeziehenden Sprache angesprochen werden. Die geplanten Kurse 

werden diesen Erkenntnissen Rechnung tragen, auch mit Blick auf eine alterssensible Didaktik 

sowie gute Praktiken und Fallstricke.

4. Altersgerechte Didaktik und Lernbedürfnisse von älteren 

Lernenden 

Dieses Kapitel befasst sich mit altersgerechter Didaktik und den Lernbedürfnissen von 

SeniorInnen, auch in Bezug auf das Erkennen von Fehlinformationen in so

Internet. Es werden Kriterien für eine alterssensible Didaktik aufgelistet, die während der 

Sekundärforschung und der Feldforschung gesammelt wurden und die bei der Gestaltung des 

Train-the-Trainer-Programms und der Workshop

werden auch die Lernbedürfnisse der Partner erörtert, die hauptsächlich während der Interviews 

mit SeniorInnen und Erwachsenenbildnern ermittelt wurden, wobei auch der Frage 

nachgegangen wird: "Was wollen 

News und kritisches Denken lernen"?

Die Forschung zeigt, dass sich die Lernfähigkeit im Laufe des Lebens verändert. Das bedeutet 

nicht, dass das Lernen mit zunehmendem Alter schwieriger oder schlechter wird, wie immer 

wieder angenommen wird. "Wissenschaftliche Untersuchungen haben längst gezeigt, dass das 

Alter vor allem durch Stabilität und nicht hauptsächlich durch Abbau gekennzeichnet ist."

Dementsprechend sollte das Alter nicht als Hindernis im Lernprozess verstand

sondern als Ressource, auf die Lernende aufbauen können. Das SAFE

Bildungsangebote werden auf diesem Verständnis aufbauen.

                                                      
49

 https://www.silver-tipps.de/lernhera

 

sondern auch diejenigen zu erreichen, die sich von dem Thema weniger betroffen fühlen. 

nen und Teilnehmer müssen daher in einer vertrauensbildenden und alle 

gesellschaftlichen Gruppen einbeziehenden Sprache angesprochen werden. Die geplanten Kurse 

werden diesen Erkenntnissen Rechnung tragen, auch mit Blick auf eine alterssensible Didaktik 

wie gute Praktiken und Fallstricke. 

Altersgerechte Didaktik und Lernbedürfnisse von älteren 

Dieses Kapitel befasst sich mit altersgerechter Didaktik und den Lernbedürfnissen von 

, auch in Bezug auf das Erkennen von Fehlinformationen in so

Internet. Es werden Kriterien für eine alterssensible Didaktik aufgelistet, die während der 

Sekundärforschung und der Feldforschung gesammelt wurden und die bei der Gestaltung des 

Programms und der Workshop-Reihe berücksichtigt werden. In Kapitel 4 

werden auch die Lernbedürfnisse der Partner erörtert, die hauptsächlich während der Interviews 

und Erwachsenenbildnern ermittelt wurden, wobei auch der Frage 

nachgegangen wird: "Was wollen SeniorInnen in Bezug auf IKT-Fähigkeiten, Bewusstsein für Fake 

News und kritisches Denken lernen"? 

Die Forschung zeigt, dass sich die Lernfähigkeit im Laufe des Lebens verändert. Das bedeutet 

nicht, dass das Lernen mit zunehmendem Alter schwieriger oder schlechter wird, wie immer 

wieder angenommen wird. "Wissenschaftliche Untersuchungen haben längst gezeigt, dass das 

Alter vor allem durch Stabilität und nicht hauptsächlich durch Abbau gekennzeichnet ist."

Dementsprechend sollte das Alter nicht als Hindernis im Lernprozess verstand

sondern als Ressource, auf die Lernende aufbauen können. Das SAFE
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Kriterienkatalog für altersgerechte Didaktik

Bei der Sekundärforschung und den Interviews mit 

eine Vielzahl von Kriterien für eine altersgerechte Didaktik identifiziert, die im Folgenden 

aufgelistet werden sollen.50 

Bei der Erörterung der SeniorInnen

darauf hinzuweisen, dass ältere Menschen keine homogene Gruppe sind; "den" älteren 

Menschen gibt es nicht. Es sollte daher nur mit größter Vorsicht von älteren Menschen im Sinne 

einer sozialen Gruppe gesprochen werden. Vielmehr muss man von einer heterogenen Gruppe 

mit einer großen persönlichen Vielfalt an Vorkenntnissen, Bedürfnissen, Interessen und 

Motivationsfaktoren ausgehen. Vom Alter als starrer Kategorie sollte Abstand genommen 

werden. An seine Stelle soll während der Laufzeit des Projekts ein Konzept des Mens

einer längeren Lebensspanne und Lebenserfahrung treten.

1)  auf dem vorhandenen Wissen und der Lebenserfahrung der älteren Lernenden 

aufbauen 

Eine altersgerechte Didaktik muss berücksichtigen, dass ältere Lernende in der Regel über ein 

großes praktisches Wissen und persönliche Erfahrungen verfügen. Daher ist es wichtig, neues 

Wissen und neue Lerninhalte mit dem vorhandenen Wissen und den Erfahrungen der älteren 

Lernenden zu verknüpfen. Eine alterssensible Didaktik erkennt die Vorzüge und die 
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Lebenserfahrung älterer Menschen (in Bezug auf Wissen, Kompetenzen und Erfahrungen) an und 

arbeitet mit ihnen. Dies ist auch eine Möglichkeit, den Lernenden Respekt zu erweisen und einen 

Top-down-Ansatz zu vermeiden. Wenn ältere Lernende neue Informationen mit pers

Erfahrungen oder Kenntnissen verknüpfen können (z. B. Informationen, die sie aus dem 

Langzeitgedächtnis abrufen können), ist es außerdem wahrscheinlicher, dass sie sich diese 

merken. 

Als Methoden können biografische Methoden, Lebensfragen oder G

eingesetzt werden. 

2) Sinnhaftigkeit und Motivationsdidaktik

Zentral für das Lernen ist das eigene Interesse und damit verbunden die Frage, ob man einen Sinn 

in der Beschäftigung mit dem Thema sieht. Dies hängt in der Regel mit den Lebenser

Vorkenntnissen und Bedürfnissen einer Person zusammen. Denn vor allem dort, wo ein Sinn für 

die eigene Lebenssituation gesehen wird, kann Lernen stattfinden. "Sinn und Bedeutsamkeit 

helfen uns beim Lernen."51 Eine alterssensible Didaktik sollte d

Mittelpunkt stellen, ähnlich dem Prinzip des WIFM (What's in it for me?).

Altersspezifische Schulungen tragen der Tatsache Rechnung, dass ältere Menschen weniger Zeit 

zur Verfügung haben und daher weniger daran interessiert

lernen, sondern lieber etwas lernen möchten, das sie auch anwenden können. Sie können sehr 

einfach sein und sich auf Fragen wie diese konzentrieren: Was sind die Vorteile einer digitalen 

Ausstattung? Inwieweit werden bes

Welchen Bezug haben die Lerninhalte zu meinen bisherigen Lebenserfahrungen und zum 

emotionalen Nutzen? Ihre Bereitschaft, Kurse zu besuchen und etwas Neues auszuprobieren, ist 

viel stärker von intrinsischer Motivation getragen. 
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ahrung älterer Menschen (in Bezug auf Wissen, Kompetenzen und Erfahrungen) an und 

arbeitet mit ihnen. Dies ist auch eine Möglichkeit, den Lernenden Respekt zu erweisen und einen 
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Erfahrungen oder Kenntnissen verknüpfen können (z. B. Informationen, die sie aus dem 

Langzeitgedächtnis abrufen können), ist es außerdem wahrscheinlicher, dass sie sich diese 

Als Methoden können biografische Methoden, Lebensfragen oder G

Sinnhaftigkeit und Motivationsdidaktik 
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Eine alterssensible Didaktik sollte daher den Sinn des Lernens in den 
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Welchen Bezug haben die Lerninhalte zu meinen bisherigen Lebenserfahrungen und zum 

emotionalen Nutzen? Ihre Bereitschaft, Kurse zu besuchen und etwas Neues auszuprobieren, ist 
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Während des Älterwerdens orientieren sich die Ziele des Einzelnen zunehmend am Affekt, wobei 

der Einzelne soziale Interaktionen sucht, um emotionale Befriedigung zu erlangen (z. B. soziale 

Gemeinschaft), und verstärkt Strategien zur

Heckhausen (2006) gehen davon aus, dass Menschen im Alter eher Ziele verfolgen, für die sie 

intrinsisch motiviert sind und die mit den Bedürfnissen und Motiven des Einzelnen für aufgaben

und meisterschaftsorientierte Formen der Leistungsmotivation übereinstimmen, als dass sie 

extrinsisch motiviert sind.52 

Zu verwendende Methoden: Älteren Lernenden ihre Lernfortschritte zu zeigen, vermittelt ihnen 

Erfolgserlebnisse und ist ein wirksames Mittel, um ihre Motivation zu 

Wohlfühlfaktor der Lernenden zu fördern. Dabei sollte stets die Relevanz des Themas für die 

jeweilige Lerngruppe berücksichtigt werden. In diesem Zusammenhang ist es sehr wichtig, den 

Lernenden Feedback zu ihren Fortschritten zu geben sowi

durchzuführen, um ihr Verständnis zu überprüfen.

3) Arbeit mit Emotionen

Um älteren Lernenden zu helfen, sich neues Wissen anzueignen, das sie sich auch merken 

können, ist es wichtig, bei der Vermittlung neuer Inhalte mit Emotionen

Emotionen stimulieren den Lernprozess und können durch Humor oder Übertreibungen erzeugt 

werden (WOW-Effekt). Ebenso lösen Geschichten in der Regel Emotionen aus und sind daher ein 

hervorragendes Mittel zur Vermittlung von Inhalten. 

Unterhaltung und Amüsement liegen. Im Idealfall geschieht das Lernen automatisch und 

unterschwellig. Der Einsatz von Mnemotechniken ist eine weitere effektive, aber auch 

unterhaltsame Möglichkeit, die Aufnahmefäh

fördern.  
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Eine altersgerechte Didaktik sollte auch darauf achten, wie man mit negativen Emotionen wie 

Ungeduld und Unwilligkeit umgeht. Sie sollte auch sicherstellen, dass alle Teilnehmer auf dem 

richtigen Weg sind, und sollte stressige Aktivitäten und Multitasking vermeiden, da dies 

schwerwiegende Faktoren sind, die negative Gefühle hervorrufen und den Lernprozess negativ 

beeinflussen können. Erwachsenenbildner sollten auch wissen, wie sie mit Fehlern und Ängst

sensibel umgehen können. Ältere Teilnehmer haben oft große Unsicherheiten, wenn es um neue 

technische Anwendungen geht. Die Erfahrung der Trainer zeigt, dass ältere Menschen oft Ängste 

mit dem Internet verbinden oder sich lächerlich machen, wenn sie den

verstehen. 

Anzuwendende Methoden: Geschichtenerzählen, Mnemotechnik, spielerisches Lernen

4) Schaffung einer entspannten Atmosphäre/Informelle Lernumgebung

Im Umkehrschluss heißt das: Lernen funktioniert gut in einer entspannten Atmosphäre und wenn 

die Lernenden den Kompetenzerwerb mit Freude und humorvoller Gestaltung der Kursinhalte 

angehen. Erwachsenenbildner sollten daher genügend Zeit für den Plausch zwi

einplanen, in denen sie ihre Lebenserfahrungen, Meinungen und Erwartungen austauschen 

können. Eine entspannte Atmosphäre ermöglicht es älteren Teilnehmern, Vertrauen in den 

Trainer, in die Gruppe und in ihre eigenen Fähigkeiten aufzubauen.

erreicht werden, dass der Raum "gemütlich" gestaltet wird (z. B. Bereitstellung von Kaffee und 

Kuchen, Sitzkissen), und durch ermutigende Worte zu Beginn ("Sie können hier nichts kaputt 

machen"). Um unnötigen Stress zu vermeiden, is

individuelles Training entsprechend den Bedürfnissen der Teilnehmer einzuplanen.

5) Soziales Lernen 

Unter 2) wurde bereits auf die Bedeutung des sozialen Lernens als zentraler Motivationsfaktor für 

SeniorInnen hingewiesen. Altersgerechtes Training sollte sich daher auf kollaborative 

 

Eine altersgerechte Didaktik sollte auch darauf achten, wie man mit negativen Emotionen wie 

Ungeduld und Unwilligkeit umgeht. Sie sollte auch sicherstellen, dass alle Teilnehmer auf dem 

sind, und sollte stressige Aktivitäten und Multitasking vermeiden, da dies 

schwerwiegende Faktoren sind, die negative Gefühle hervorrufen und den Lernprozess negativ 

beeinflussen können. Erwachsenenbildner sollten auch wissen, wie sie mit Fehlern und Ängst

sensibel umgehen können. Ältere Teilnehmer haben oft große Unsicherheiten, wenn es um neue 

technische Anwendungen geht. Die Erfahrung der Trainer zeigt, dass ältere Menschen oft Ängste 

mit dem Internet verbinden oder sich lächerlich machen, wenn sie den

Anzuwendende Methoden: Geschichtenerzählen, Mnemotechnik, spielerisches Lernen

Schaffung einer entspannten Atmosphäre/Informelle Lernumgebung

Im Umkehrschluss heißt das: Lernen funktioniert gut in einer entspannten Atmosphäre und wenn 

die Lernenden den Kompetenzerwerb mit Freude und humorvoller Gestaltung der Kursinhalte 

angehen. Erwachsenenbildner sollten daher genügend Zeit für den Plausch zwi

einplanen, in denen sie ihre Lebenserfahrungen, Meinungen und Erwartungen austauschen 

können. Eine entspannte Atmosphäre ermöglicht es älteren Teilnehmern, Vertrauen in den 

Trainer, in die Gruppe und in ihre eigenen Fähigkeiten aufzubauen. Dies kann auch dadurch 

erreicht werden, dass der Raum "gemütlich" gestaltet wird (z. B. Bereitstellung von Kaffee und 

Kuchen, Sitzkissen), und durch ermutigende Worte zu Beginn ("Sie können hier nichts kaputt 

machen"). Um unnötigen Stress zu vermeiden, ist es auch wichtig, genügend Pausen und Zeit für 

individuelles Training entsprechend den Bedürfnissen der Teilnehmer einzuplanen.
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sensibel umgehen können. Ältere Teilnehmer haben oft große Unsicherheiten, wenn es um neue 

technische Anwendungen geht. Die Erfahrung der Trainer zeigt, dass ältere Menschen oft Ängste 

mit dem Internet verbinden oder sich lächerlich machen, wenn sie den Inhalt nicht sofort 
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können. Eine entspannte Atmosphäre ermöglicht es älteren Teilnehmern, Vertrauen in den 
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Lernstrategien konzentrieren, die Engagement, Partizipation, kooperatives Lernen, 

intergenerationelles Lernen und Mentoring fördern. Sie sollte auch offene Diskussionen in der 

Gruppe und Gruppenaktivitäten beinhalten. Informelle Lernumgebungen, wie z. B. Stammtische 

oder Fragestunden, sind ein guter Weg, um eine entspannte Lernumgebung zu schaffen. Peer

Peer-Lernen ist ein sehr gutes Mittel, um das soziale Lernen unter 

wie das intergenerationelle Lernen.

Anzuwendende Methoden: Gruppendiskussionen, generationsübergreifendes Lernen, Peer

Support 

6) Positive Einstellung zum Alter

Einer alterssensiblen Didaktik sollte ein positiver Altersbegriff zugrunde liegen, der

negativen Vorurteilen ist (z. B. dass ältere Menschen weniger lernfähig sind und keine neuen 

Fähigkeiten entwickeln). Dabei wird auch berücksichtigt, dass es oft die älteren Menschen selbst 

sind, die bestimmte Altersstereotypen verinnerlicht habe

abbauen müssen.  

Darüber hinaus ist es wichtig, sich der Vielfalt der alternden Menschen und der unterschiedlichen 

Lebensstile, sozioökonomischen und Bildungshintergründe, Vorlieben und Bedürfnisse bewusst 

zu sein. Ausbilder sollten daher ein positives Bild des Alters und der Lernfähigkeit im höheren 

Alter vermitteln. Die Lebenserfahrung älterer Menschen sollte als Bereicherung, aber auch als 

entscheidendes Element im Lernprozess gesehen werden.

7) Geschlechtsspezifische Einstellung

Vorurteile und Geschlechterrollen spielen bei 

Technik und digitale Kompetenzen geht, da sich Frauen aufgrund erlernter Geschlechterrollen oft 

als hilflos sehen (das kann ich nicht,

 

Lernstrategien konzentrieren, die Engagement, Partizipation, kooperatives Lernen, 

intergenerationelles Lernen und Mentoring fördern. Sie sollte auch offene Diskussionen in der 

Gruppenaktivitäten beinhalten. Informelle Lernumgebungen, wie z. B. Stammtische 

oder Fragestunden, sind ein guter Weg, um eine entspannte Lernumgebung zu schaffen. Peer

Lernen ist ein sehr gutes Mittel, um das soziale Lernen unter SeniorInnen

wie das intergenerationelle Lernen. 

Anzuwendende Methoden: Gruppendiskussionen, generationsübergreifendes Lernen, Peer
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Einer alterssensiblen Didaktik sollte ein positiver Altersbegriff zugrunde liegen, der

negativen Vorurteilen ist (z. B. dass ältere Menschen weniger lernfähig sind und keine neuen 

Fähigkeiten entwickeln). Dabei wird auch berücksichtigt, dass es oft die älteren Menschen selbst 

sind, die bestimmte Altersstereotypen verinnerlicht haben und ihre Selbststereotypen des Alterns 

Darüber hinaus ist es wichtig, sich der Vielfalt der alternden Menschen und der unterschiedlichen 

Lebensstile, sozioökonomischen und Bildungshintergründe, Vorlieben und Bedürfnisse bewusst 

Ausbilder sollten daher ein positives Bild des Alters und der Lernfähigkeit im höheren 

Alter vermitteln. Die Lebenserfahrung älterer Menschen sollte als Bereicherung, aber auch als 

entscheidendes Element im Lernprozess gesehen werden. 

Geschlechtsspezifische Einstellung 

Vorurteile und Geschlechterrollen spielen bei SeniorInnen eine wichtige Rolle, wenn es um 

Technik und digitale Kompetenzen geht, da sich Frauen aufgrund erlernter Geschlechterrollen oft 

als hilflos sehen (das kann ich nicht, das verstehe ich nicht), während Männer sich oft höhere 

Lernstrategien konzentrieren, die Engagement, Partizipation, kooperatives Lernen, 

intergenerationelles Lernen und Mentoring fördern. Sie sollte auch offene Diskussionen in der 

Gruppenaktivitäten beinhalten. Informelle Lernumgebungen, wie z. B. Stammtische 

oder Fragestunden, sind ein guter Weg, um eine entspannte Lernumgebung zu schaffen. Peer-to-

SeniorInnen zu fördern, ebenso 

Anzuwendende Methoden: Gruppendiskussionen, generationsübergreifendes Lernen, Peer-
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Darüber hinaus ist es wichtig, sich der Vielfalt der alternden Menschen und der unterschiedlichen 

Lebensstile, sozioökonomischen und Bildungshintergründe, Vorlieben und Bedürfnisse bewusst 

Ausbilder sollten daher ein positives Bild des Alters und der Lernfähigkeit im höheren 

Alter vermitteln. Die Lebenserfahrung älterer Menschen sollte als Bereicherung, aber auch als 

eine wichtige Rolle, wenn es um 

Technik und digitale Kompetenzen geht, da sich Frauen aufgrund erlernter Geschlechterrollen oft 

das verstehe ich nicht), während Männer sich oft höhere 



 
 

Kompetenzen zuschreiben. Ein geschlechtsspezifisches Bildungsangebot für Frauen könnte daher 

helfen, die Rolle des technikfernen Wesens zu verlernen und dem Ausschlusseffekt von "doing 

gender" und "doing age" entgegenzuwirken.

8) Anpassung an unterschiedliche (körperliche, kognitive, soziale) Bedürfnisse

Eine altersgerechte Didaktik berücksichtigt mögliche altersbedingte Beeinträchtigungen, z.B. 

kognitive Veränderungen, die sich auf die Gedächtnisleistun

Verarbeitungsgeschwindigkeit von neuen Informationen auswirken, biologische Veränderungen, 

die sich auf die Lichtempfindlichkeit, die Sehschärfe usw. auswirken. Dabei sollte nicht die 

Beeinträchtigung im Vordergrund stehen, sondern mögliche Lösun

Zu verwendende Methoden: Lehrmittel mit audiovisuellem Material, Lesematerial und 

spielerische Hilfen könnten hilfreich sein.

9) Der Weg von der Praxis zur Theorie

Ein altersgerechter Ansatz geht von der Praxis zur Theorie und nicht andersherum. Ältere 

Lernende sollten die Möglichkeit haben, alles selbst auszuprobieren, nach dem Motto "learning 

by doing". Sie sollten die Möglichkeit haben, ihre eigenen Lösungen zu finden, anstatt sofort 

gezeigt zu bekommen, wie es funktioniert. Die Theorie folgt danach. 

theoretischen Inputs zu verbessern, kann es für die Lernenden hilfreich sein, das Gelernte in ihren 

eigenen Worten zu erklären. Wenn Spiele eingesetzt werden, sollten sie einfach gehalten 

werden, wie z. B. Assoziationsspiele. Vermein

anstrengend sein. 

10) Wiederholungen, Fragen, Lerntempo
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Eine altersgerechte Didaktik berücksichtigt mögliche altersbedingte Beeinträchtigungen, z.B. 

kognitive Veränderungen, die sich auf die Gedächtnisleistun

Verarbeitungsgeschwindigkeit von neuen Informationen auswirken, biologische Veränderungen, 

die sich auf die Lichtempfindlichkeit, die Sehschärfe usw. auswirken. Dabei sollte nicht die 

Beeinträchtigung im Vordergrund stehen, sondern mögliche Lösungen.  

Zu verwendende Methoden: Lehrmittel mit audiovisuellem Material, Lesematerial und 

spielerische Hilfen könnten hilfreich sein. 

Der Weg von der Praxis zur Theorie 

Ein altersgerechter Ansatz geht von der Praxis zur Theorie und nicht andersherum. Ältere 

Lernende sollten die Möglichkeit haben, alles selbst auszuprobieren, nach dem Motto "learning 

by doing". Sie sollten die Möglichkeit haben, ihre eigenen Lösungen zu finden, anstatt sofort 

gezeigt zu bekommen, wie es funktioniert. Die Theorie folgt danach. Um das Verständnis des 

theoretischen Inputs zu verbessern, kann es für die Lernenden hilfreich sein, das Gelernte in ihren 

eigenen Worten zu erklären. Wenn Spiele eingesetzt werden, sollten sie einfach gehalten 

werden, wie z. B. Assoziationsspiele. Vermeintlich einfache Spiele können überwältigend und 

Wiederholungen, Fragen, Lerntempo 

Kompetenzen zuschreiben. Ein geschlechtsspezifisches Bildungsangebot für Frauen könnte daher 

helfen, die Rolle des technikfernen Wesens zu verlernen und dem Ausschlusseffekt von "doing 

Anpassung an unterschiedliche (körperliche, kognitive, soziale) Bedürfnisse 

Eine altersgerechte Didaktik berücksichtigt mögliche altersbedingte Beeinträchtigungen, z.B. 

kognitive Veränderungen, die sich auf die Gedächtnisleistung und die 

Verarbeitungsgeschwindigkeit von neuen Informationen auswirken, biologische Veränderungen, 

die sich auf die Lichtempfindlichkeit, die Sehschärfe usw. auswirken. Dabei sollte nicht die 

Zu verwendende Methoden: Lehrmittel mit audiovisuellem Material, Lesematerial und 

Ein altersgerechter Ansatz geht von der Praxis zur Theorie und nicht andersherum. Ältere 

Lernende sollten die Möglichkeit haben, alles selbst auszuprobieren, nach dem Motto "learning 

by doing". Sie sollten die Möglichkeit haben, ihre eigenen Lösungen zu finden, anstatt sofort 

Um das Verständnis des 

theoretischen Inputs zu verbessern, kann es für die Lernenden hilfreich sein, das Gelernte in ihren 

eigenen Worten zu erklären. Wenn Spiele eingesetzt werden, sollten sie einfach gehalten 

tlich einfache Spiele können überwältigend und 



 
 

Es wird empfohlen, viele Fragen zu stellen, um zu verstehen, wo die Teilnehmer stehen und was 

ihre Bedürfnisse und Motivation sind, und nicht zu versuchen, z

vermitteln. Ein langsameres Lerntempo ist hier angebracht, nach dem Prinzip: Einführung, 

Reflexion, Umsetzung (praktische Übung), Nachbesprechung. Sowohl in der Sekundärforschung 

als auch in der Feldforschung wurde die Bed

denen die Lerninhalte sofort angewendet werden können. 

11)  Weitere Kriterien: 

● SeniorInnen legen mehr Wert als jüngere Menschen auf Kontinuität und Regelmäßigkeit 

und bevorzugen daher Bildungsangebote, die i

Ort stattfinden (z.B. jeden Freitagvormittag von 10 

● Ältere Menschen bevorzugen möglicherweise Kursangebote, die tagsüber an 

Wochentagen stattfinden. Kurse am Abend oder an Wochenenden werden von dieser 

Zielgruppe nicht gut angenommen.

● In den wärmeren Monaten des Jahres (Mai bis September) ist die Wahrscheinlichkeit 

geringer, dass Langzeitkurse in Anspruch genommen werden. Im Sommer ist es daher 

ratsamer, Kurz- oder Schnupperkurse anzubieten.

● Die Kursgröße sollte nicht zu groß sein. Mit einer maximalen Gruppengröße von 8 

Teilnehmern ist sichergestellt, dass auch zurückhaltende, unsichere Teilnehmer sich 

trauen, Fragen zu stellen und Bedürfnisse zu äußern. 

● Geben Sie Buchempfehlungen, denn 

aufgewachsen und daran gewöhnt, Inhalte zu lernen.

 

Es wird empfohlen, viele Fragen zu stellen, um zu verstehen, wo die Teilnehmer stehen und was 

ihre Bedürfnisse und Motivation sind, und nicht zu versuchen, zu viel Wissen in einer Einheit zu 

vermitteln. Ein langsameres Lerntempo ist hier angebracht, nach dem Prinzip: Einführung, 

Reflexion, Umsetzung (praktische Übung), Nachbesprechung. Sowohl in der Sekundärforschung 

als auch in der Feldforschung wurde die Bedeutung praktischer Lerneinheiten hervorgehoben, in 

denen die Lerninhalte sofort angewendet werden können.  

legen mehr Wert als jüngere Menschen auf Kontinuität und Regelmäßigkeit 

und bevorzugen daher Bildungsangebote, die immer zur gleichen Zeit und am gleichen 

Ort stattfinden (z.B. jeden Freitagvormittag von 10 - 12 Uhr). 

Ältere Menschen bevorzugen möglicherweise Kursangebote, die tagsüber an 

Wochentagen stattfinden. Kurse am Abend oder an Wochenenden werden von dieser 

gruppe nicht gut angenommen. 

In den wärmeren Monaten des Jahres (Mai bis September) ist die Wahrscheinlichkeit 

geringer, dass Langzeitkurse in Anspruch genommen werden. Im Sommer ist es daher 

oder Schnupperkurse anzubieten. 

llte nicht zu groß sein. Mit einer maximalen Gruppengröße von 8 

Teilnehmern ist sichergestellt, dass auch zurückhaltende, unsichere Teilnehmer sich 

trauen, Fragen zu stellen und Bedürfnisse zu äußern.  

Geben Sie Buchempfehlungen, denn SeniorInnen sind mit diesem Medium (Bücher) 

aufgewachsen und daran gewöhnt, Inhalte zu lernen. 

Es wird empfohlen, viele Fragen zu stellen, um zu verstehen, wo die Teilnehmer stehen und was 
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sem Medium (Bücher) 

 



 
 

Lernbedürfnisse von SeniorInnen

Aufklärung von SeniorInnen über Fake News in den sozialen Medien und im Internet beachtet 

und ernst genommen werden?

Im Allgemeinen begrüßte die Mehrheit der Interviewpartner die Idee eines Workshops zur 

Erkennung von Fake News. Es stellte sich jedoch heraus, dass es ihnen oft an grundlegenden IKT

Kenntnissen mangelt, z. B. wenn es um die richtige Nutzung von Me

Plattformen geht. Obwohl die meisten Interviewpartner Messenger

Plattformen nutzten, hatten sie nur ein sehr begrenztes Wissen über die Möglichkeiten dieser 

Dienste und nutzten sie daher nur sehr eingeschränk

Die österreichischen SeniorInnen

Vorteile von WhatsApp oder Signal und Facebook (die am häufigsten genutzte Plattform) 

erfahren, bevor sie einen fortgeschritteneren Workshop über kritisches Medienv

besuchen (siehe oben, Kapitel 3). Die meisten Interviewpartner waren sich zum Beispiel der 

Privatsphäre-Einstellungen auf WhatsApp und Facebook nicht bewusst, die einen wichtigen 

Schritt zum Schutz vor Betrug und Manipulation in der Online

Darüber hinaus haben einige SeniorInnen

Betrug eine sehr skeptische und übervorsichtige Haltung eingenommen. Daher sind zusätzliche 

Kompetenzen für SeniorInnen

Weise ausweiten können. 

Einige österreichische Interviewpartner wollten mehr über Faktencheck

helfen, wahre von falschen Informationen zu unterscheiden. Andere waren daran interessiert, 

neue Konzepte und Inhalte so

als Multiplikatoren wirken können.

 

SeniorInnen: Was wollen die SeniorInnen lernen? Was muss bei der 

über Fake News in den sozialen Medien und im Internet beachtet 

werden? 

Im Allgemeinen begrüßte die Mehrheit der Interviewpartner die Idee eines Workshops zur 

Erkennung von Fake News. Es stellte sich jedoch heraus, dass es ihnen oft an grundlegenden IKT

Kenntnissen mangelt, z. B. wenn es um die richtige Nutzung von Messengern und Social

Plattformen geht. Obwohl die meisten Interviewpartner Messenger-Apps und Social

Plattformen nutzten, hatten sie nur ein sehr begrenztes Wissen über die Möglichkeiten dieser 

Dienste und nutzten sie daher nur sehr eingeschränkt.  

SeniorInnen wollten mehr über die grundlegenden Einstellungen und die 

Vorteile von WhatsApp oder Signal und Facebook (die am häufigsten genutzte Plattform) 

erfahren, bevor sie einen fortgeschritteneren Workshop über kritisches Medienv

besuchen (siehe oben, Kapitel 3). Die meisten Interviewpartner waren sich zum Beispiel der 

Einstellungen auf WhatsApp und Facebook nicht bewusst, die einen wichtigen 

Schritt zum Schutz vor Betrug und Manipulation in der Online-Welt darstellen.

SeniorInnen aufgrund ihres Bewusstseins für Fake News und Online

Betrug eine sehr skeptische und übervorsichtige Haltung eingenommen. Daher sind zusätzliche 

SeniorInnen erforderlich, damit sie ihre Aktivitäten im Inter

Einige österreichische Interviewpartner wollten mehr über Faktencheck-Tools erfahren, die ihnen 

helfen, wahre von falschen Informationen zu unterscheiden. Andere waren daran interessiert, 

neue Konzepte und Inhalte so zu erlernen, dass sie andere Gleichaltrige unterrichten und selbst 

als Multiplikatoren wirken können. 

lernen? Was muss bei der 

über Fake News in den sozialen Medien und im Internet beachtet 

Im Allgemeinen begrüßte die Mehrheit der Interviewpartner die Idee eines Workshops zur 

Erkennung von Fake News. Es stellte sich jedoch heraus, dass es ihnen oft an grundlegenden IKT-

ssengern und Social-Media-

Apps und Social-Media-

Plattformen nutzten, hatten sie nur ein sehr begrenztes Wissen über die Möglichkeiten dieser 

wollten mehr über die grundlegenden Einstellungen und die 

Vorteile von WhatsApp oder Signal und Facebook (die am häufigsten genutzte Plattform) 

erfahren, bevor sie einen fortgeschritteneren Workshop über kritisches Medienverhalten 

besuchen (siehe oben, Kapitel 3). Die meisten Interviewpartner waren sich zum Beispiel der 

Einstellungen auf WhatsApp und Facebook nicht bewusst, die einen wichtigen 

rstellen. 

aufgrund ihres Bewusstseins für Fake News und Online-

Betrug eine sehr skeptische und übervorsichtige Haltung eingenommen. Daher sind zusätzliche 

erforderlich, damit sie ihre Aktivitäten im Internet auf sichere 

Tools erfahren, die ihnen 

helfen, wahre von falschen Informationen zu unterscheiden. Andere waren daran interessiert, 

zu erlernen, dass sie andere Gleichaltrige unterrichten und selbst 



 
 

Während der Interviews ergaben sich die folgenden Fragen in Bezug auf die Lernbedürfnisse von 

SeniorInnen: 

● Wie kann man vermeiden, Opfer eines digitalen Bet

auf Facebook, Pishing-

● Annahme von Freundschaftsanfragen auf Facebook oder WhatsApp: Wie kann ich sicher 

sein, dass ich der Person vertrauen kann?

● Was kann ich auf Instagram mögen?

● Welchem sozialen Netzwerk kann i

● Welcher Website kann ich vertrauen? Wie kann ich sicherstellen, dass die Informationen 

wahr sind? SeniorInnen

wissen, welchem sozialen Netzwerk sie vertrauen können

● Wie geht man mit Spam um und vermeidet E

● Wie unterscheide ich zwischen guten und schlechten Absichten? Manipulation

● Wie entschlüsselt man rhetorische Tricks?

● Was passiert, wenn ich Nachrichten auf meinem Smartphone lösche? Werden sie 

dauerhaft gelöscht? 

 

Italienische SeniorInnen hatten eher grundlegende Lernbedürfnisse und wünschten sich dies:

● lernen, wie man das Internet und ein moderneres Smartphone benutzt

● lernen, wie man den Computer benutzt 

● den Umgang mit E-Mail und Dateiverwaltung z

● über die nötigen Mittel verfügen, um Fake News zu erkennen und einen Kurs in 

Cybersicherheit zu absolvieren

● lernen, wie man Betrug vermeidet und echte von gefälschten Nachrichten unterscheidet

● Wie man Nachrichten auf Whatsapp schreibt

 

 

Während der Interviews ergaben sich die folgenden Fragen in Bezug auf die Lernbedürfnisse von 

Wie kann man vermeiden, Opfer eines digitalen Betrugs zu werden (z. B. gestohlene ID 

-Mails)? 

Annahme von Freundschaftsanfragen auf Facebook oder WhatsApp: Wie kann ich sicher 

sein, dass ich der Person vertrauen kann? 

Was kann ich auf Instagram mögen? 

Welchem sozialen Netzwerk kann ich im Allgemeinen vertrauen?  

Welcher Website kann ich vertrauen? Wie kann ich sicherstellen, dass die Informationen 

SeniorInnen teilen gerne ihre Gedanken und Meinungen und möchten 

wissen, welchem sozialen Netzwerk sie vertrauen können 

n mit Spam um und vermeidet E-Mails mit unliebsamen Inhalten?

Wie unterscheide ich zwischen guten und schlechten Absichten? Manipulation

Wie entschlüsselt man rhetorische Tricks? 

Was passiert, wenn ich Nachrichten auf meinem Smartphone lösche? Werden sie 

hatten eher grundlegende Lernbedürfnisse und wünschten sich dies:

lernen, wie man das Internet und ein moderneres Smartphone benutzt

lernen, wie man den Computer benutzt  

Mail und Dateiverwaltung zu verbessern 

über die nötigen Mittel verfügen, um Fake News zu erkennen und einen Kurs in 

Cybersicherheit zu absolvieren 

lernen, wie man Betrug vermeidet und echte von gefälschten Nachrichten unterscheidet

Wie man Nachrichten auf Whatsapp schreibt 

Während der Interviews ergaben sich die folgenden Fragen in Bezug auf die Lernbedürfnisse von 

rugs zu werden (z. B. gestohlene ID 

Annahme von Freundschaftsanfragen auf Facebook oder WhatsApp: Wie kann ich sicher 

 

Welcher Website kann ich vertrauen? Wie kann ich sicherstellen, dass die Informationen 

teilen gerne ihre Gedanken und Meinungen und möchten 

Mails mit unliebsamen Inhalten? 

Wie unterscheide ich zwischen guten und schlechten Absichten? Manipulation 

Was passiert, wenn ich Nachrichten auf meinem Smartphone lösche? Werden sie 

hatten eher grundlegende Lernbedürfnisse und wünschten sich dies: 

lernen, wie man das Internet und ein moderneres Smartphone benutzt 

über die nötigen Mittel verfügen, um Fake News zu erkennen und einen Kurs in 

lernen, wie man Betrug vermeidet und echte von gefälschten Nachrichten unterscheidet 



 
 

Italienische Erwachsenenbildner glaubten, dass + 65 durch Fake News sensibilisiert werden 

können: 

● Unterstützung bei der Nutzung der sozialen Medien

● die jüngeren Generationen (intergenerationelles Lernen)

● eine Sprache, die sie verstehen (je nach Alter und psycho

● Sie sollten sie auffordern, sorgfältig zu lesen und Fragen zu dem Gelesenen zu stellen. 

Informieren Sie sie in irgendeiner Weise über die Verlässlichkeit von Websites, damit sie 

wissen, wie man offizielle Websites von solchen untersc

● wissenschaftliche Verbreitung und Information über politische, soziale und aktuelle 

Themen, die leicht verständlich, interessant und offensichtlich auf Forschung und 

Studium beruhen 

 

In Bezug auf die besonderen Herausforderungen und Lernbedürfnisse älterer Lernender (+65) in 

Bezug auf digitale Kompetenz und Fähigkeiten zum kritischen Denken haben die 

Erwachsenenbildner in Italien eine Liste erstellt:

● die Verwendung von Instrumenten und

● Unterscheidung von Links, gefälschten Websites und möglichem Betrugsrisiko

● Sensibilisierung für die Weitergabe von personenbezogenen Daten

 

Slowenische SeniorInnen suchen auch nach viel grundlegenderen IKT

● Grundeinstellungen eines Smartphones

● Nutzung des Internets

● Daten-Roaming 

● Wi-fi, Bluetooth funktioniert

● Herunterladen von Apps

● Versenden von E-Mails mit Anhängen

 

ische Erwachsenenbildner glaubten, dass + 65 durch Fake News sensibilisiert werden 

Unterstützung bei der Nutzung der sozialen Medien 

die jüngeren Generationen (intergenerationelles Lernen) 

eine Sprache, die sie verstehen (je nach Alter und psycho-physischen Bedingungen)

Sie sollten sie auffordern, sorgfältig zu lesen und Fragen zu dem Gelesenen zu stellen. 

Informieren Sie sie in irgendeiner Weise über die Verlässlichkeit von Websites, damit sie 

wissen, wie man offizielle Websites von solchen unterscheidet, die es nicht sind.

wissenschaftliche Verbreitung und Information über politische, soziale und aktuelle 

Themen, die leicht verständlich, interessant und offensichtlich auf Forschung und 

In Bezug auf die besonderen Herausforderungen und Lernbedürfnisse älterer Lernender (+65) in 

Bezug auf digitale Kompetenz und Fähigkeiten zum kritischen Denken haben die 

Erwachsenenbildner in Italien eine Liste erstellt: 

die Verwendung von Instrumenten und Sprache in englischer Sprache

Unterscheidung von Links, gefälschten Websites und möglichem Betrugsrisiko

Sensibilisierung für die Weitergabe von personenbezogenen Daten

suchen auch nach viel grundlegenderen IKT-Kenntnissen: 

Grundeinstellungen eines Smartphones 

Nutzung des Internets 

fi, Bluetooth funktioniert 

Herunterladen von Apps 

Mails mit Anhängen 

ische Erwachsenenbildner glaubten, dass + 65 durch Fake News sensibilisiert werden 

hysischen Bedingungen) 

Sie sollten sie auffordern, sorgfältig zu lesen und Fragen zu dem Gelesenen zu stellen. 

Informieren Sie sie in irgendeiner Weise über die Verlässlichkeit von Websites, damit sie 

heidet, die es nicht sind. 

wissenschaftliche Verbreitung und Information über politische, soziale und aktuelle 

Themen, die leicht verständlich, interessant und offensichtlich auf Forschung und 

In Bezug auf die besonderen Herausforderungen und Lernbedürfnisse älterer Lernender (+65) in 

Bezug auf digitale Kompetenz und Fähigkeiten zum kritischen Denken haben die 

Sprache in englischer Sprache 

Unterscheidung von Links, gefälschten Websites und möglichem Betrugsrisiko 

Sensibilisierung für die Weitergabe von personenbezogenen Daten 

Kenntnissen:  



 
 

● Navigation (Google Maps)

● Online-Zahlungen 

● Buchung von Reisen oder Dienstleistungen

 

Im Allgemeinen haben ältere Lernende oft Angst, einige der Funktionen zu Hause selbst, ohne die 

Aufsicht des Mentors, anzuwenden. Im Rahmen eines Kursangebots wäre es daher wichtig, das 

Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu stärken, damit die 

ohne Zögern im Privatleben anwenden können.

In den Interviews erwiesen sich die deutschen älteren Lernenden als deutlich kritischer 

gegenüber sozialen Netzwerken als jüngere Lernende. Ein Schlüsselmoment wird also darin 

bestehen, Unsicherheiten in Bezug auf technische Aspekte zu beseitigen, damit 

trauen, online zu gehen und ihrem Urteil zu folgen. Den deutschen Interviews zufolge liegt das 

Kernproblem also nicht im kritischen Denken, sondern in der Befähigung: Ältere Lernende wollen 

die Fallstricke sozialer Netzwerke und des Internets auch im Hinblick auf das Erkennen von 

Fehlinformationen kennenlernen, um sich bei der täglichen Nutzung sozialer Medien sicherer zu 

fühlen. 

Für Zypern sind die größten Bedrohungen für ältere Bürger und der

Lernbedarf folgende Punkte: Datensicherheit, Schutz der Privatsphäre und Bewusstsein für ihre 

Rechte: Wie kann man sich schützen und Betrügereien und Fallen vermeiden, wie kann man 

Bedrohungen und Schwierigkeiten erkennen.

Die Mehrheit der griechischen Befragten gab an, dass die Hauptbedürfnisse älterer Menschen 

derzeit folgende Bereiche betreffen

● die Nutzung der digitalen Welt für alltägliche Aktivitäten wie Arztbesuche

● die Nutzung des Internets für Steuerzwecke und Bankgeschäfte

 

Navigation (Google Maps) 

Buchung von Reisen oder Dienstleistungen
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ohne Zögern im Privatleben anwenden können. 
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Bezug auf technische Aspekte zu beseitigen, damit 
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 das erworbene Wissen 

In den Interviews erwiesen sich die deutschen älteren Lernenden als deutlich kritischer 

gegenüber sozialen Netzwerken als jüngere Lernende. Ein Schlüsselmoment wird also darin 

Bezug auf technische Aspekte zu beseitigen, damit SeniorInnen sich 

trauen, online zu gehen und ihrem Urteil zu folgen. Den deutschen Interviews zufolge liegt das 

Kernproblem also nicht im kritischen Denken, sondern in der Befähigung: Ältere Lernende wollen 

e Fallstricke sozialer Netzwerke und des Internets auch im Hinblick auf das Erkennen von 

Fehlinformationen kennenlernen, um sich bei der täglichen Nutzung sozialer Medien sicherer zu 

Für Zypern sind die größten Bedrohungen für ältere Bürger und der damit verbundene 

Lernbedarf folgende Punkte: Datensicherheit, Schutz der Privatsphäre und Bewusstsein für ihre 

Rechte: Wie kann man sich schützen und Betrügereien und Fallen vermeiden, wie kann man 

r griechischen Befragten gab an, dass die Hauptbedürfnisse älterer Menschen 

die Nutzung der digitalen Welt für alltägliche Aktivitäten wie Arztbesuche 



 
 

● Kommunikation mit Familie und Freunden über soziale Medien, Diskussionen und 

Meinungsaustausch 

● das Internet zu nutzen, um Informationen über persönliche Hobbys, Online

und Unterhaltung zu finden

● die Nutzung ihrer persönlichen E

YouTube 

 

In Bezug auf Fake News und Fehlinformationen gab die Mehrheit beider Gruppen an, dass die 

SeniorInnen zögern, die digitale Welt für ihre täglichen Verpflichtungen wie 

Steuerangelegenheiten und Bankgeschäfte zu nutzen, da sie an bet

Computerprogramme und Online

Für Griechenland ist es nicht selbstverständlich, dass die 

vertraut sind. Der beste Weg, 

zunächst darauf abzielen, ihre Kritikfähigkeit zu verbessern. Darüber hinaus wird die Verwendung 

von audiovisuellem Material für den Unterricht den 

besser zu verstehen. Ein Erwachsenentrainer betonte auch die Notwendigkeit, älteren Mens

zusätzliche Zeit zu geben, um die neuen Informationen, die sie erhalten, zu verarbeiten. Auch die 

Entwicklung von benutzerfreundlicheren Komponenten für die 

genommen werden, da sie möglicherweise an Arthritis oder anderen Krankhe

ihnen erschweren, die Tastatur oder andere Geräte für die Nutzung der digitalen Welt zu 

verwenden. 

Schlussfolgerung 

Bei der Gestaltung eines TTT

sollte darauf geachtet werden, dass die Bedürfnisse der jeweiligen Lerngruppen wirklich erfüllt 

 

ation mit Familie und Freunden über soziale Medien, Diskussionen und 

das Internet zu nutzen, um Informationen über persönliche Hobbys, Online

und Unterhaltung zu finden 

die Nutzung ihrer persönlichen E-Mails und das Lernen neuer 

In Bezug auf Fake News und Fehlinformationen gab die Mehrheit beider Gruppen an, dass die 

zögern, die digitale Welt für ihre täglichen Verpflichtungen wie 

Steuerangelegenheiten und Bankgeschäfte zu nutzen, da sie an bet

Computerprogramme und Online-Betrug glauben. 

Für Griechenland ist es nicht selbstverständlich, dass die SeniorInnen mit der digitalen Welt 

vertraut sind. Der beste Weg, SeniorInnen zu unterrichten und ihr Wissen zu erweitern, sollte 

zielen, ihre Kritikfähigkeit zu verbessern. Darüber hinaus wird die Verwendung 

von audiovisuellem Material für den Unterricht den SeniorInnen helfen, den Unterrichtsstoff 

besser zu verstehen. Ein Erwachsenentrainer betonte auch die Notwendigkeit, älteren Mens

zusätzliche Zeit zu geben, um die neuen Informationen, die sie erhalten, zu verarbeiten. Auch die 

Entwicklung von benutzerfreundlicheren Komponenten für die SeniorInnen

genommen werden, da sie möglicherweise an Arthritis oder anderen Krankhe

ihnen erschweren, die Tastatur oder andere Geräte für die Nutzung der digitalen Welt zu 

Bei der Gestaltung eines TTT-Kurscurriculums und bei der Durchführung der Workshop

sollte darauf geachtet werden, dass die Bedürfnisse der jeweiligen Lerngruppen wirklich erfüllt 

ation mit Familie und Freunden über soziale Medien, Diskussionen und 

das Internet zu nutzen, um Informationen über persönliche Hobbys, Online-Shopping 

Mails und das Lernen neuer Informationen über 

In Bezug auf Fake News und Fehlinformationen gab die Mehrheit beider Gruppen an, dass die 

zögern, die digitale Welt für ihre täglichen Verpflichtungen wie 

Steuerangelegenheiten und Bankgeschäfte zu nutzen, da sie an betrügerische 

mit der digitalen Welt 

zu unterrichten und ihr Wissen zu erweitern, sollte 

zielen, ihre Kritikfähigkeit zu verbessern. Darüber hinaus wird die Verwendung 

helfen, den Unterrichtsstoff 

besser zu verstehen. Ein Erwachsenentrainer betonte auch die Notwendigkeit, älteren Menschen 

zusätzliche Zeit zu geben, um die neuen Informationen, die sie erhalten, zu verarbeiten. Auch die 

SeniorInnen sollte ernst 

genommen werden, da sie möglicherweise an Arthritis oder anderen Krankheiten leiden, die es 

ihnen erschweren, die Tastatur oder andere Geräte für die Nutzung der digitalen Welt zu 

Kurscurriculums und bei der Durchführung der Workshop-Reihe 

sollte darauf geachtet werden, dass die Bedürfnisse der jeweiligen Lerngruppen wirklich erfüllt 



 
 

werden. Ein bedarfsorientierter Ansatz wird auch von vielen Experten in

Die Motivation der Lernenden, sich mit dem Thema Fake News in sozialen Medien 

auseinanderzusetzen, sollte gründlich untersucht und angesprochen werden. Da in allen Ländern 

festgestellt wurde, dass die Mehrheit der befragten Seniori

interessiert ist, sich grundlegende IT

übersprungen, sondern ernsthaft in Betracht gezogen werden.
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werden. Ein bedarfsorientierter Ansatz wird auch von vielen Experten in diesem Bereich betont.

Die Motivation der Lernenden, sich mit dem Thema Fake News in sozialen Medien 

auseinanderzusetzen, sollte gründlich untersucht und angesprochen werden. Da in allen Ländern 

festgestellt wurde, dass die Mehrheit der befragten Seniorinnen und SeniorInnen

interessiert ist, sich grundlegende IT-Kenntnisse anzueignen, sollte dieser Schritt nicht 

übersprungen, sondern ernsthaft in Betracht gezogen werden. 

 

 

content/uploads/2020/09/DIGITOL_Overall_Report_.pdf, S. 22. 

diesem Bereich betont.53 

Die Motivation der Lernenden, sich mit dem Thema Fake News in sozialen Medien 

auseinanderzusetzen, sollte gründlich untersucht und angesprochen werden. Da in allen Ländern 

SeniorInnen zunächst daran 

Kenntnisse anzueignen, sollte dieser Schritt nicht 



 
 

5. Hauptbedürfnisse von Erwachsenenbildnern

Nachdem nach den Lernbedürfnis

diesem Abschnitt über die Bedürfnisse von Erwachsenenbildnern, die mit 

Thema Fake News und kritisches Denken arbeiten. Er enthält eine Liste von Kompetenzen, über 

die Erwachsenenbildner verfügen sollten, wenn sie mit 

Ergebnis von Feldforschung und Sekundärforschung entwickelt und wurde durch die Arbeit an 

anderen intellektuellen Ergebnissen des SAFE

Kapitel 5 gibt auch einen Üb

müssen bzw. welche Informationen ihnen nach eigener Einschätzung noch fehlen, um ein 

Lernangebot für ältere Lernende umsetzen zu können. Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist 

dieses Kapitel in Form von Aufzählungspunkten gestaltet.

1) Allgemeine Anforderungen bei der Arbeit mit älteren Lernenden

● Kommunikation auf Augenhöhe

● Gute soziale Fähigkeiten, um älteren Lernenden das Gefühl zu geben, dass sie sich 

wohlfühlen und wertgeschätzt werden

● Sensibilisierung für Emotionen: Ängste und Unsicherheiten der 

● Wissen, wie man ältere Menschen dazu ermutigt, selbstwirksam zu sein und Vertrauen in 

ihre Fähigkeit zur Problemlösung zu haben

● Bedürfnisorientiert 

● Positiv und ermutigend sein => nicht z

● Flexibel sein und den Lerninhalt an die Bedürfnisse der Gruppe anpassen können (die 

Teilnehmer wissen vielleicht mehr als erwartet oder umgekehrt)

● Humorvoll und gesprächig sein

● Bereit, eigene persönliche Geschichten zu erzählen

 

Hauptbedürfnisse von Erwachsenenbildnern

Nachdem nach den Lernbedürfnissen von SeniorInnen gefragt wurde, reflektiert der Bericht in 

diesem Abschnitt über die Bedürfnisse von Erwachsenenbildnern, die mit 

Thema Fake News und kritisches Denken arbeiten. Er enthält eine Liste von Kompetenzen, über 

r verfügen sollten, wenn sie mit SeniorInnen arbeiten. Die Liste wurde als 

Ergebnis von Feldforschung und Sekundärforschung entwickelt und wurde durch die Arbeit an 

anderen intellektuellen Ergebnissen des SAFE-Projekts inspiriert. 

Kapitel 5 gibt auch einen Überblick darüber, welche Kompetenzen Ausbilder noch erwerben 

müssen bzw. welche Informationen ihnen nach eigener Einschätzung noch fehlen, um ein 

Lernangebot für ältere Lernende umsetzen zu können. Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist 

m von Aufzählungspunkten gestaltet. 

Allgemeine Anforderungen bei der Arbeit mit älteren Lernenden 

Kommunikation auf Augenhöhe 

Gute soziale Fähigkeiten, um älteren Lernenden das Gefühl zu geben, dass sie sich 

wohlfühlen und wertgeschätzt werden 

rung für Emotionen: Ängste und Unsicherheiten der SeniorInnen

Wissen, wie man ältere Menschen dazu ermutigt, selbstwirksam zu sein und Vertrauen in 

ihre Fähigkeit zur Problemlösung zu haben 

Positiv und ermutigend sein => nicht zu kritisch 

Flexibel sein und den Lerninhalt an die Bedürfnisse der Gruppe anpassen können (die 

Teilnehmer wissen vielleicht mehr als erwartet oder umgekehrt) 

Humorvoll und gesprächig sein 

Bereit, eigene persönliche Geschichten zu erzählen 

Hauptbedürfnisse von Erwachsenenbildnern 

gefragt wurde, reflektiert der Bericht in 

diesem Abschnitt über die Bedürfnisse von Erwachsenenbildnern, die mit SeniorInnen zum 

Thema Fake News und kritisches Denken arbeiten. Er enthält eine Liste von Kompetenzen, über 

arbeiten. Die Liste wurde als 

Ergebnis von Feldforschung und Sekundärforschung entwickelt und wurde durch die Arbeit an 

erblick darüber, welche Kompetenzen Ausbilder noch erwerben 

müssen bzw. welche Informationen ihnen nach eigener Einschätzung noch fehlen, um ein 

Lernangebot für ältere Lernende umsetzen zu können. Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist 

 

Gute soziale Fähigkeiten, um älteren Lernenden das Gefühl zu geben, dass sie sich 

SeniorInnen ansprechen 

Wissen, wie man ältere Menschen dazu ermutigt, selbstwirksam zu sein und Vertrauen in 

Flexibel sein und den Lerninhalt an die Bedürfnisse der Gruppe anpassen können (die 



 
 

● Förderung der Unterstützung durch Gleichaltrige und des generationsübergreifenden 

Lernens 

● Sensibilisierung für mögliche Hör

vielleicht nicht sofort zugeben)

● Wissen über Spiele, an die ältere Lernende gewöhnt sind (z. B. Kre

und die mit Selbstlerninhalten kombiniert werden können

● Wissensarbeiter müssen schnell lernen und sich an die raschen Veränderungen 

anpassen, die wir derzeit beobachten

● Offenheit, Respekt, Geduld und Einfühlungsvermögen gegenüber älteren Menschen

● Bewusstsein für (eigene) Stereotypen in Bezug auf Alter, Geschlecht, 

sozialen/bildnerischen Hintergrund usw.

● Mit dem Konfliktmanagement vertraut sein

 

2) Bedürfnisse im Zusammenhang

Kompetenzen 

● Wissen über die verschiedenen Formen von Fake News, die Mechanismen, historischen 

und neuen Entwicklungen von Fake News (z.B. Deep Fake), über bestehende Tools, die 

im Zusammenhang mit der Erkennu

● Wissen, wie man die Themen von Fake News mit dem Alltag von 

● Verschiedene Fallstudien und aktuelle Beispiele von Fake News in den sozialen Medien 

kennenlernen  

● Fundierte Kenntnisse über die wichtigsten Social

Menschen nutzen (Facebook, WhatsApp), aber auch über andere Social

Plattformen, die sie nutzen könnten (z. B. Instagram, Twitter). 

 

3) Bedürfnisse im Sinne von "Was b

Fake News und kritischem Denken vermitteln zu können"?

a) Didaktik 

 

erstützung durch Gleichaltrige und des generationsübergreifenden 

Sensibilisierung für mögliche Hör- oder Sehbehinderungen (da einige Teilnehmer dies 

vielleicht nicht sofort zugeben) 

Wissen über Spiele, an die ältere Lernende gewöhnt sind (z. B. Kre

und die mit Selbstlerninhalten kombiniert werden können 

Wissensarbeiter müssen schnell lernen und sich an die raschen Veränderungen 

anpassen, die wir derzeit beobachten 

Offenheit, Respekt, Geduld und Einfühlungsvermögen gegenüber älteren Menschen

Bewusstsein für (eigene) Stereotypen in Bezug auf Alter, Geschlecht, 

sozialen/bildnerischen Hintergrund usw. 

Mit dem Konfliktmanagement vertraut sein 

Bedürfnisse im Zusammenhang mit Schulungen zu kritischem Denken/ digitalen 

Wissen über die verschiedenen Formen von Fake News, die Mechanismen, historischen 

und neuen Entwicklungen von Fake News (z.B. Deep Fake), über bestehende Tools, die 

im Zusammenhang mit der Erkennung von Fake News verwendet werden können 

Wissen, wie man die Themen von Fake News mit dem Alltag von SeniorInnen

Verschiedene Fallstudien und aktuelle Beispiele von Fake News in den sozialen Medien 

Fundierte Kenntnisse über die wichtigsten Social-Media-Websites/Messenger, die ältere 

Menschen nutzen (Facebook, WhatsApp), aber auch über andere Social

Plattformen, die sie nutzen könnten (z. B. Instagram, Twitter).  

Bedürfnisse im Sinne von "Was brauchen Erwachsenenbildner noch, um ein Training zu 

Fake News und kritischem Denken vermitteln zu können"? 

erstützung durch Gleichaltrige und des generationsübergreifenden 

oder Sehbehinderungen (da einige Teilnehmer dies 

Wissen über Spiele, an die ältere Lernende gewöhnt sind (z. B. Kreuzworträtsel, Rätsel) 

Wissensarbeiter müssen schnell lernen und sich an die raschen Veränderungen 

Offenheit, Respekt, Geduld und Einfühlungsvermögen gegenüber älteren Menschen 

Bewusstsein für (eigene) Stereotypen in Bezug auf Alter, Geschlecht, 

mit Schulungen zu kritischem Denken/ digitalen 

Wissen über die verschiedenen Formen von Fake News, die Mechanismen, historischen 

und neuen Entwicklungen von Fake News (z.B. Deep Fake), über bestehende Tools, die 

ng von Fake News verwendet werden können  

SeniorInnen verbindet 

Verschiedene Fallstudien und aktuelle Beispiele von Fake News in den sozialen Medien 

Websites/Messenger, die ältere 

Menschen nutzen (Facebook, WhatsApp), aber auch über andere Social-Media-

rauchen Erwachsenenbildner noch, um ein Training zu 



 
 

● Ermittlung von Ausbildungsrichtungen und didaktisch

Vertiefung der Kenntnisse über Ausbildungstechniken, die sich an

über ein grundlegendes Niveau der digitalen Kompetenz verfügen

● Wissen, wie Lehrplanansätze und Lehrmethoden für die Schulung des kritischen Denkens 

vorbereitet werden können

 

 

b)  Fake News 

● das Phänomen der Fake News und der so genannte

technisch-kommunikativer, wirtschaftlicher und politischer Sicht zu betrachten

● Die Mechanismen der schnellen Verbreitung und viralen Ansteckung von Fake News

● Informations- und Desinformationsmittel als mächtige politisc

● Natur und Struktur von Fake News: Wie Fake News aufgebaut sind

● Kennen Sie die wichtigsten Strategien für den Umgang mit Fake News

● Definition eines Rahmens für mentale Verzerrungen und emotionale Mechanismen, die 

das globale Phänomen der Fake News

● Erhalten Sie in einem Handbuch Beispiele von Websites, die offensichtlich Fake News 

darstellen. Diese könnten dann in der Praxis mit den Teilnehmern durchforstet und 

gezielt diskutiert werden. 

 

c)  Soziale Medien

● Soziale Netzwerke, Communities of Practice, Smart Mobs, soziale Silos und 

Echokammern 

● Die "Likes" in sozialen Netzwerken und die Konstruktion von Vorhersagemodellen der 

Persönlichkeit 

 

d) Kritisches Denken

 

Ermittlung von Ausbildungsrichtungen und didaktisch-pädagogischen Methoden; 

Vertiefung der Kenntnisse über Ausbildungstechniken, die sich an

über ein grundlegendes Niveau der digitalen Kompetenz verfügen 

Wissen, wie Lehrplanansätze und Lehrmethoden für die Schulung des kritischen Denkens 

vorbereitet werden können 

das Phänomen der Fake News und der so genannten Echokammern" aus soziokultureller, 

kommunikativer, wirtschaftlicher und politischer Sicht zu betrachten

Die Mechanismen der schnellen Verbreitung und viralen Ansteckung von Fake News

und Desinformationsmittel als mächtige politische Waffen

Natur und Struktur von Fake News: Wie Fake News aufgebaut sind

Kennen Sie die wichtigsten Strategien für den Umgang mit Fake News

Definition eines Rahmens für mentale Verzerrungen und emotionale Mechanismen, die 

das globale Phänomen der Fake News ermöglichen und verstärken

Erhalten Sie in einem Handbuch Beispiele von Websites, die offensichtlich Fake News 

darstellen. Diese könnten dann in der Praxis mit den Teilnehmern durchforstet und 

gezielt diskutiert werden.  

Soziale Medien 

, Communities of Practice, Smart Mobs, soziale Silos und 

Die "Likes" in sozialen Netzwerken und die Konstruktion von Vorhersagemodellen der 

Kritisches Denken 

pädagogischen Methoden; 

Vertiefung der Kenntnisse über Ausbildungstechniken, die sich an Personen richten, die 

 

Wissen, wie Lehrplanansätze und Lehrmethoden für die Schulung des kritischen Denkens 

n Echokammern" aus soziokultureller, 

kommunikativer, wirtschaftlicher und politischer Sicht zu betrachten 

Die Mechanismen der schnellen Verbreitung und viralen Ansteckung von Fake News 

he Waffen 

Natur und Struktur von Fake News: Wie Fake News aufgebaut sind 

Kennen Sie die wichtigsten Strategien für den Umgang mit Fake News 

Definition eines Rahmens für mentale Verzerrungen und emotionale Mechanismen, die 

ermöglichen und verstärken 

Erhalten Sie in einem Handbuch Beispiele von Websites, die offensichtlich Fake News 

darstellen. Diese könnten dann in der Praxis mit den Teilnehmern durchforstet und 

, Communities of Practice, Smart Mobs, soziale Silos und 

Die "Likes" in sozialen Netzwerken und die Konstruktion von Vorhersagemodellen der 



 
 

● Disziplinäre und interdisziplinäre didaktisch

kritischem und nicht-manipulativem Denken

 

e)  Sonstiges 

● Sie erhalten ein Handbuch, das die wichtigsten Fragen behandelt: Wie fange ich mit dem 

Thema an? Wo hole ich die Teilnehmer ab? Was ist bekannt, worauf baue ich auf?

● Sie erhalten eine Liste mit Internetadressen zur Überprüfung der Fakten

  

 

Disziplinäre und interdisziplinäre didaktisch-pädagogische Strategien 

manipulativem Denken 

Sie erhalten ein Handbuch, das die wichtigsten Fragen behandelt: Wie fange ich mit dem 

Thema an? Wo hole ich die Teilnehmer ab? Was ist bekannt, worauf baue ich auf?

Sie erhalten eine Liste mit Internetadressen zur Überprüfung der Fakten

 

pädagogische Strategien zur Ausbildung von 

Sie erhalten ein Handbuch, das die wichtigsten Fragen behandelt: Wie fange ich mit dem 

Thema an? Wo hole ich die Teilnehmer ab? Was ist bekannt, worauf baue ich auf? 

Sie erhalten eine Liste mit Internetadressen zur Überprüfung der Fakten 



 
 

6. Bewährte Verfahren und Fallstricke

Dieses Kapitel stützt sich auf die Ergebnisse der Sekundärforschung und auf das Feedback, das die 

Partner während der Feldforschung erhielten. Es f

Expertenmeinung bei der Aufklärung von 

ihrer Fähigkeiten zum kritischen Denken gut funktioniert und was vermieden werden sollte. 

Kapitel 6 enthält auch Vorschläge und Ideen

Erwachsenenbildnern für die Gestaltung von Bildungsangeboten für 

kritisches Denken und digitale Kompetenz. Es ist in die folgenden Bereiche gegliedert: Vorschläge 

für die Didaktik, Vorschläge für den Inh

Vorschläge für das Setting/Format. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist er in Form von Aufzählungspunkten formuliert.

Was funktioniert am besten bei der Aufklärung von 

Denken? 

1) Didaktik 

● Maßnahmen und Lerninhalte müssen so gestaltet sein, dass die 

zu ihnen herstellen können, z.B. aus eigener Erfahrung. Sie erwarten, dass Kurse 

praktische Fallbeispiele enthalten, auf die sie sich beziehen können, 

mit dem Alltag zu verbinden. Die Trainer machen die gleiche Erfahrung und ziehen es 

daher vor, zu Beginn eines Kurses oder einzelner Sitzungen Erfahrungsinformationen und 

Beispiele von den Teilnehmern zu sammeln. Diese können einzeln o

ausgewertet und anschließend diskutiert werden. Die Teilnehmer fühlen sich dadurch 

ernst genommen, werden einbezogen und merken, dass der Kurs auf ihre Bedürfnisse 

zugeschnitten ist. Die Trainer wiederum erfahren, was die Teilnehmer brauchen

wissen relativ schnell, wie sie sie mit einfachen Mitteln zum Ziel bringen können. 

 

Bewährte Verfahren und Fallstricke 

Dieses Kapitel stützt sich auf die Ergebnisse der Sekundärforschung und auf das Feedback, das die 

Partner während der Feldforschung erhielten. Es fasst zusammen, was nach Erfahrung und 

Expertenmeinung bei der Aufklärung von SeniorInnen über Fake News und bei der Förderung 

ihrer Fähigkeiten zum kritischen Denken gut funktioniert und was vermieden werden sollte. 

Kapitel 6 enthält auch Vorschläge und Ideen sowohl von SeniorInnen

Erwachsenenbildnern für die Gestaltung von Bildungsangeboten für SeniorInnen

kritisches Denken und digitale Kompetenz. Es ist in die folgenden Bereiche gegliedert: Vorschläge 

für die Didaktik, Vorschläge für den Inhalt, Vorschläge für die Struktur eines Workshops und 

Vorschläge für das Setting/Format.  

Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist er in Form von Aufzählungspunkten formuliert.

Was funktioniert am besten bei der Aufklärung von SeniorInnen über Fake News und kriti

Maßnahmen und Lerninhalte müssen so gestaltet sein, dass die SeniorInnen

zu ihnen herstellen können, z.B. aus eigener Erfahrung. Sie erwarten, dass Kurse 

praktische Fallbeispiele enthalten, auf die sie sich beziehen können, 

mit dem Alltag zu verbinden. Die Trainer machen die gleiche Erfahrung und ziehen es 

daher vor, zu Beginn eines Kurses oder einzelner Sitzungen Erfahrungsinformationen und 

Beispiele von den Teilnehmern zu sammeln. Diese können einzeln o

ausgewertet und anschließend diskutiert werden. Die Teilnehmer fühlen sich dadurch 

ernst genommen, werden einbezogen und merken, dass der Kurs auf ihre Bedürfnisse 

zugeschnitten ist. Die Trainer wiederum erfahren, was die Teilnehmer brauchen

wissen relativ schnell, wie sie sie mit einfachen Mitteln zum Ziel bringen können. 

Dieses Kapitel stützt sich auf die Ergebnisse der Sekundärforschung und auf das Feedback, das die 

asst zusammen, was nach Erfahrung und 

über Fake News und bei der Förderung 

ihrer Fähigkeiten zum kritischen Denken gut funktioniert und was vermieden werden sollte. 

SeniorInnen als auch von 

SeniorInnen zum Thema 

kritisches Denken und digitale Kompetenz. Es ist in die folgenden Bereiche gegliedert: Vorschläge 

alt, Vorschläge für die Struktur eines Workshops und 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist er in Form von Aufzählungspunkten formuliert. 

über Fake News und kritisches 

SeniorInnen einen Bezug 

zu ihnen herstellen können, z.B. aus eigener Erfahrung. Sie erwarten, dass Kurse 

praktische Fallbeispiele enthalten, auf die sie sich beziehen können, um abstrakte Inhalte 

mit dem Alltag zu verbinden. Die Trainer machen die gleiche Erfahrung und ziehen es 

daher vor, zu Beginn eines Kurses oder einzelner Sitzungen Erfahrungsinformationen und 

Beispiele von den Teilnehmern zu sammeln. Diese können einzeln oder in Gruppen 

ausgewertet und anschließend diskutiert werden. Die Teilnehmer fühlen sich dadurch 

ernst genommen, werden einbezogen und merken, dass der Kurs auf ihre Bedürfnisse 

zugeschnitten ist. Die Trainer wiederum erfahren, was die Teilnehmer brauchen und 

wissen relativ schnell, wie sie sie mit einfachen Mitteln zum Ziel bringen können.  



 
 

● Sicherstellen, dass die Teilnehmer ausreichend mit Smartphones und Tablets umgehen 

können, wenn die Übungsbeispiele auf digitalen Geräten absolviert werden.

● Ältere Menschen sollten Zeit haben, ihre eigenen Erfahrungen auszutauschen und 

Wissen untereinander weiterzugeben. Die Anerkennung, Wertschätzung und 

Entwicklung des Wissens und der Fähigkeiten der älteren Generationen durch 

Gruppenaktivitäten hat ein großes Potenzi

● Nutzen Sie Gruppendiskussionen: Geben Sie themenbezogenen Input und führen Sie eine 

Diskussion darüber. Da ältere Menschen in der Regel bereit sind, ihre Erfahrungen und 

Meinungen mitzuteilen, nutzen Sie dies und bauen Sie darauf auf.

● Die vom Ausbilder gegebenen Erklärungen sollten so konkret und realistisch wie möglich 

formuliert sein. 

● Wiederholungen: Wiederholen Sie den Inhalt auf ähnliche Weise, um den Lernenden zu 

helfen, ihr Wissen zu festigen (z. B. lernen 

nachdem sie aufgefordert wurden, "WhatsApp" herunterzuladen, und schließlich werden 

sie aufgefordert, eine beliebige App herunterzuladen, die sie für nützlich halten.

● Ermutigen Sie die Teilnehmer, jederzeit Fragen zu stellen.

● Die Sprache sollte klar und ohne zu viel Fachjargon (Englisch) sein. Englische Begriffe 

oder Fachausdrücke müssen nicht unbedingt vermieden werden, da ältere Lernende 

neugierig auf die Definition gängiger Begriffe sind, aber sie sollten immer erklärt werde

Im Idealfall erhalten die Teilnehmer eine Tabelle/ein Glossar, in dem Fremdwörter erklärt 

werden. Grundlegende Begriffe zu Beginn zu erklären, um von Anfang an Hemmungen 

abzubauen und den Wissensstand auf den gleichen Stand zu bringen. Um dies zu 

gewährleisten, empfiehlt es sich, Begriffe, die mit dem Thema zusammenhängen, zu 

sammeln und anhand einer Zusammenstellung von FAQs zu besprechen, um 

wiederkehrende Fragen der Teilnehmer zu antizipieren.

● Ziehen Sie Vergleiche mit anderen Lebensbereichen, um das 

veranschaulichen. Da 

aber nun auch online konsumieren, könnte das Thema Fake News eingeführt werden, 

 

Sicherstellen, dass die Teilnehmer ausreichend mit Smartphones und Tablets umgehen 

können, wenn die Übungsbeispiele auf digitalen Geräten absolviert werden.

schen sollten Zeit haben, ihre eigenen Erfahrungen auszutauschen und 

Wissen untereinander weiterzugeben. Die Anerkennung, Wertschätzung und 

Entwicklung des Wissens und der Fähigkeiten der älteren Generationen durch 

Gruppenaktivitäten hat ein großes Potenzial. 

Nutzen Sie Gruppendiskussionen: Geben Sie themenbezogenen Input und führen Sie eine 

Diskussion darüber. Da ältere Menschen in der Regel bereit sind, ihre Erfahrungen und 

Meinungen mitzuteilen, nutzen Sie dies und bauen Sie darauf auf. 

gegebenen Erklärungen sollten so konkret und realistisch wie möglich 

Wiederholungen: Wiederholen Sie den Inhalt auf ähnliche Weise, um den Lernenden zu 

helfen, ihr Wissen zu festigen (z. B. lernen SeniorInnen, wie man eine App herunterlädt, 

nachdem sie aufgefordert wurden, "WhatsApp" herunterzuladen, und schließlich werden 

sie aufgefordert, eine beliebige App herunterzuladen, die sie für nützlich halten.

Ermutigen Sie die Teilnehmer, jederzeit Fragen zu stellen. 

Die Sprache sollte klar und ohne zu viel Fachjargon (Englisch) sein. Englische Begriffe 

oder Fachausdrücke müssen nicht unbedingt vermieden werden, da ältere Lernende 

neugierig auf die Definition gängiger Begriffe sind, aber sie sollten immer erklärt werde

Im Idealfall erhalten die Teilnehmer eine Tabelle/ein Glossar, in dem Fremdwörter erklärt 

werden. Grundlegende Begriffe zu Beginn zu erklären, um von Anfang an Hemmungen 

abzubauen und den Wissensstand auf den gleichen Stand zu bringen. Um dies zu 

leisten, empfiehlt es sich, Begriffe, die mit dem Thema zusammenhängen, zu 

sammeln und anhand einer Zusammenstellung von FAQs zu besprechen, um 

wiederkehrende Fragen der Teilnehmer zu antizipieren. 

Ziehen Sie Vergleiche mit anderen Lebensbereichen, um das Online

veranschaulichen. Da SeniorInnen oft weiterhin ihre gewohnten Quellen nutzen, diese 

aber nun auch online konsumieren, könnte das Thema Fake News eingeführt werden, 

Sicherstellen, dass die Teilnehmer ausreichend mit Smartphones und Tablets umgehen 

können, wenn die Übungsbeispiele auf digitalen Geräten absolviert werden. 

schen sollten Zeit haben, ihre eigenen Erfahrungen auszutauschen und 

Wissen untereinander weiterzugeben. Die Anerkennung, Wertschätzung und 

Entwicklung des Wissens und der Fähigkeiten der älteren Generationen durch 

Nutzen Sie Gruppendiskussionen: Geben Sie themenbezogenen Input und führen Sie eine 

Diskussion darüber. Da ältere Menschen in der Regel bereit sind, ihre Erfahrungen und 

 

gegebenen Erklärungen sollten so konkret und realistisch wie möglich 

Wiederholungen: Wiederholen Sie den Inhalt auf ähnliche Weise, um den Lernenden zu 

, wie man eine App herunterlädt, 

nachdem sie aufgefordert wurden, "WhatsApp" herunterzuladen, und schließlich werden 

sie aufgefordert, eine beliebige App herunterzuladen, die sie für nützlich halten. 

Die Sprache sollte klar und ohne zu viel Fachjargon (Englisch) sein. Englische Begriffe 

oder Fachausdrücke müssen nicht unbedingt vermieden werden, da ältere Lernende 

neugierig auf die Definition gängiger Begriffe sind, aber sie sollten immer erklärt werden. 

Im Idealfall erhalten die Teilnehmer eine Tabelle/ein Glossar, in dem Fremdwörter erklärt 

werden. Grundlegende Begriffe zu Beginn zu erklären, um von Anfang an Hemmungen 

abzubauen und den Wissensstand auf den gleichen Stand zu bringen. Um dies zu 

leisten, empfiehlt es sich, Begriffe, die mit dem Thema zusammenhängen, zu 

sammeln und anhand einer Zusammenstellung von FAQs zu besprechen, um 

Online-Thema besser zu 

oft weiterhin ihre gewohnten Quellen nutzen, diese 

aber nun auch online konsumieren, könnte das Thema Fake News eingeführt werden, 



 
 

indem diskutiert wird, in welchen anderen Lebensbereichen die Teilnehmer

News konfrontiert wurden. Auf diese Weise könnte eine Brücke von vertrauten 

Lebenswelten und Erfahrungen zur Online

Zusammenhang könnte aufgezeigt werden, dass es Fake News schon immer gegeben hat, 

dass das Internet aber ausgefeiltere technische Möglichkeiten bietet, sie zu verschleiern. 

● Sicherstellung eines hohen Praxisanteils. 

● Erwachsenenbildner müssen ein positives Bild von Alter, Geschlecht, Bildung und 

sozialem Hintergrund vermitteln.

● Erwachsenenbildner kön

Moment, in dem Ihr Publikum tatsächlich zuhört, z. B. wenn der Trainer über eine 

Navigations-App spricht und eine Geschichte über seine persönlichen Segelerfahrungen 

erzählt. 

● Verpacken Sie das Gelernte in unterhaltsame Geschichten.

● Die Ausbilder sollten sich darüber im Klaren sein, dass es vielen älteren Menschen 

unangenehm ist, wenn sie nicht mehr richtig hören können. Um Unsicherheiten 

abzubauen, sollten sie sich bemühen, langsam, deutlich und l

immer im Unterricht und in der Ausbildung ist es ratsam, Rückfragen zu stellen ("Geht es 

allen gut?", "Haben alle verstanden?"). 

● Die Heterogenität der Zielgruppe nicht scheuen, sondern nutzen.

● Dabei ist zu bedenken, dass der Hauptgrund für die Nutzung sozialer Medien durch 

SeniorInnen in dem Wunsch nach Beziehungen und sozialer Teilhabe liegt.

● Multimodale Präsentation des Kursinhalts: Präsentation von Informationen in Form von 

Text, Fotos und Infografiken, Lehrvideos, interaktiven Beispielen

● Motivierung der Teilnehmer, nach Abschluss der Schulung freiwillig andere 

zu schulen. 

 

2) Methoden 

 

indem diskutiert wird, in welchen anderen Lebensbereichen die Teilnehmer

News konfrontiert wurden. Auf diese Weise könnte eine Brücke von vertrauten 

Lebenswelten und Erfahrungen zur Online-Welt geschlagen werden. In diesem 

Zusammenhang könnte aufgezeigt werden, dass es Fake News schon immer gegeben hat, 

net aber ausgefeiltere technische Möglichkeiten bietet, sie zu verschleiern. 

Sicherstellung eines hohen Praxisanteils.  

Erwachsenenbildner müssen ein positives Bild von Alter, Geschlecht, Bildung und 

sozialem Hintergrund vermitteln. 

Erwachsenenbildner können ihre persönlichen Geschichten erzählen, denn das ist der 

Moment, in dem Ihr Publikum tatsächlich zuhört, z. B. wenn der Trainer über eine 

App spricht und eine Geschichte über seine persönlichen Segelerfahrungen 

lernte in unterhaltsame Geschichten. 

Die Ausbilder sollten sich darüber im Klaren sein, dass es vielen älteren Menschen 

unangenehm ist, wenn sie nicht mehr richtig hören können. Um Unsicherheiten 

abzubauen, sollten sie sich bemühen, langsam, deutlich und laut genug zu sprechen. Wie 

immer im Unterricht und in der Ausbildung ist es ratsam, Rückfragen zu stellen ("Geht es 

allen gut?", "Haben alle verstanden?").  

Die Heterogenität der Zielgruppe nicht scheuen, sondern nutzen. 

Dabei ist zu bedenken, dass der Hauptgrund für die Nutzung sozialer Medien durch 

in dem Wunsch nach Beziehungen und sozialer Teilhabe liegt.

Multimodale Präsentation des Kursinhalts: Präsentation von Informationen in Form von 

rafiken, Lehrvideos, interaktiven Beispielen 

Motivierung der Teilnehmer, nach Abschluss der Schulung freiwillig andere 

indem diskutiert wird, in welchen anderen Lebensbereichen die Teilnehmer mit Fake 

News konfrontiert wurden. Auf diese Weise könnte eine Brücke von vertrauten 

Welt geschlagen werden. In diesem 

Zusammenhang könnte aufgezeigt werden, dass es Fake News schon immer gegeben hat, 

net aber ausgefeiltere technische Möglichkeiten bietet, sie zu verschleiern.  

Erwachsenenbildner müssen ein positives Bild von Alter, Geschlecht, Bildung und 

nen ihre persönlichen Geschichten erzählen, denn das ist der 

Moment, in dem Ihr Publikum tatsächlich zuhört, z. B. wenn der Trainer über eine 

App spricht und eine Geschichte über seine persönlichen Segelerfahrungen 

Die Ausbilder sollten sich darüber im Klaren sein, dass es vielen älteren Menschen 

unangenehm ist, wenn sie nicht mehr richtig hören können. Um Unsicherheiten 

aut genug zu sprechen. Wie 

immer im Unterricht und in der Ausbildung ist es ratsam, Rückfragen zu stellen ("Geht es 

 

Dabei ist zu bedenken, dass der Hauptgrund für die Nutzung sozialer Medien durch 

in dem Wunsch nach Beziehungen und sozialer Teilhabe liegt. 

Multimodale Präsentation des Kursinhalts: Präsentation von Informationen in Form von 

Motivierung der Teilnehmer, nach Abschluss der Schulung freiwillig andere SeniorInnen 



 
 

● Workshops, Rollenspiele, Simulationsspiele, Eisbrecher, Präsentationen, Diskussionen 

und Debatten, Analyse

Aktivitäten im Freien und in Gebäuden sowie interkulturelle Teambildungsspiele.

● Bilden Sie kleine Gruppen, um eine entspannte und freundliche Atmosphäre zu schaffen, 

eine bessere Integration der G

und bessere Möglichkeiten zu schaffen, voneinander zu lernen, Ideen auszutauschen, 

sich zu beraten, Entscheidungen zu treffen und aktiv teilzunehmen.

● Nicht-formale Gamification

 

3) Inhalt 

● SeniorInnen darin zu schulen, wie sie verschiedene analytische und praktische 

Instrumente anwenden können, um Fake News zu erkennen. Setzen Sie sich mit dem 

Thema Fake News auseinander, um die Entwicklung eines kritischen un

Denkens bei älteren Menschen zu fördern und einen sachkundigeren Umgang mit 

Informationen und Nachrichten aus dem Internet zu ermöglichen. 

● Z.B. Anwendung des CRAP

Wahrheitsinhalte zu klassifizi

gesicherten Informationsstandes zu treffen. Schärfen Sie das kritische Bewusstsein im 

Social-Media-Kontext, damit 

nachhaken. Vor allem bei emotionalen Ar

Werkzeuge an die Hand geben, die sie in die Lage versetzen, noch klar zu sehen oder 

zumindest wachsam zu sein. Dies erfordert von den Trainern ein hohes Maß an 

Sensibilität, da die Teilnehmer ihr eigenes Urteilsvermöge

Rahmen des Kurses sollten sich die Erwachsenenbildner auch selbst hinterfragen und 

prüfen: Habe ich bereits eine Meinung, die ich durch die vorliegenden Informationen 

bestätigt sehe? 

 

Workshops, Rollenspiele, Simulationsspiele, Eisbrecher, Präsentationen, Diskussionen 

und Debatten, Analyse des gelesenen Materials, kritisches Schreiben, interaktive 

Aktivitäten im Freien und in Gebäuden sowie interkulturelle Teambildungsspiele.

Bilden Sie kleine Gruppen, um eine entspannte und freundliche Atmosphäre zu schaffen, 

eine bessere Integration der Gruppe zu ermöglichen und eine bessere Kommunikation 

und bessere Möglichkeiten zu schaffen, voneinander zu lernen, Ideen auszutauschen, 

sich zu beraten, Entscheidungen zu treffen und aktiv teilzunehmen.

formale Gamification-Aktivitäten, mit einfacher oder mittlerer Fachsprache

darin zu schulen, wie sie verschiedene analytische und praktische 

Instrumente anwenden können, um Fake News zu erkennen. Setzen Sie sich mit dem 

Thema Fake News auseinander, um die Entwicklung eines kritischen un

Denkens bei älteren Menschen zu fördern und einen sachkundigeren Umgang mit 

Informationen und Nachrichten aus dem Internet zu ermöglichen. 

Z.B. Anwendung des CRAP-Tests, um SeniorInnen in die Lage zu versetzen, 

Wahrheitsinhalte zu klassifizieren und Entscheidungen auf der Grundlage eines 

gesicherten Informationsstandes zu treffen. Schärfen Sie das kritische Bewusstsein im 

Kontext, damit SeniorInnen im Zweifelsfall einen Gang zurückschalten und 

nachhaken. Vor allem bei emotionalen Argumenten sollten Sie den 

Werkzeuge an die Hand geben, die sie in die Lage versetzen, noch klar zu sehen oder 

zumindest wachsam zu sein. Dies erfordert von den Trainern ein hohes Maß an 

Sensibilität, da die Teilnehmer ihr eigenes Urteilsvermögen hinterfragen müssen: Im 

Rahmen des Kurses sollten sich die Erwachsenenbildner auch selbst hinterfragen und 

prüfen: Habe ich bereits eine Meinung, die ich durch die vorliegenden Informationen 

Workshops, Rollenspiele, Simulationsspiele, Eisbrecher, Präsentationen, Diskussionen 

des gelesenen Materials, kritisches Schreiben, interaktive 

Aktivitäten im Freien und in Gebäuden sowie interkulturelle Teambildungsspiele. 

Bilden Sie kleine Gruppen, um eine entspannte und freundliche Atmosphäre zu schaffen, 

ruppe zu ermöglichen und eine bessere Kommunikation 

und bessere Möglichkeiten zu schaffen, voneinander zu lernen, Ideen auszutauschen, 

sich zu beraten, Entscheidungen zu treffen und aktiv teilzunehmen. 

oder mittlerer Fachsprache 

darin zu schulen, wie sie verschiedene analytische und praktische 

Instrumente anwenden können, um Fake News zu erkennen. Setzen Sie sich mit dem 

Thema Fake News auseinander, um die Entwicklung eines kritischen und eigenständigen 

Denkens bei älteren Menschen zu fördern und einen sachkundigeren Umgang mit 

Informationen und Nachrichten aus dem Internet zu ermöglichen.  

in die Lage zu versetzen, 

eren und Entscheidungen auf der Grundlage eines 

gesicherten Informationsstandes zu treffen. Schärfen Sie das kritische Bewusstsein im 

im Zweifelsfall einen Gang zurückschalten und 

gumenten sollten Sie den SeniorInnen die 

Werkzeuge an die Hand geben, die sie in die Lage versetzen, noch klar zu sehen oder 

zumindest wachsam zu sein. Dies erfordert von den Trainern ein hohes Maß an 

n hinterfragen müssen: Im 

Rahmen des Kurses sollten sich die Erwachsenenbildner auch selbst hinterfragen und 

prüfen: Habe ich bereits eine Meinung, die ich durch die vorliegenden Informationen 



 
 

● Alltägliche Geschichten und Beispiele sind wich

kritischen Denkens zu überzeugen und deutlich zu machen, dass niemand davor 

geschützt ist, Opfer von Fake News/Internetbetrug zu werden.

● Was sind Bots in sozialen Medien und wie kann man sie erkennen?

● Was gehört zu den sozialen Medien (außer Facebook und WhatsApp)?

● Welche verschiedenen Medientypen von Fake News gibt es? (z. B. Posts, Videos, Deep 

Fakes, Bilder, ...) 

● Sie kennen die verschiedenen Arten von irreführenden oder falschen Informationen.

● Die Geschichte der Fake News.

● Warum werden Fake News generiert und wie funktionieren sie? Den Teilnehmern zeigen, 

wie sie ihre eigenen Fake News erstellen können, um die Prinzipien dahinter zu 

verstehen 

● Erfahren Sie mehr über Faktencheck

Informationen zu unterscheiden.

● Gehen Sie Beispiele für Websites mit gefälschten Nachrichten durch, von einfachen 

Fällen, die leichter zu erkennen sind, bis hin zu subtileren Fällen.

● Wer profitiert von der Existenz von Fake News?

● Warum verbreiten sich Fake News so schnell?

● Wie trage ich zur Verbreitung von Fake News bei?

● Legen Sie den Schwerpunkt auf Facebook und WhatsApp, da dies die beliebtesten Social

Media-Plattformen bei älteren Menschen sind

● Finden Sie ein ausgewogenes Verhältnis zwischen den Vo

auch ihren Risiken und Sicherheitsfragen.

● Nachdenken über die Ethik von Informationen und Fake News: Schaffung eines 

Bewusstseins dafür, wie Desinformation und Propaganda die Demokratie 

beeinträchtigen, Förderung von kritischem Denken, Medien

die Säulen der Demokratie u

 

Alltägliche Geschichten und Beispiele sind wichtig, um die Teilnehmer von der Bedeutung 

kritischen Denkens zu überzeugen und deutlich zu machen, dass niemand davor 

geschützt ist, Opfer von Fake News/Internetbetrug zu werden. 

Was sind Bots in sozialen Medien und wie kann man sie erkennen?

den sozialen Medien (außer Facebook und WhatsApp)?

Welche verschiedenen Medientypen von Fake News gibt es? (z. B. Posts, Videos, Deep 

Sie kennen die verschiedenen Arten von irreführenden oder falschen Informationen.

ake News. 

Warum werden Fake News generiert und wie funktionieren sie? Den Teilnehmern zeigen, 

wie sie ihre eigenen Fake News erstellen können, um die Prinzipien dahinter zu 

Erfahren Sie mehr über Faktencheck-Tools, die ihnen helfen, wahre von fal

Informationen zu unterscheiden. 

Gehen Sie Beispiele für Websites mit gefälschten Nachrichten durch, von einfachen 

Fällen, die leichter zu erkennen sind, bis hin zu subtileren Fällen. 

Wer profitiert von der Existenz von Fake News? 

h Fake News so schnell? 

Wie trage ich zur Verbreitung von Fake News bei? 

Legen Sie den Schwerpunkt auf Facebook und WhatsApp, da dies die beliebtesten Social

Plattformen bei älteren Menschen sind 

Finden Sie ein ausgewogenes Verhältnis zwischen den Vorteilen der Online

auch ihren Risiken und Sicherheitsfragen. 

Nachdenken über die Ethik von Informationen und Fake News: Schaffung eines 

Bewusstseins dafür, wie Desinformation und Propaganda die Demokratie 

beeinträchtigen, Förderung von kritischem Denken, Medien- und Digitalkompetenz. Über 

die Säulen der Demokratie und die grundlegende Rolle der SeniorInnen

tig, um die Teilnehmer von der Bedeutung 

kritischen Denkens zu überzeugen und deutlich zu machen, dass niemand davor 

Was sind Bots in sozialen Medien und wie kann man sie erkennen? 

den sozialen Medien (außer Facebook und WhatsApp)? 

Welche verschiedenen Medientypen von Fake News gibt es? (z. B. Posts, Videos, Deep 

Sie kennen die verschiedenen Arten von irreführenden oder falschen Informationen. 

Warum werden Fake News generiert und wie funktionieren sie? Den Teilnehmern zeigen, 

wie sie ihre eigenen Fake News erstellen können, um die Prinzipien dahinter zu 

Tools, die ihnen helfen, wahre von falschen 

Gehen Sie Beispiele für Websites mit gefälschten Nachrichten durch, von einfachen 

Legen Sie den Schwerpunkt auf Facebook und WhatsApp, da dies die beliebtesten Social-

rteilen der Online-Welt, aber 

Nachdenken über die Ethik von Informationen und Fake News: Schaffung eines 

Bewusstseins dafür, wie Desinformation und Propaganda die Demokratie 

und Digitalkompetenz. Über 

SeniorInnen als europäische 



 
 

Bürger bei der Bewahrung der Demokratie nachzudenken und ihre soziale und digitale 

Integration zu fördern.

 

4) Material und Handout

● Am Ende der Unterrichtsstunde könnte eine Kurzanleitung ausgeteilt werde

Lernenden einen kurzen Überblick über die wichtigsten Punkte erhalten. Dies könnte für 

jedes Thema gemacht werden, z. B. Kriterien zur Identifizierung der Authentizität eines 

Bildes und die Beschreibung eines nützlichen Werkzeugs für diesen Zw

● Das Handout kann ein Ausdruck der verwendeten Powerpoint

allem viele Bilder und nur wenig Text enthalten.

● Achten Sie auf die richtige Schriftgröße.

● Viele Bilder 

● Große Schrift 

● Wenige Fachbegriffe 

 

5) Struktur 

● Niedrigschwellige und ansprechende Angebote

● Schulungen in kleinem Rahmen

● Planen Sie immer genügend Zeit für spontane Diskussionen und den Erfahrungsaustausch 

unter den Teilnehmern ein.

● Wenn für den Workshop digitale Vorkenntnisse erforderlich sind, sollten Sie dies 

unbedingt angeben. Es könnte zwei verschiedene Niveaus geben: eines für Personen 

ohne oder mit sehr geringen Vorkenntnissen und eines für fortgeschrittene Lernende.

● Zu Beginn einer Vorstellungsrunde kann den Teilnehmern das bekannte "Du" angeboten 

werden, da die Erfahrung der Trainer gezeigt hat, dass ihre älteren Lernenden in der 

Regel die vertrautere Form bevorzugen.

● Der Aufbau von Beziehungen zwischen Trainer und Teilnehmern ist von entscheidender 

Bedeutung, insbesondere wenn es um heikle Themen wie "Fake News" geht. 

 

Bürger bei der Bewahrung der Demokratie nachzudenken und ihre soziale und digitale 

Integration zu fördern. 

Material und Handout 

Am Ende der Unterrichtsstunde könnte eine Kurzanleitung ausgeteilt werde

Lernenden einen kurzen Überblick über die wichtigsten Punkte erhalten. Dies könnte für 

jedes Thema gemacht werden, z. B. Kriterien zur Identifizierung der Authentizität eines 

Bildes und die Beschreibung eines nützlichen Werkzeugs für diesen Zw

Das Handout kann ein Ausdruck der verwendeten Powerpoint-Folien sein, sollte aber vor 

allem viele Bilder und nur wenig Text enthalten. 

Achten Sie auf die richtige Schriftgröße. 

 

und ansprechende Angebote 

Schulungen in kleinem Rahmen 

Planen Sie immer genügend Zeit für spontane Diskussionen und den Erfahrungsaustausch 

unter den Teilnehmern ein. 

Wenn für den Workshop digitale Vorkenntnisse erforderlich sind, sollten Sie dies 

gt angeben. Es könnte zwei verschiedene Niveaus geben: eines für Personen 

ohne oder mit sehr geringen Vorkenntnissen und eines für fortgeschrittene Lernende.

Zu Beginn einer Vorstellungsrunde kann den Teilnehmern das bekannte "Du" angeboten 

Erfahrung der Trainer gezeigt hat, dass ihre älteren Lernenden in der 

Regel die vertrautere Form bevorzugen. 

Der Aufbau von Beziehungen zwischen Trainer und Teilnehmern ist von entscheidender 

Bedeutung, insbesondere wenn es um heikle Themen wie "Fake News" geht. 

Bürger bei der Bewahrung der Demokratie nachzudenken und ihre soziale und digitale 

Am Ende der Unterrichtsstunde könnte eine Kurzanleitung ausgeteilt werden, damit die 

Lernenden einen kurzen Überblick über die wichtigsten Punkte erhalten. Dies könnte für 

jedes Thema gemacht werden, z. B. Kriterien zur Identifizierung der Authentizität eines 

Bildes und die Beschreibung eines nützlichen Werkzeugs für diesen Zweck. 

Folien sein, sollte aber vor 

Planen Sie immer genügend Zeit für spontane Diskussionen und den Erfahrungsaustausch 

Wenn für den Workshop digitale Vorkenntnisse erforderlich sind, sollten Sie dies 

gt angeben. Es könnte zwei verschiedene Niveaus geben: eines für Personen 

ohne oder mit sehr geringen Vorkenntnissen und eines für fortgeschrittene Lernende. 

Zu Beginn einer Vorstellungsrunde kann den Teilnehmern das bekannte "Du" angeboten 

Erfahrung der Trainer gezeigt hat, dass ihre älteren Lernenden in der 

Der Aufbau von Beziehungen zwischen Trainer und Teilnehmern ist von entscheidender 

Bedeutung, insbesondere wenn es um heikle Themen wie "Fake News" geht. 



 
 

Eisbrecherspiele zu Beginn eines Kurses sind eine gute Möglichkeit, Vertrauen 

aufzubauen. 

● Wenn es einen Folgeworkshop gibt, sagen Sie Ihren Teilnehmern, dass sie die Möglichkeit 

haben werden, Fragen zu stellen, die seit dem letzten Mal aufgetaucht sind.

● Versuchen Sie, die gleiche Struktur für jede Klasse beizubehalten, da ältere Lernende es 

vorziehen, Routinen beizubehalten.

● Die Sitzungen sollten nicht länger als 60 Minuten dauern.

● Es könnte den SeniorInnen

werden können. 

 

6) Einstellung und Format

● Stellen Sie einen Krug mit Wasser und Klassen bereit.

● Achten Sie darauf, dass jeder Teilnehmer eine gute Sicht auf die Folien hat.

● Bevorzugung von Präsenzkursen gegenüber Online

Alternativen, d. h. Online

entweder durch einen di

Schließlich sollten die Anbieter bedenken, dass sie ältere Lernende auf die richtige Weise 

ansprechen sollten: Viele Angebote setzen voraus, dass man bereits online ist. Die "Offliner" kann 

man auf diese Weise natürlich nicht erreichen. Postkarten und Flye

regionalen Tageszeitung, die Präsenz in Volkshochschulen, 

viel effektiver sein, um diese Zielgruppe zu erreichen.

 

Fallstricke: Was man bei der Aufklärung von 

Denken vermeiden sollte 

● Vermeiden Sie die klassische didaktische Form, bevorzugen Sie den Austausch und gehen 

Sie von der Sichtweise der Teilnehmer aus. Fördern Sie eine spielorientierte Strategie.

 

Eisbrecherspiele zu Beginn eines Kurses sind eine gute Möglichkeit, Vertrauen 

n Folgeworkshop gibt, sagen Sie Ihren Teilnehmern, dass sie die Möglichkeit 

haben werden, Fragen zu stellen, die seit dem letzten Mal aufgetaucht sind.

Versuchen Sie, die gleiche Struktur für jede Klasse beizubehalten, da ältere Lernende es 

inen beizubehalten. 

Die Sitzungen sollten nicht länger als 60 Minuten dauern. 

SeniorInnen helfen, wenn sie bei ihren eigenen Geräten beaufsichtigt 

Einstellung und Format 

Stellen Sie einen Krug mit Wasser und Klassen bereit. 

n Sie darauf, dass jeder Teilnehmer eine gute Sicht auf die Folien hat.

Bevorzugung von Präsenzkursen gegenüber Online-Kursen oder Angebot beider 

Alternativen, d. h. Online- und Präsenzkurse. Notwendigkeit einer Online

entweder durch einen direkten Chat oder ein Forum im Falle von Online

Schließlich sollten die Anbieter bedenken, dass sie ältere Lernende auf die richtige Weise 

ansprechen sollten: Viele Angebote setzen voraus, dass man bereits online ist. Die "Offliner" kann 

man auf diese Weise natürlich nicht erreichen. Postkarten und Flyer, eine Anzeige in der 

regionalen Tageszeitung, die Präsenz in Volkshochschulen, SeniorInnenresidenzen usw. können 

viel effektiver sein, um diese Zielgruppe zu erreichen. 

Fallstricke: Was man bei der Aufklärung von SeniorInnen über Fake News und kritisches 

Vermeiden Sie die klassische didaktische Form, bevorzugen Sie den Austausch und gehen 

Sie von der Sichtweise der Teilnehmer aus. Fördern Sie eine spielorientierte Strategie.

Eisbrecherspiele zu Beginn eines Kurses sind eine gute Möglichkeit, Vertrauen 

n Folgeworkshop gibt, sagen Sie Ihren Teilnehmern, dass sie die Möglichkeit 

haben werden, Fragen zu stellen, die seit dem letzten Mal aufgetaucht sind. 

Versuchen Sie, die gleiche Struktur für jede Klasse beizubehalten, da ältere Lernende es 

helfen, wenn sie bei ihren eigenen Geräten beaufsichtigt 

n Sie darauf, dass jeder Teilnehmer eine gute Sicht auf die Folien hat. 

Kursen oder Angebot beider 

und Präsenzkurse. Notwendigkeit einer Online-Unterstützung 

rekten Chat oder ein Forum im Falle von Online-Kursen. 

Schließlich sollten die Anbieter bedenken, dass sie ältere Lernende auf die richtige Weise 

ansprechen sollten: Viele Angebote setzen voraus, dass man bereits online ist. Die "Offliner" kann 

r, eine Anzeige in der 

residenzen usw. können 

über Fake News und kritisches 

Vermeiden Sie die klassische didaktische Form, bevorzugen Sie den Austausch und gehen 

Sie von der Sichtweise der Teilnehmer aus. Fördern Sie eine spielorientierte Strategie. 



 
 

● Pro Übungseinheit sollte nicht zu viel neues Wissen vermittelt

Etappen vorzugehen, zwischendurch eine Schlussfolgerung zu ziehen und dann zum 

nächsten Thema oder Abschnitt überzugehen. 

● Seien Sie vorsichtig mit Korrekturmaßnahmen und konzentrieren Sie sich lieber auf das, 

was gut läuft. 

● Ignorieren Sie nicht, dass ältere Menschen vom Internet erwarten, dass es ihren Alltag 

bereichert oder erleichtert. Sie wollen oder können sich nicht mit komplizierten Themen 

auseinandersetzen. Die Anbieter sollten sich daher auf die Benutzerfreundlichkeit 

(Usability) konzentrieren. Nicht alle Seniorinnen und 

dem Internet in Berührung. In diesen Fällen ist neben den allgemeinen Anforderungen an 

eine SeniorInnengerechte Usability auch das Misstrauen gegenüber der "Technik" zu 

berücksichtigen. 

● Lange Videolektionen, die schwer zu verstehen sein könnten.

● Schaffung von Aktivitäten, die viel Aufmerksamkeit erfordern, und Vermittlung einer 

Vielzahl von Informationen. Aktivitäten mit älteren Menschen funktionieren nicht, wenn 

Erwachsenenbildner das soziale und psychologische Umfeld älterer Menschen nicht 

berücksichtigen und keine emotionalen Verbindungen aufbauen.

● Wenn das soziale und psychologische Umfeld älterer Menschen nicht berücksichtigt wird 

und wenn Erwachsenenbildner keine emotionale 

  

 

Pro Übungseinheit sollte nicht zu viel neues Wissen vermittelt werden. Es ist besser, in 

Etappen vorzugehen, zwischendurch eine Schlussfolgerung zu ziehen und dann zum 

nächsten Thema oder Abschnitt überzugehen.  

Seien Sie vorsichtig mit Korrekturmaßnahmen und konzentrieren Sie sich lieber auf das, 

rieren Sie nicht, dass ältere Menschen vom Internet erwarten, dass es ihren Alltag 

bereichert oder erleichtert. Sie wollen oder können sich nicht mit komplizierten Themen 

auseinandersetzen. Die Anbieter sollten sich daher auf die Benutzerfreundlichkeit 

ability) konzentrieren. Nicht alle Seniorinnen und SeniorInnen

dem Internet in Berührung. In diesen Fällen ist neben den allgemeinen Anforderungen an 

gerechte Usability auch das Misstrauen gegenüber der "Technik" zu 

Lange Videolektionen, die schwer zu verstehen sein könnten. 

Schaffung von Aktivitäten, die viel Aufmerksamkeit erfordern, und Vermittlung einer 

Vielzahl von Informationen. Aktivitäten mit älteren Menschen funktionieren nicht, wenn 

er das soziale und psychologische Umfeld älterer Menschen nicht 

berücksichtigen und keine emotionalen Verbindungen aufbauen. 

Wenn das soziale und psychologische Umfeld älterer Menschen nicht berücksichtigt wird 

und wenn Erwachsenenbildner keine emotionale Bindung zu ihren Lernenden aufbauen.

 

werden. Es ist besser, in 

Etappen vorzugehen, zwischendurch eine Schlussfolgerung zu ziehen und dann zum 

Seien Sie vorsichtig mit Korrekturmaßnahmen und konzentrieren Sie sich lieber auf das, 

rieren Sie nicht, dass ältere Menschen vom Internet erwarten, dass es ihren Alltag 

bereichert oder erleichtert. Sie wollen oder können sich nicht mit komplizierten Themen 

auseinandersetzen. Die Anbieter sollten sich daher auf die Benutzerfreundlichkeit 

SeniorInnen kommen freiwillig mit 

dem Internet in Berührung. In diesen Fällen ist neben den allgemeinen Anforderungen an 

gerechte Usability auch das Misstrauen gegenüber der "Technik" zu 

Schaffung von Aktivitäten, die viel Aufmerksamkeit erfordern, und Vermittlung einer 

Vielzahl von Informationen. Aktivitäten mit älteren Menschen funktionieren nicht, wenn 

er das soziale und psychologische Umfeld älterer Menschen nicht 

 

Wenn das soziale und psychologische Umfeld älterer Menschen nicht berücksichtigt wird 

Bindung zu ihren Lernenden aufbauen. 



 
 

7. Liste der Ressourcen

Eine Liste von Ressourcen zu Fake News, kritischem Denken und Internet für 

früheren Projekten/Initiativen:

"SLACC - Stoppt die Lügen gegen den Klimawandel":

von Fähigkeiten zum kritischen Denken in Bezug auf den Klimawandel. SLACC zielt darauf ab, die 

Fähigkeiten zum kritischen Denken bei jungen Menschen zu verbessern und die notwendigen 

Kommunikationsfähigkeiten zu vermitteln, um falsche Nach

entlarven. SLACC möchte junge Menschen darauf vorbereiten, Klimabotschafter zu werden und 

unseren Planeten vor zerstörerischen Praktiken zu schützen. 

Webseite: https://slacc-project.eu/

"MEGA - Make Europe Great Again": 

der europäischen Idee stärken, indem es ihnen hilft, europafeindliche, populistische 

Verzerrungen des Bildes der Europäischen Union zu entlarven. Ziel ist 

junger Menschen zu fördern, damit sie europafeindliche Mythen und falsche Vorstellungen über 

die Europäische Union besser entlarven können, und eine positive Einstellung zur Europäischen 

Union und den ihr zugrunde liegenden Werten 

Webseite: https://www.bupnet.de/mega

"NOAF - Keine alternativen Fakten":

in digitalen Technologien durch die Entwicklung von Fähigkeiten zum kritischen Denken und 

Medienkompetenz. Um diesen Herausforderungen zu begegnen, will das Projekt "No Alternative 

Facts" junge Bürger für die Rolle sensibilisieren, die Propaganda und der Missbrauch digitale

Medien bei der Schaffung kultureller Bedingungen für extremistisches, rassistisches, 

 

Liste der Ressourcen 

Eine Liste von Ressourcen zu Fake News, kritischem Denken und Internet für 

früheren Projekten/Initiativen: 

Stoppt die Lügen gegen den Klimawandel": Dieses Projekt widmet sich

von Fähigkeiten zum kritischen Denken in Bezug auf den Klimawandel. SLACC zielt darauf ab, die 

Fähigkeiten zum kritischen Denken bei jungen Menschen zu verbessern und die notwendigen 

Kommunikationsfähigkeiten zu vermitteln, um falsche Nachrichten über den Klimawandel zu 

entlarven. SLACC möchte junge Menschen darauf vorbereiten, Klimabotschafter zu werden und 

rischen Praktiken zu schützen.  

ct.eu/ 

Make Europe Great Again": Das Projekt will junge Menschen als potenzielle Botschafter 

der europäischen Idee stärken, indem es ihnen hilft, europafeindliche, populistische 

Verzerrungen des Bildes der Europäischen Union zu entlarven. Ziel ist es, das kritische Denken 

junger Menschen zu fördern, damit sie europafeindliche Mythen und falsche Vorstellungen über 

die Europäische Union besser entlarven können, und eine positive Einstellung zur Europäischen 

Union und den ihr zugrunde liegenden Werten zu entwickeln.  

https://www.bupnet.de/mega-make-europe-great-again 

Keine alternativen Fakten": Projekt zur Bekämpfung von absichtlicher Fehlinformation 

ologien durch die Entwicklung von Fähigkeiten zum kritischen Denken und 

Medienkompetenz. Um diesen Herausforderungen zu begegnen, will das Projekt "No Alternative 

Facts" junge Bürger für die Rolle sensibilisieren, die Propaganda und der Missbrauch digitale

Medien bei der Schaffung kultureller Bedingungen für extremistisches, rassistisches, 

Eine Liste von Ressourcen zu Fake News, kritischem Denken und Internet für SeniorInnen aus 

Dieses Projekt widmet sich der Entwicklung 

von Fähigkeiten zum kritischen Denken in Bezug auf den Klimawandel. SLACC zielt darauf ab, die 

Fähigkeiten zum kritischen Denken bei jungen Menschen zu verbessern und die notwendigen 

richten über den Klimawandel zu 

entlarven. SLACC möchte junge Menschen darauf vorbereiten, Klimabotschafter zu werden und 

Das Projekt will junge Menschen als potenzielle Botschafter 

der europäischen Idee stärken, indem es ihnen hilft, europafeindliche, populistische 

es, das kritische Denken 

junger Menschen zu fördern, damit sie europafeindliche Mythen und falsche Vorstellungen über 

die Europäische Union besser entlarven können, und eine positive Einstellung zur Europäischen 

Projekt zur Bekämpfung von absichtlicher Fehlinformation 

ologien durch die Entwicklung von Fähigkeiten zum kritischen Denken und 

Medienkompetenz. Um diesen Herausforderungen zu begegnen, will das Projekt "No Alternative 

Facts" junge Bürger für die Rolle sensibilisieren, die Propaganda und der Missbrauch digitaler 

Medien bei der Schaffung kultureller Bedingungen für extremistisches, rassistisches, 



 
 

fremdenfeindliches und radikales Verhalten spielen können, und gleichzeitig einen überlegten 

und kritischen Umgang mit den Medien fördern. 

Webseite: https://www.noalternativefacts.net

"SASSI - Silver Age Silver Sage Initiative":

kontinuierliche berufliche Entwicklung von älteren Lernenden und Arbeitnehmern zu 

unterstützen. Das Hauptziel des Projekts ist die Stärkung der alternden Arbeitnehmerschaft durch 

die Entwicklung innovativer Trainingsstrategien, die sowohl in der kontinuierlichen beruflichen 

Entwicklung (CPD) für Arbeitnehmer 50+ als auch in Berufsbildungsprogrammen für

erwachsene Arbeitssuchende erfolgreich eingesetzt werden können. Darüber hinaus versucht das 

Projekt, altersgerechte Ansätze für das Lernen und die kontinuierliche berufliche Entwicklung zu 

entwickeln, um ältere Arbeitnehmer und Arbeitssuchende akt

Webseite: http://www.sassi-project.eu/

Das SASSI-Projekt hat zu zwei Folgeprojekten geführt: 

"SASSI-Working On - Silver Age Silver Sage Initiative":

mit der Herausforderung des "Weiterarbeitens" durch die Entwicklung und Erprobung 

alterssensibler und "arbeitslebenstauglicher" Ansätze der Berufsberatung, um den Bedürfnissen 

älterer Menschen (50+) gerecht zu werden, die bis in ihre 60er, 70er Jahre hinein 

"weiterarbeiten" müssen oder wollen. Die Projektpartner werden ein innovatives 

Schulungsprogramm für Ausbilder und Berufsberater entwickeln, mit dem Ziel, den Zugang zu 

altersgerechterer Berufsberatung, zur Aktualisierung von Fähigkeiten und zu Möglichkeit

Arbeitserfahrung für ältere Menschen zu erweitern und zu verbessern. 

Website: https://www.sassi-workingon.net/blog/2020/02/26/sassi

 

fremdenfeindliches und radikales Verhalten spielen können, und gleichzeitig einen überlegten 

und kritischen Umgang mit den Medien fördern.  

https://www.noalternativefacts.net 

Silver Age Silver Sage Initiative": Ziel ist es, altersgerechte Ansätze für die 

kontinuierliche berufliche Entwicklung von älteren Lernenden und Arbeitnehmern zu 

s Hauptziel des Projekts ist die Stärkung der alternden Arbeitnehmerschaft durch 

die Entwicklung innovativer Trainingsstrategien, die sowohl in der kontinuierlichen beruflichen 

Entwicklung (CPD) für Arbeitnehmer 50+ als auch in Berufsbildungsprogrammen für

erwachsene Arbeitssuchende erfolgreich eingesetzt werden können. Darüber hinaus versucht das 

Projekt, altersgerechte Ansätze für das Lernen und die kontinuierliche berufliche Entwicklung zu 

entwickeln, um ältere Arbeitnehmer und Arbeitssuchende aktiv einzubinden 

project.eu/ 

Projekt hat zu zwei Folgeprojekten geführt:  

Silver Age Silver Sage Initiative": Das SASSI-Working On Projekt befasst sich 

t der Herausforderung des "Weiterarbeitens" durch die Entwicklung und Erprobung 

alterssensibler und "arbeitslebenstauglicher" Ansätze der Berufsberatung, um den Bedürfnissen 

älterer Menschen (50+) gerecht zu werden, die bis in ihre 60er, 70er Jahre hinein 

"weiterarbeiten" müssen oder wollen. Die Projektpartner werden ein innovatives 

Schulungsprogramm für Ausbilder und Berufsberater entwickeln, mit dem Ziel, den Zugang zu 

altersgerechterer Berufsberatung, zur Aktualisierung von Fähigkeiten und zu Möglichkeit

Arbeitserfahrung für ältere Menschen zu erweitern und zu verbessern.  

workingon.net/blog/2020/02/26/sassi-working

fremdenfeindliches und radikales Verhalten spielen können, und gleichzeitig einen überlegten 

Ziel ist es, altersgerechte Ansätze für die 

kontinuierliche berufliche Entwicklung von älteren Lernenden und Arbeitnehmern zu 

s Hauptziel des Projekts ist die Stärkung der alternden Arbeitnehmerschaft durch 

die Entwicklung innovativer Trainingsstrategien, die sowohl in der kontinuierlichen beruflichen 

Entwicklung (CPD) für Arbeitnehmer 50+ als auch in Berufsbildungsprogrammen für aktive 

erwachsene Arbeitssuchende erfolgreich eingesetzt werden können. Darüber hinaus versucht das 

Projekt, altersgerechte Ansätze für das Lernen und die kontinuierliche berufliche Entwicklung zu 

iv einzubinden  

Working On Projekt befasst sich 

t der Herausforderung des "Weiterarbeitens" durch die Entwicklung und Erprobung 

alterssensibler und "arbeitslebenstauglicher" Ansätze der Berufsberatung, um den Bedürfnissen 

älterer Menschen (50+) gerecht zu werden, die bis in ihre 60er, 70er Jahre hinein 

"weiterarbeiten" müssen oder wollen. Die Projektpartner werden ein innovatives 

Schulungsprogramm für Ausbilder und Berufsberater entwickeln, mit dem Ziel, den Zugang zu 

altersgerechterer Berufsberatung, zur Aktualisierung von Fähigkeiten und zu Möglichkeiten der 

working-on-learning-projects/ 



 
 

"SASSI LLC - Karrieren im späteren Lebensalter":

"Silver Coding": Erasmus+ Projekt, das darauf abzielt, die digitalen Fähigkeiten von Menschen 

über 55 Jahren zu verbessern und ihre Programmierfähigkeiten zu stärken.

"e-Protect": Das Projekt e-Protect zielt darauf ab, die Verbraucher

älterer Menschen bei der Internetnutzung zu berücksichtigen, indem sie mit der Nutzung von

Tools vertraut gemacht werden und ihnen maßgeschneiderte Schulungsmöglichkeiten angeboten 

werden, die den Herausforderungen der modernen Gesellschaft gerecht werden.

Website: https://eprotect-project.eu/

"Youth MythBusters": Um die Demokratie zu verbessern und Manipulation, Fehlinformationen 

und Fake News zu bekämpfen, zielt das Projekt "Youth MythBusters" (YMB) darauf ab, 

Jugendliche und von sozialer Ausgrenzung bedrohte Personen (NEETs) zur Teilnahme am 

staatsbürgerlichen und politischen Leben zu ermutigen. Das Projekt wird speziell junge 

Multiplikatoren durch ein Programm zum Kapazitätsaufbau ausbilden, damit sie im bürgerlichen 

und demokratischen Leben aktiv werden und die Führungsrolle übernehmen, um i

Altersgenossen zu aktivieren und zu engagieren, damit sie sich den Herausforderungen stellen, 

die sich aus dem geringen bürgerlichen und politischen Engagement ergeben, und damit sie auch 

aktiv an diesen Lebensbereichen teilnehmen. 

Website: https://www.youthmythbusters.eu/

"Wires Crossed": Ein zweijähriges KA2 Erasmus+ Projekt mit dem Namen WIRES

darauf ab, einen Rahmen für Gemeinschaftsmedien zu schaffen, der lokalen Gemeinschaften das 

Wissen, die Fähigkeiten und die Fertigkeiten vermittelt, die sie benötigen, um einen umfassenden 

Mediendienst für ihre Einwohner zu schaffen, zu betreiben und aufrechtzuerhalten. Sein 

Hauptziel ist es, die Menschen vor Ort zu stärken und sie unter einem geme

 

Karrieren im späteren Lebensalter": Projektdauer: 11/21-10/23

Erasmus+ Projekt, das darauf abzielt, die digitalen Fähigkeiten von Menschen 

r 55 Jahren zu verbessern und ihre Programmierfähigkeiten zu stärken.

Protect zielt darauf ab, die Verbraucher- und Datenschutzbedürfnisse 

älterer Menschen bei der Internetnutzung zu berücksichtigen, indem sie mit der Nutzung von

Tools vertraut gemacht werden und ihnen maßgeschneiderte Schulungsmöglichkeiten angeboten 

werden, die den Herausforderungen der modernen Gesellschaft gerecht werden.

project.eu/ 

Um die Demokratie zu verbessern und Manipulation, Fehlinformationen 

und Fake News zu bekämpfen, zielt das Projekt "Youth MythBusters" (YMB) darauf ab, 

Jugendliche und von sozialer Ausgrenzung bedrohte Personen (NEETs) zur Teilnahme am 

staatsbürgerlichen und politischen Leben zu ermutigen. Das Projekt wird speziell junge 

Multiplikatoren durch ein Programm zum Kapazitätsaufbau ausbilden, damit sie im bürgerlichen 

und demokratischen Leben aktiv werden und die Führungsrolle übernehmen, um i

Altersgenossen zu aktivieren und zu engagieren, damit sie sich den Herausforderungen stellen, 

die sich aus dem geringen bürgerlichen und politischen Engagement ergeben, und damit sie auch 

aktiv an diesen Lebensbereichen teilnehmen.  

https://www.youthmythbusters.eu/ 

Ein zweijähriges KA2 Erasmus+ Projekt mit dem Namen WIRES

darauf ab, einen Rahmen für Gemeinschaftsmedien zu schaffen, der lokalen Gemeinschaften das 

ssen, die Fähigkeiten und die Fertigkeiten vermittelt, die sie benötigen, um einen umfassenden 

Mediendienst für ihre Einwohner zu schaffen, zu betreiben und aufrechtzuerhalten. Sein 

Hauptziel ist es, die Menschen vor Ort zu stärken und sie unter einem geme

10/23 

Erasmus+ Projekt, das darauf abzielt, die digitalen Fähigkeiten von Menschen 

r 55 Jahren zu verbessern und ihre Programmierfähigkeiten zu stärken. 

und Datenschutzbedürfnisse 

älterer Menschen bei der Internetnutzung zu berücksichtigen, indem sie mit der Nutzung von IKT-

Tools vertraut gemacht werden und ihnen maßgeschneiderte Schulungsmöglichkeiten angeboten 

werden, die den Herausforderungen der modernen Gesellschaft gerecht werden. 

Um die Demokratie zu verbessern und Manipulation, Fehlinformationen 

und Fake News zu bekämpfen, zielt das Projekt "Youth MythBusters" (YMB) darauf ab, 

Jugendliche und von sozialer Ausgrenzung bedrohte Personen (NEETs) zur Teilnahme am 

staatsbürgerlichen und politischen Leben zu ermutigen. Das Projekt wird speziell junge 

Multiplikatoren durch ein Programm zum Kapazitätsaufbau ausbilden, damit sie im bürgerlichen 

und demokratischen Leben aktiv werden und die Führungsrolle übernehmen, um ihre 

Altersgenossen zu aktivieren und zu engagieren, damit sie sich den Herausforderungen stellen, 

die sich aus dem geringen bürgerlichen und politischen Engagement ergeben, und damit sie auch 

Ein zweijähriges KA2 Erasmus+ Projekt mit dem Namen WIRES-CROSSED zielt 

darauf ab, einen Rahmen für Gemeinschaftsmedien zu schaffen, der lokalen Gemeinschaften das 

ssen, die Fähigkeiten und die Fertigkeiten vermittelt, die sie benötigen, um einen umfassenden 

Mediendienst für ihre Einwohner zu schaffen, zu betreiben und aufrechtzuerhalten. Sein 

Hauptziel ist es, die Menschen vor Ort zu stärken und sie unter einem gemeinschaftlichen 



 
 

Mediendach zu vereinen, um genaue Nachrichten über ihre Nachbarschaft und ihren Standort zu 

verbreiten. 

Die Initiative verfolgt eine anlageorientierte Strategie der Gemeindeentwicklung, um die 

Ressourcen in den Gemeinden, in denen die Partne

Banner eines gemeinsamen Gemeindemediums zu vereinen, mit dem Ziel, den Bürgern genaue 

lokale Nachrichten zukommen zu lassen. 

Website: https://wirescrossed.eu/

"Words are stones" und "COMMIT

über Fake News und kritisches Denken bei der Nutzung des Internets un

Schulungsmaterial von "Words are stones" finden Sie Informationen darüber, wie Fake News 

aufgebaut sind. In den COMMIT

Übungen für Workshops über digitale Kompetenzen, Fake News, Propaganda und vieles mehr. 

Alle diese Materialien bieten wichtige Inhalte, die für unsere Hauptzielgruppe der älteren 

Erwachsenen angepasst werden können.

Websites: https://www.wordsarestones.eu; 

Digital Senior Citizens - Schulungskurs: 

Menschen helfen können, sich im täglichen Umgang mit IKT

enthält außerdem fünf Module, die ErwachsenenbildnerInnen dabei helfen können, ihren 

Lernenden mehr Sicherheit im Umgang mit IKT

Website: https://dsc.erasmus.site/digital

 

Mediendach zu vereinen, um genaue Nachrichten über ihre Nachbarschaft und ihren Standort zu 

Die Initiative verfolgt eine anlageorientierte Strategie der Gemeindeentwicklung, um die 

Ressourcen in den Gemeinden, in denen die Partner ansässig sind, zu nutzen und sie unter dem 

Banner eines gemeinsamen Gemeindemediums zu vereinen, mit dem Ziel, den Bürgern genaue 

lokale Nachrichten zukommen zu lassen.  

https://wirescrossed.eu/ 

COMMIT": Beide Projekte bieten Ressourcen und nützliche Inhalte 

über Fake News und kritisches Denken bei der Nutzung des Internets un

von "Words are stones" finden Sie Informationen darüber, wie Fake News 

COMMIT-Schulungsmaterialien finden Sie nützliche Informationen und 

Übungen für Workshops über digitale Kompetenzen, Fake News, Propaganda und vieles mehr. 

lle diese Materialien bieten wichtige Inhalte, die für unsere Hauptzielgruppe der älteren 

Erwachsenen angepasst werden können. 

//www.wordsarestones.eu; https://commitproject.eu/resources/

Schulungskurs: Er enthält eine Liste von drei Modulen, die älteren 

Menschen helfen können, sich im täglichen Umgang mit IKT-Technologien sicherer zu fühlen. Er 

Module, die ErwachsenenbildnerInnen dabei helfen können, ihren 

Lernenden mehr Sicherheit im Umgang mit IKT-Technologien zu vermitteln. 

https://dsc.erasmus.site/digital-life-training-course/ 

Mediendach zu vereinen, um genaue Nachrichten über ihre Nachbarschaft und ihren Standort zu 

Die Initiative verfolgt eine anlageorientierte Strategie der Gemeindeentwicklung, um die 

r ansässig sind, zu nutzen und sie unter dem 

Banner eines gemeinsamen Gemeindemediums zu vereinen, mit dem Ziel, den Bürgern genaue 

Beide Projekte bieten Ressourcen und nützliche Inhalte 

über Fake News und kritisches Denken bei der Nutzung des Internets und sozialer Medien. Im 

von "Words are stones" finden Sie Informationen darüber, wie Fake News 

finden Sie nützliche Informationen und 

Übungen für Workshops über digitale Kompetenzen, Fake News, Propaganda und vieles mehr. 

lle diese Materialien bieten wichtige Inhalte, die für unsere Hauptzielgruppe der älteren 

https://commitproject.eu/resources/ 

Er enthält eine Liste von drei Modulen, die älteren 

Technologien sicherer zu fühlen. Er 

Module, die ErwachsenenbildnerInnen dabei helfen können, ihren 

Technologien zu vermitteln.  



 
 

ERASMUS+ 2019: "LANGSAMES LERNEN: Entwicklung der Fähigkeiten von IT

Menschen"  

Website: https://slowlearning.eu/slowlearning

ERASMUS+ KA2 2020: 

Website: https://tudors.academy/tudors

ERASMUS+ BEPRESEL: "Eine bessere Vorbereitung auf das Leben im Alter"

Website: https://bepresel.eu/ 

Videos 

Video über "Fake News - Fakten und Fiktion" in britischem Englisch: 

https://www.youtube.com/watch?v=8X5B93C6OKI

Video über Desinformation, die auf die ältere Bevölkerung Europas abzielt: 

platform.eu/event/seniors-under

people (Ein Link zum Video befindet sich auf dieser Website)

Echtes oder falsches Spiel: https://assistant.google.com/services/a/uid/000000beda000027

Generator für gefälschte Nachrichten: Wer virale Fehlinformationen verbreitet: 

https://www.youtube.com/watch?v=UAy6PI5UtSU

Wie Fake News funktionieren: 

Video über seitliches Lesen: https:

Fit gegen Fake News - Aufzeichnung einer Podiumsdiskussion: 

https://www.youtube.com/watch?v=Hn8ubUxEYfY

 

"LANGSAMES LERNEN: Entwicklung der Fähigkeiten von IT

https://slowlearning.eu/slowlearning-project-for-seniors/ 

ERASMUS+ KA2 2020: "TuDOrs. Lernbehinderungen in Chancen verwandeln" 

https://tudors.academy/tudors-project-is-approved/ 

"Eine bessere Vorbereitung auf das Leben im Alter"

 

Fakten und Fiktion" in britischem Englisch: 

ttps://www.youtube.com/watch?v=8X5B93C6OKI 

Video über Desinformation, die auf die ältere Bevölkerung Europas abzielt: 

under-attack-disinformation-targeted-europe%E2%80%99s

(Ein Link zum Video befindet sich auf dieser Website) 

https://assistant.google.com/services/a/uid/000000beda000027

Generator für gefälschte Nachrichten: Wer virale Fehlinformationen verbreitet: 

https://www.youtube.com/watch?v=UAy6PI5UtSU 

ews funktionieren: https://www.youtube.com/watch?v=frjITitjisY

https://www.youtube.com/watch?v=SHNprb2hgzU&t=8s 

Aufzeichnung einer Podiumsdiskussion: 

https://www.youtube.com/watch?v=Hn8ubUxEYfY 

"LANGSAMES LERNEN: Entwicklung der Fähigkeiten von IT-Trainern für ältere 

"TuDOrs. Lernbehinderungen in Chancen verwandeln"  

"Eine bessere Vorbereitung auf das Leben im Alter" 

Video über Desinformation, die auf die ältere Bevölkerung Europas abzielt: https://www.age-

europe%E2%80%99s-older-

https://assistant.google.com/services/a/uid/000000beda000027 

Generator für gefälschte Nachrichten: Wer virale Fehlinformationen verbreitet: 

https://www.youtube.com/watch?v=frjITitjisY 

b2hgzU&t=8s  


